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Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobujad, Brijen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſte in, Konitz, | 19 0 0 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. i j é 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. brud der Nacht verhinderte die Verfolgung. Die] welcher der Conſul Malcomeß als Vertreter einer 


Die Engländer in Pretoria. 


arde⸗Brigade ſteht ganz in der Nähe des ſüd⸗ neutralen Macht correcter Weiſe nicht geflaggt hatte, 
lichſten Forts 4 Pretoria und kaum 4 Meilen von von unbefugter Hand auf dem Conſulatsgebäude 
der Stadt entfernt. French und Hutton ſtehen heimlich eine engliſche ; i 
nördlich von Pretoria, die Brigade Broadwood worden war. Der kaiſerliche Conſul ließ die Flagge 


Flagge gehißt 


6. Juni. „ ZB. ich zwiſchen den Colonnen French und Hamilton. General] wieder herunternehmen und ermittelte die Thäter in 
125 sa" daß P R. 7) ee Gordon ſchützt die rechte Flanke unſerer Hauptarmee | der Perſon von zwei Engländern, die den Conſul 
wird gemeldet, daß Pretoria geſtern um 2 Uhr bei der Station Irene, welche vom Feinde zerſtört ift, | wegen ihres unüberlegten Benehmens um Verzeihung 


Nachmittags von den engliſchen Truppen Ich hoffe, daß unſere Verluſte gering find. 

beſetzt iſt. London, 6. Juni. (W. TB.) 

Pretoria, die Hauptſtadt Transvaals, ift nun auch Roberts meldet von geſtern aus Pretoria kurz 
in den Händen der Engländer. Das Ereigniß war vor Eintritt der Dunkelheit: 
nach der Preisgabe von Johannesburg und der ganzen faſt aus allen Stellungen geworfen. 
Wendung des Krieges zu erwarten und unabwendbar. Hamilton's berittene Infanterie verfolgte ihn bis auf 
Es war auch bekannt, daß die Boeren den Platz, den | 2000 Yards. von Pretoria. Der Feind zog ſich eiligſt 
jie vordem durch den Oberſten Schiel mit aller durch die Stadt zurück. Ein Parlamentär wurde ent- 
modernen Fortificationskunſt hatten befeſtigen laffen, | jandt, der die Uebergabe der Stadt forderte. 


aten. 

Ebenſo haben ſich die Blättermeldungen über das 
Eindringen einer Menſchenmenge in den Garten des 
kaiſerlichen Conſulats in Port Eliſabeth, 


Geſtern war der Feind ſowie über die erzwungene Hiſſung der engliſchen 
General Flagge auf dem dortigen Conſulatsgrundſtück nach den 


amtlichen Ermittelungen als unwahr erwieſen. Unge⸗ 
hörigkeiten auf dem deutſchen Conſulatsgrundſtück in 
Port Eliſabeth ſind überhaupt nicht vorgekommen. 
Desgleichen hat ſich die Meldung nicht bewahrheitet, 


General] daß in Capſtadt deutſche Reichsangehörige polizeilich 


freiwillig räumten, ſo daß von einer außerordentlichen B otha ſchlug daraufhin einen Waffenſtillſtand vor, zur Hiſſung der engliſchen Flagge veranlaßt worden 


kriegeriſchen That der britiſchen Hauptarmee nicht die | um die Bedingungen der Uebergabe feſtzuſtellen. Roberts 
Rede fein konnte. Aber trotz alledem wird die voll⸗ ließ ihm jedoch fagen, die Uebergabe müſſe bedingungs⸗ 


zogene Beſetzung der Transvaalhauptſtadt alle Nationen, los ſein, ſonſt würde er bei Tagesanbruch in die zum Gegenſtand 


deren Herzen in warmer Sympathie für die Boeren Stadt eindringen. Botha erwiderte, er habe beſchloſſen, 
schlagen, ſchmerzlich berühren. Sie bildet den Anfang Pretoria nicht zu vertheidigen; er vertraue darauf, 
vom Ende des Krieges. daß Frauen und Kinder und Eigenthum beſchützt 

Was nun noch folgen mag, iſt nur der Kleinkrieg, werden würden. 
der britiſchen Herrſchaft minder gefährlich, als etwa tamen 1 Uhr früh zu Roberts und erklärten, fie 
den Amerikanern der Guerillakrieg, den gegen ſie auf wünſchen die Stadt zu übergeben. 


Endlich waren noch Zeitungsmittheilungen über 
einen Vorfall in Bendigo in Auftralien 
amtlicher Ermittelungen gemacht 
worden. In einem Hotel in Bendigo, wo der dortige 
deutſche Verein ſeine Zuſammenkünfte hält, war die 
deutſche Flagge, die zur Feier des Entfatzes von 
Ladyſmith gehißt war, von einigen halbwüchſigen 


Die drei höchſten Civilbeamten Jungen wegen enadis antiengliſcher Aeußerungen 


des Hotelwirths herabgeholt und theilweiſe zerriſſen 


worden. Die Hauptthäter waren vier Kinder von 


Sowohl die 11 bis 13 Jahren, die vom Polizeigericht freigeſprochen 


den Philippinen die waffenfähigen Männer des Sieben Gemahlin des Präſidenten Krüger wie die wurden, da der Wirth wegen des Jungenſtreichs keine 
millionenvolkes der Tagalen führen. Die Boeren ſtellen des Generals Botha befinden ſich in Pretoria. Anträge ſtellen wollte. i 


durch Tapferkeit, phyſiſche Abhärtung und mancherlei] Einige britiſche Gefangene find weggeſchafft. Die 
andere militäriſche Eigenſchaften die Tagalen weit in den | Mehrzahl befindet ſich jedoch noch in Waterval, über 
Schatten. Aber fie ſtehen hinter ihnen in der Kopfzahl un⸗ 100 Officiere waren in Pretoria. 

endlich zurück. Was kann ein Volk von 280 000 Köpfen; um 2 Uhr Mittags erfolgte dann geſtern der 


Auf die in London von deutſcher Seite 
zur Sprache gebrachten Borfomnnijje 
hat die engliſche Regierung ihr auf⸗ 
richtiges Bedauern ausgeſprochen und Weiſungen 
an die engliſchen Colonialbehörden zugeſichert, um den 


an Waffenfähigen noch ins Feld ſtellen, nachdem unter Einzug Roberts in Pretoria. Der größte Theil der Neutralen den nöthigen Schutz zu gewährleiſten. In 


denſelben der Tod keine ärmliche Ernte gehalten hat 
und vielleicht ſechs oder ſieben Tauſend in die Gefangen⸗ 
ſchaft gerathen find? Der greiſe Ohm Krüger und 
Botha ſollen vor ihrem Abzuge aus Pretoria an die 
Boeren, die ihnen folgten, flammende Anſprachen ge⸗ 
halten haben und die ca. 20000 Mann, die ſich im den 
Gebirge zur Noth verſammeln können, mögen immerhin Blagge, die ſie ihm überreicht hatten, ſagte er: „So- 
eine Macht bleiben, die noch oftmals aus den Bergen lange ** noch sini R EE BI M a 
hervorbrechend, Schrecken und Tod in die britiſchen venen en jen mir nicht an den 3u8 


Reihen tragen kann. 

Der heroiſche Präſident hat erklärt, daß ſie bis in 
den Tod kämpfen werden. i 
die Alternative „Tod oder Sieg“. Die Möglichkeit 
eines endlichen Sieges und des freien ſtaatlichen 


A z i k 
Beſtandes der Republiken ift unwiderbringlich Ein engliſches Bataillon bon den Boeren gefangen. 
verloren. Die weiterkämpfenden Boeren haben Daß die Boeren ſich durch das Vordringen der 
gegenüber der ungeheuren britiſchen Uebermacht nur Engländer in Transvaal nicht beirren laſſen, 
die Ausſicht auf den Tod, wie ſie einſt unſer Schill hatte, den g er ging aus den Berichten über 
alß er mit ſeinen tapferen Genoſſen in glühenden en Kampf bei Senekal hervor, in welchem die Boeren 


General Rundle mit der Gardediviſion zurückwarfen. 
Patriotismus gegen den fremden Tyrannen aufſtand.] Die bisherigen engliſchen Nachrichten, es ſei Nan dle 


Solcher Tod erwirbtEhre und unſterblichenNachruhm aber] gelungen, das von den Boeren eingeſchloſſene Bataillon 
keinen Vortheil. Wenn die Boeren dieſen Tod ſuchen, I pe ie a A es war dieſes der Grund 
fo werden fpäte Sünger fie noch rühmen; aber den Das Bataillon i Eton bra doom dean, EGO 
Untergang ihres Volksſtammes hätten fie, wie einmal worden. gen g 

die Dinge liegen, mitverſchuldet. Wir ſind der Anſicht, London, 6. Juni. (W. T. B.) 
daß die Seelenkraft, mit der fte fiğ zur Preisgabe Roberts berichtet, das 13. Bataillon der Imperial 
von Pretoria überwunden haben, fie auch bewegen Peomanry wurde am 31. Mai in der Nähe von Lindley 


die meiſten Vorräthe ſind fortgeſchafft. 
* * 


d k, - p 4 
Eine Proklamation Botha's. 


denken“. 
Botha hat eine Proklamation erlaffen, durch welche 


einen Ausſchuß zur Aufrechterhaltung von Ruhe 
Ordnung in Pretoria eingeſetzt. 
* a 


ſollte, die Büchſe zu ſtrecken, welche fie nicht mehr an, Bern en ſich einer weit überlegenen Streitmacht von allen iſt, 


Siege führen kann, aber das Schickſal ihrer Bluts⸗ 


Boeren zu ergeben. General Methuen machte einen 
genoſſen gefährdet. 


ausgezeichneten Marſch, um die Yeomanry zu befreien. 


Der Vorhang ſenkt ſich nun allmählich über dem Er legte innerhalb 24 Stunden 44 Meilen zurück, kam wie der ſich { i 
großen Drama, welches fih in Südafrika abge⸗ jedoch gu ſpät. Er griff die Boeren, die etwa 2—3000 | Blaſen aufſteigen läßt, die 


ſpielt, und es ſchließt trotz der anfänglichen Anläufe Mann ſtark waren, an und warf ſie nach fünfſtündigem 
mit keinem verſöhnenden Schluſſe: Die Länder des] Kampfe vollſtändig. 

wehrhaften Hirtenvolkes werden eine Beute des] 8 ni 
britiſchen Löwen, der mit unerſättlicher Gier in ihnen wieder befreit iſt, 
eingebrochen; wie ſchon 
jetzt den augenblicklichen Sieg davongetragen. Aber erlitten hat. 


oder an ein Aufgeben unſerer Unabhängigkeit Bürger 


ſondern de 


Da Roberts nichts davon meldet, daß die Yeomanry chineſiſchen Kriſe in Oſtaſien bereitgeſtellt hat. 


Bevölkerung bat fth geflüchtet. Alles Material ſowie ihrer Rückäußerung wegen des Falles in Bendigo 
aus die engliſche Regierung, fie werde jedes 


Vorkommniß in irgend einem Theile des britiſchen 
Reiches tief bedauern, bei dem die der deutſchen 


I Flagge gebührende Achtung außer Acht gelaſſen 
Dem „ſteuter'ſchen Bureau“ wird aus Pretoria] werde. 
von vorgeſtern gemeldet: Als General Botha Sonntag Victoria 


Dementſprechend drückte der Gouverneur von 
gegenüber dem kaiſerlichen Conful in 


Frauen Pretoria's feinen Dank ausſprach für eine Melbourne fein tiefes Bedauern darüber aus, daß die 


Flagge einer befreundeten Macht verunglimpft und von 
den Thätern ein Höflichkeitsget ihrer deutſchen Mit: 
bürger, die ſich zu allen Zeiten als vorzügliche 
ihres Adoptiv -Vaterlandes 

ezeigt hätten, mißverſtanden worden fei, Auch 
105 der Gouverneur feine Zustimmung dazu ertheilt, 


Aber es beſteht nicht mehr alle früheren Verordnungen aufgehoben werden, und daß der Ausdruck ſeines Bedauerns über den Vorfall 
und in der auſtraliſchen Preſſe veröffentlicht werde, was 


demnächſt im „Argus“ in Melbourne geſchehen wird. 


Sturmzeichen in China. 

Die gegenwärtige chineſiſche Kriſe bildet vielleicht 
n Ausgangspunkt für große welthiſtoriſche Ereigniſſe. 
Darauf iſt an dieſer Stelle ſchon neulich hingewieſen 
und deſſen muß. man eingedenk bleiben in der auf- 
merkſamen Beobachtung des weiteren Verlaufes der 
Dinge und aller zu Tage tretenden Einzelerſcheinungen. 
Dann wird man noch immer die Tödtung 
der zum Chriſtenthum bekehrten Chineſen, von 
Miſſionären und anderen Angehörigen der ariſchen 
Raſſe durch die rebellirenden Boxer höchlichſt be⸗ 
klagen. Aber man wird ſagen müſſen, daß dieſe Vor⸗ 
fälle ſchlietlich doch nebenſächlich erſcheinen gegenüber 
ſonſtigen Momenten, welche von allgemeinerer und 
größerer Bedeutung ſind. Das wichtigſte unter dieſen 
it die Aeußerung der ruſſiſchen 
Politik, die ja immer in geheimer Tiefe arbeitet, 
aber die Zeichen ihrer raſtloſen Thätigkeit doch, dem 
Blicke erkennbar, an die Oberfläche treiben läßt, fo 
ins Meer niederlaſſende Taucher 
Jeder, der Augen 
hat, ſieht. Eine ſolche Blaſe iſt die eben offenbar 
gewordene außerordentliche? Kriegsrüſtung, welche 
Rußland lange vor Ausbruch der iesigen 
8 ift 


ückwerfen d PA wird BI at Jo vollſtändigen ja 1 daß jene Rüſtungen in > Linie einem 
2 ur erjen der Boeren wohl nicht fo ſchlimm fein. etwaigen Conflicte mit Japan wegen Korea gegolten 
n en e Wahrscheinlich iſt es, daß auch Methuen sn Schlappe haben. 0 


Aber dieſe Gefahr iſt inzwiſchen bereits auf 


Ob freilich die Gefangennahme eines unbeſtimmte Zeit vertagt, die Rüſtung aber hat Ruß⸗ 


vielleicht wird ſich doch noch an England, das in Folge] Bataillons unter den gegenwärtigen Umſtänden als ein land nicht abgelegt, denn es trägt fie auch mit Rückſicht 


fi ; i lg für die Boeren zu bezeichnen ift 
des feilen Erfolges nun noch dreiſter und anmaßender Erfolg fi 7 8 f „ 
uh dürfte, die Wahrheit des Satzes erfüllen: Wohin folen die Boeren mit 


ſteht dahin. auf China. 
{ ihren Gefangenen ? Depeſchen 10000 Mann Landungstruppen an Bord 
Bemerkenswerth iſt es, daß Lord Methuen jetzt plötzlich ſeiner chineſiſchen Flotte und in Port Arthur noch 


Es hat nach den geſtern veröffentlichten 


Die Weltgeſchichte iſt das Weltgericht! 
* * 
* 
Die Befegung von Pretoria. 
; ihal Roberts meldete am Montag Abend 
8 n eh von Six Miles Spruit: Wir brachen 


heute bei Tagesanbruch auf und marſchirten etwa zehn 


dieſem Spruit, deſſen beide Ufer vom 
. Die berittene Infanterie 
und vier Compagnien Yeomanry vertrieben den Feind 
schnell vom ſüdlichen Ufer und verfolgten ihn nahezu 
eine Meile weit, bis ſie ſich heftigem Feuer der in 
Verſtecken geſchickt verborgenen Geſchützen 
der Boeren ausgeſetzt ſahen. Unſere ſchweren 
Geſchütze eilten über die Pretoria umgebenden großen 
Hügel der Infanterie zu Hilfe und vertrieben, 
unterſtützt von der Brigade Stevenſon und der 
Division Pole Carew, nach einigen Schüſſen den Feind 
aus ſeinen Stellungen. Die Boeren verſuchten ſadann 
unſere linke Flanke zu umgehen, was die berittene 
Infanterie und die Yeomanry verhinderten. Da die 
Boeren unſeren Nachtrab auf dem linken 
Flügel fortgeſetzt bedrängten, ſandte ich dem 3 Meilen 
Unks von mir vorrückenden General Hamilton 


den Befehl, zu mir einzuſchweuken und die 
Lücke zwischen den beiden i Colonnen aus⸗ 

uſüllen. Der Feind wurde ſodann in der 
Acht ung auf Pretoria zu getrieben. Der Ein⸗ 


wieder auftaucht. Da Lindley öſtlich von den Bahn⸗ 15000 Mann zur Einſchiffung bereit. Das iſt 
linien Bloemfontein — Pretoria liegt, hal alſo Roberts für dortige Verhältniſſe ein gewaltiges Kriegsheer. 
den bisher auf dem äußerſten linken Flügel ſtehenden Man vergleiche nur, daß keine Einzelmacht mehr als 
Methuen nach dem Centrum gezogen, wahrſcheinlich, hundert Mann nach Peking entſandt hat, — Deutſchland 
da er für ſeine rückwärtigen Verbindungen fürchtet. ſogar nur fünfzig — und daß man damit glaubt, die 
Gefandtjchafien und Europäer in der kaiſerlichen Haupt⸗ 
ſtadt hinlänglich ſchützen zu können. Es iſt nur Ruß⸗ 
land, daß ſich eine ſo ganz andere Rechnung aufgemacht 
hat und im Stande ift, innerhalb weniger Tage eine 
Armee von 25 000 Mann in Nordchina zu concentriren. 
Auch in Peking tritt Rußland mit einer ganz anderen 
Macht auf als die übrigen Nationen. 
London, 6. Juni. (W. T.⸗B.) 
Wie „Daily Mail“ aus Shanghai von geſtern erfährt, 
hätten 2000 Koſaken den Befehl erhalten, nach Peking 
zu gehen. 
Dadurch macht Rußland ſich zum Herrn der Lage, 


Die amtlichen deutſch⸗engliſchen 
Beziehungen 

werden in einem hochofficiöſen Artikel der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ in nachſtehender Weiſe geſchildert: 

Die erſten militäriſchen Erfolge der engliſchen Armee 
in Südafrika hatten in verſchiedenen Orten der britiſchen 
Beſitzungen zu Kundgebungen Anlaß gegeben, bei denen 
ih die engliſche Beyölkerung auch zu Aus 
1d reitungen hatte hinreißen fafjen. Die darüber 
in einen Theil der Preſſe gelangten Schilderungen | 
haben [tej jedoch, ſoweit Deutjche Intereſſen dabei in | die — der Verdacht liegt nahe — von ihm ſelber mehr 
Betracht kommen, nach den amtlichen Ermittelungen in oder minder künſtlich geſchaffen worden ift, während 
mehrfacher Beziehung als übertrieben und unwahr ſein großer aſiatiſcher Rivale in Südafrika feſtge⸗ 
herausgeſtellt. So hieß es z. B., der deutſche Conſul halten war. 3 ; 
Malcomeß in Eaſt⸗London jei mißhandelt und Nachdem es ſchon am Montag zu einem Zuſammenſtoß 
das deutſche Conſulatsgebäude beſudelt worden. Der zwiſchen den Boxern und ru ſſiſchen Koſaken 
Bericht des kaiſerlichen Conſuls bezeichnet diefe An- gekommen war, ſcheint die chineſiſche Regierung 
gaben als durchaus unzutreffend. Richtig ift dagegen, auch mit ihren eigenen Truppen in die Situation 
daß bei der Feier des Entſatzes von Kimberley, zu eingreifen zu wollen: 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 


Die Aufnahme der Inſerate an beſt 


mmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


ow” Fir Aufbewahrung von Manuſeripten wird 


keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Gxpedition: 
Breitgaſſe 91. A 


Shanghai, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) 

„China Gazette“ erfährt, die Kaiſerin habe der 
Regierung befohlen, lieber ganz Europa zu trotzen, 
als ſich in die Boxerbewegung einzumiſchen. Die 
chineſiſchen Truppen ſollen Operationen ausführen zu 
dem Zwecke, weitere Entſendungen europäiſcher 
Truppen nach Peking zu verhindern. Der Bices 
könig habe befohlen, die weitere Landung von Mann⸗ 
ſchaften fremder Kriegsſchiffe verhindern zu laſſen. 
Eine ernſte Kriſe herrſche im Palaſte. Die ſtreng 
conſervativen Chineſen beantragen die Ergreifung von 
Maßregeln zur Unterdrückung der Boxer, die ge⸗ 
mäßigte Partei warnt vor der Heraufbeſchwörung eines 
Krieges mit anderen Mächten. 

Dieſe Warnung ſcheint kein pak gehabt zu haben, 
denn geſtern iſt es bereits bei aku zu einem 
Gefecht zwiſchen Chineſen und amerika⸗ 
niſchen Truppen gekommen. 

Waſhington, 6. Juni. (W. T.B.) 

Admiral Kempf telegraphirt aus Taku: Ein 
Gefecht hat begonnen. Ich habe noch 50 Matroſen 
und ein Bataillon Seeſoldaten gelandet. 

Man wird näheren Nachrichten mit umſo größerer 
Spannung entgegenjegen müſſen, als es ſehr nahe 
liegt, daß auch deutſche Truppen in das 
Gefecht eingegriffen haben. In Berliner poli. 
tiſchen Kreiſen ſieht man die Lage als ſehr ernſt an. 
Die internationalen Geſchwaderchefs von Taku ſind mit 
allen erforderlichen Vollmachten verſehen worden, um 
jeden Augenblick den Umſtänden entſprechend handeln 
zu können. Ein Oberbefehlshaber über das geſammte 
internationale Geſchwader, wie ſeiner Zeit vor Kreta, 
iſt bis jetzt noch nicht ernannt worden, doch iſt es nicht 
ausgeſchloſſen, daß dies noch geſchieht, falls die Um⸗ 
ſtände es erfordern ſollten. | 

Beachtenswerth iſt es, daß, anknüpfend an eine 
Meldung, der zufolge Rußland der chineſiſchen Ne: 
gierung ſeine Hilfe zur Unterdrückung des Boreraufe 
ſtandes anbot, die „Times“ heute in ſchroffer Weiſe 
fih gegen die ruſſiſche Politit wendet: „Die 
britiſchen Intereſſen geſtatten es England nicht, die 
leitende Rolle bei der Herſtellung der Ordnung einer 
anderen Macht zu überlaſſen, am allerwenigſten einer 
Macht, die, wie die Erfahrung gelehrt hat, verſucht 
werden dürfte, von dieſer Rolle zum Nachtheil aller 
anderen Staaten, aber zu ihrem eigenen Nutzen 
Gebrauch zu machen. Englands Pflicht iſt es, die 
Get zu übernehmen. Es würde dies gern in 

eſellſchaft Amerikas thun, wenn dieſes ſich dazu ent⸗ 
ſchließen könnte. Jedenfalls müſſen wir unſere 
Hegemonie mit Energie und Schnellig. 
keit geltend machen, wenn wir ſie nicht einbüßen 
wollen. Glücklicherweiſe gewährt uns unſere Flotte 
in den chineſiſchen Gewäſſern das für dieſen Schritt 
erforderliche Mittel binnen kürzeſter Friſt.“ Welch 
eine Perſpective von Verwickelungen eröffnet ſich hier ? 

Ueber die Lage in Tientſin meldet ein Corres 
ſpondent des Reuter'ſchen Bureaus: Ich beſuchte 
Huangtſu in Begleitung von Eiſenbahningenieuren. 
Wir fanden die Station niedergebrannt. Auch war 
ein Verſuch gemacht worden, zwei Brücken zu 
zerſtören. Der Befehlshaber der chineſiſchen 
Truppen, welche die Bahn bewachen, meldete, 200 Mann 
jeten davongelaufen und hätten 50 Mann im Stiche 
gelaſſen; letztere hätten gut gefochten und mehrere 
Borers getödtet. Die Soldaten, welche weggelaufen 
ſeien, ſollen im durchbrochenen Gelände abgeſchnitten 
worden ſein. Wie berichtet wird, betrügt der 
Verluſt 60 Mann. Wir bargen 2 Leichen, welche 
entſetzliche verletzungen aufwieſen, desgleichen 
mehrere Verwundete. Wir ſahen Banden von 
Boxers das Land durchſtreifen, welche jedoch die 
Züge nicht angriffen. Alle chineſiſchen Bahnbedienſteten 
Jverkaſſen ihre Poſten, obwohl Truppen zu ihrem Schutze 
abgeſandt werden, ſo daß ſich dieſe Maßregel als 
nutzlos erweiſt. Auch die zum A von Fengtai 
beorderte Truppe von 250 Mann ift geſtern 
früh nach Lukoutſchiao geflohen, als fie die Nach⸗ 

richt von den Vorgängen in Huangſtu erhielt. 

1 Tientſin, 6 Juni. (W. T.-H.) 

Den letzten Nachrichten aus Partingfu zufolge iſt 

dafelbſt in verfloſſener Nacht alles ruhig geweſen, 
obwohl die Gefahr groß war. Da die chineſiſchen 
Bahnbedienſteten aus Fengtai geflohen find, fo ſind 
die Fremden, welche nach Peking abgereiſt waren, 
wieder hierher zurückgekehrt. Es werden noch gegen 
200 Mann ausländiſcher Truppen heute 
hier erwartet. Heute früh war die Stadt Tientſin in 


ſehr großer Erregung. 


Bolitiſehe Tagesüherſicht. 


An der heute zuſammentretenden Schulcouferenz 
wird der Kaiſer nicht theilnehmen. Eingeladen ſind 
zu den Berathungen die nationalliberalen Abgeordneten 
Dr. Böttinger (Director der Farbenfabriken 
Bayer u. Comp. in Elverfeld) und Dr. v. d. Borght, 
Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Aachen, 
ferner der Cenrrumsabgeordnete Dr. Dittrich, 
Profeſſor am katholiſchen Lyceum in Braunsberg, der 
freiconſervative Abgeordnete Graf Douglas, der 
conjervative Abgeordnete Profeſſor Kropatſcheck; 
ſowie die Univerſitätsprofeſſoren Mommſen, 
Birhow, Harnack, felix Klein» Göttingen, die 
Gymnaſialdirectoren Schwalbe und Kübler⸗ 
Berlin, Jäger ⸗ Köln, Reinhardt, Director des 
Goethe Reform)⸗Gymnaſiums in Frankfurt a. M. ferner 
Geh. Raty OSintzpeter⸗ Bielefeld, Geh. Rath 
Alb r ech i: Straßburg, die Proſeſſoren Slaby und 
Zuge von den techniſchen Hochſchulen zu Charlotten: 
burg und Aachen, ſowie Räthe aus den verſchiedenen 
Abtheilungen des Cultusminiſteriums. 


und einem Vertreter der Werft von Anſaldo in 


„fatt. Das 8, Garderegiment, da 


von der geforderten Friedenspräſenz von 502506 Mann 


2 Mittwoch 
———ů —ñ—— — WEEK 

Bei der erſten Schulconſerenz im December 1890 Divifion in Dienſt geſtellt worden. Die Rheintorpedobobots⸗ 
hielt der Kaifer die bekannte Rede, an deren Schluß Division, Chef Capitänlentnant Funke, ift am 31. Mat 
er betonte: „Bisher hat der Weg von den Thermopylen in Mülheim eingetroffen und ſetzte am 1. Juni Nachmitlage 
über Gannne nach Roßbach und Vionville geführt. Ich > ee. fort, wo fie bis zum 5. Juni 
führe die Jugend von Sedan und Gravelotte iibet| o mittags bleibt. 

Lenthen und Roßbach zurück nach Mantinia und nach 
den Thermopylen. Das ſei der richtige Weg, den 
müſſen wir mit unſerer Jugend wandeln.“ 

Seit jener Conferenz find nun zehn Jahre ver- 
ſtrichen. Durch die Beſchlüſſe der Schulconferenz von 
1890 ift das Lateiniſche und Griechiſche auf den 
Gymnaſien eingeſchränkt worden. Ferner wurde das 
Abſchlußexamen bei der Verſetzung nach Oberſecunda 
eingeführt und hat in den Kreiſen der Lehrerſchaft leurnant Stegmann, tt am 1. Junt in Altona eingetroffen 
einen von Jahr zu Jahr wachſenden Widerſpruch und beabsichtigt am 6. Juni wieder von dort in See zu gehen. 
hervorgerufen. Auch die Zahl der Unterrichtsſtunden S. M 
wurde eingeſchränkt. Im Allgemeinen haben ſich bisher 
die Erfolge der neuen Schulreform in recht beſcheidenen 
Grenzen gehalten. Das iſt um ſo bedauerlicher, als 
die Frage der Schulreform ſchon bei ihrem erſten 
Auftauchen ſich größter Sympathie erfreute. > 

Verzögert wurde die Durchführung der Reformen 
natürlich auch durch den häufigen Wechſel der Cultus⸗ 
miniſter. Seit der Einleitung der Schulreform hat 
die preußiſche Unterrichtsverwaltung nicht weniger als 
dreimal einen Wechſel in der Leitung erfahren. 
Dem Cultusminiſter v. Goßler, von dem der Kaiſer 
bei der Eröffnung der Schulconferenz ſagte, daß „der 
deutſche Staat und das Königreich Preußen 
ſeit langem keinen ſo tapferen, hingebenden und 
hervorragenden Cultusminiſter“ gehabt habe wie 
ihn und dem er Ende 1890 ſein lebensgroßes 
Bildniß mit der eigenhändigen Unterſchrift widmete: 
Sie volo, sie jubeo, folgte am 12. März 1891 Frei⸗ 
herr von Zedlitz⸗Trützſchler. Dieſer trat 
nach dem Scheitern des Volksſchulgeſetzes ſchon nach 
Jahresfriſt von der Leitung der preußiſchen Unterrichts⸗ 
verwaltung zurück. Sein Nachfolger war Cultusminiſter 
Boſſe, der im vorigen Sommer nach der Maß⸗ 
regelung eines Canalgegners zuſammen mit dem für 
die Maßregelung der Landräthe verantwortlichen 
Miniſter des Innern v. d. Recke aus dem Amte ſchied. 

neue Schulconferenz wird heute Cultusminiſter 
Studt eröffnen. Im Vordergrund der Berathungen 
wird die Berechtigungsfrage ſtehen. i 


Danziger Neueſte 


transport morgen (Mittwoch) mit dem Reichspoftdampfer 
„König“ nach der oſtafrikaniſchen Station. 
Geſtern Nachmittag kurz vor 3 Uhr traf die Torpedo⸗ 


Tilmann hieß die Diviſion im Namen der Stadt willkommen. 
Um 4½ Uhr fand ein Feſteſſen und um 9 Uhr Commers 
ſtatt. Heute früh 8 Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach 
Uerdingen. $ 


Kftpzſch. „Frithjof“, | 
Gildemeiſter, iſt am 1. Juni in Kiel eingetroffen. S. M. S. 
„Grille“, Commandant Corvetten⸗Capitän Recke, ift am 


Commandant Fregatten⸗Capitän 


die Reiſe fortzuſetzen. Die I. Torpedoboots⸗ 
flottille, Chef Corvetten⸗Capitän Koch, mit Ausnahme 
[der Torpedoboote „S 43“ und „S 46% iſt am 2. Juni in 
Stockholm angekommen. 


Commandant Corvetten⸗Capitän Kinderling, am 2. Juni in 
Shanghai eingetroffen. Der Dampfer „K 61 n“, mit einem 
Ablöſungstransport für die Schiffe in Oſtaſien, Transport⸗ 


Colombo eingetroffen und am 3. Juni nach Singapore weiter 
gegangen. Der Ablöfungstransport für S. M. S. „Geier“ 
an Bord des Dampfers „Bolivia“, Transportführer 


aſten an Bord des Dampfers „Stuttgart“, Transport. 
führer Capitänleutnant Koch, iſt am 3. Juni in Port Said 


gegangen. S. M. S. „Vineta“, Commandant Capitän zur 
See da Fonſeca Wollheim, iſt am 2. Juni in Horta ein⸗ 
getroffen und am 4. Juni nach Santa Lucia in See gegangen. 


Sport. 


Mennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. 
Dienstag, den 5. Juni. 


Das Unionrennen machte geſtern 
[Namen „Berliner Derby“ wenigſtens inſofern Ehre, 
fals es von den beiten Kreiſen der Berliner 
[Geſellſchaft beſucht war und auch ſportlich zu einem wirk⸗ 
lichen Ereigniß wurde. Für das 20000 Mark⸗Rennen 


s Deutſches Reich. 

— Geſtern Morgen machte das Kaiſerpaar mit dem 
Kronprinzen von Griechenland ſowie den Prinzen 
Eitel Friedrich und Adalbert einen Spazierritt und 
mj e auf dem Bornſtedter Felde dem Exerciren des 
1. Garderegiments zu Fuß Bei. In das Neue Palais 
zurückgekehrt, nahm der Kaiſer den Vortrag des 
Gheis des Admiralſtabes der Marine Viceadmirals ziemlich weit auseinander. Der Graditzer Pomp lag ſtets 
v. Diederichs entgegen. N auf einem guten Platz, aber erft im Einlauf fand er den 

— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß von den neuen Weg frei und ging energiſch in Front. Dicht hinter dem 
Befeftigungen bei Metz das Werk auf dem Gorgimont: Träger der preußiſchen 

CRY ; : 

(Ry ale 0 461 ki pra Sa 1 5 ay OSA Oo Pomp nur bis auf dreiviertel Längen er⸗ 
„defte Lothringen“ heißen fol. „Es fol dies ein Barkas, fünfter Winfried; der Reſt war nirgends. Die 
Zeichen ſein, wie eng verbunden Ich und Mein Haus übrigen Rennen des Tages waren wenig intereſſant. 
Uns mit dem Reichslande fühlen.“ ; 1. Verſuchs⸗ Rennen der Stuten. 

nen 5 ee des Elbe⸗Trave⸗Canals 60 Mk. Diſt. 900 Meter. 
wird in Lübeck am 16. Juni Nachmittag erfolgen. iſe . 2 RE | ER 
wird vom Bahnhofs, wo = | demi präfidirenden! u. p. Ds Bst, „Milchfrau 8. Graf Betbuiy<Que8 
Bürgermeiſter und Mitgliedern des Senates empfangen 
wird, ſeinen Weg zu dem alten „Kaiſerthor“, nehmen, 
das erft jetzt wieder aus einem Feſtungswalle, in 
welchem es mehrere hundert Jahre vollſtändig ver⸗ 
borgen war, ausgegraben und freigelegt worden iſt. 
Kaiſer Wilhelm wird am Kaiſerthor einen Dampfer 
Pen a durch den Canal hinabfahren und ihn, indem 
das Kaiſerſchiff an feiner Mündung in die Seehäfen 
eine ausgeſpannte ſeidene Schnur durchſchneidet, et. 
öffnen. Am Abend findet ein Feſtmahl ſtatt, an welchem 
auch der Kaiſer theilnehmen wird. 

— Der Kronprinz hat aus der Hand des 
Kronprinzen Conſtantin von Griechenland das Groh- 
kreuz des Erlöſerordens entgegengenommen, das ihm 
der König Georg der Hellenen verliehen hat. t 

— Es ift nicht ausgeſchloſſen, daß die Canal- 
vorlage im Herbſt in einer Sondertagung des 
Abgeordnetenhauſes erledigt wird. CA 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Die. General: 
majors z. D. Graj v. Klinckowſtröm; bisher 
TCommandeur der 28. Kavalleriebrigade, und Graf und 
Edler Herr zur Lippe⸗Bieſterfel d, bisher Com⸗ 
mandeur der 86. Feld⸗Artillerie⸗Brigade, erhielten den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe mit Eichenlaub. 
Prinz Albrecht zu Solms⸗ Braunfels erhielt 
den Stern zum Kronenorden zweiter Claſſe und der 
. von Wiesbaden, Prinz Karl von 

atibor und Corvey erhielt den Kronenorden 
dritter Claſſe. 
das Befinden des von einem Schlaganfall be⸗ 
troffenen Reichstagsabgeordneten Dr. Lingens hat 
lich erheblich gebeſſert. Dr. Lingens ift das älteſte 
Mitglied des Reichstages, geboren am 10. Auguſt 1818. 

— Offictös wird mitgetheilt, daß weder im Reich 
noch in Preußen die Abſicht beſtehe, in naher Zeit 
neue Conſols zu begeben, 04 

— wsi u der Unruhen bei dem Straßen: 
bahnerſtreik in Berlin wird die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft gegen 19 Perſonen von den 250 Siſtirten Anklage 


erheben. ; j 
nk Ausland. ja 


— Der Sultan hat den Fürſten Ferdinand 
von Bulgarien eingeladen, nach Conſtantinopel 
zu kommen und dieſe Einladung damit begründet, daß 
er den Fürſten ſeit langem nicht geſehen habe. 

— Von dem türkiſchen Marineminiſter 


erſter Linie trugen. Kurz vor dem Start des Unionrennens 
begann das leider in der Umgegend Berlins jetzt alltägliche 
Gewitter und ziemlich heftiger Regen begleitete die Pferde 
auf der Reiſe. Winfried, ein ſchneller Fuchs des Herrn 


Für Zweijährige. 1. Hrn. 


14 liefen. 

2. Silbernes Pferd und 4000 Mk. Handicap. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. M. Sommerfeld's br. H. 
N 2. Dr. Lemcke's F.⸗H. „Zelotttos.“ 3. Hrn. 
J. v. Elsner's bbr., H. „Muſenſohn.“ Tot.: 31: 10. Platz: 
31, 33: 20. Mit 2 Längen ſicher gewonnen. 5 liefen. 

3. Union⸗ Rennen Staatspreis 20000 Mk. Für 


F. H. „Hagen“. 3. Capt. Joe's br. H. „Griffin“. Tot.: 19:10. 
Platz: 26, 40, 32:20. Leicht mit dreiviertel Längen ger 
wonnen, eine halbe Länge zurück der dritte. 9 Pferde liefen. 
4. Flibuſtier⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 
2400 Meter. 1. Hun, H. v. Treskow's F.⸗H. „Ohm“ — Et. 
Suermondt. 2. Hptm. H. v. 1 br. H. „Alberich II.“ — 
Hr. M. Lücke. 3. Hrn. A. Beira br. St. Oppa” — Mr. 
Wood. Tot.: 23:10. Platz: 27, 38: 20. 5 liefen. kj 


1200 Meter. 1. Mr. G. Longs br. H. „Kunſtreiter“. 
2. Hrn. A. Rohrbeck's br. W. „Caſanova“. 
Platz: 36, 24: 20. 4 liefen. 

6. Rochsburg⸗Rennen. 


Platz: 22, 22:20. 5 liefen. 

7. Staatspreis 4. Elajje 1500 Mk. Für Drei- 
jährige. Diſt. 2000 Meter. 1. Graf N. Potoa dbr. H. 
„Corvatſch“. 2. Hrn. 


3. 
Platz: 21, 21:20, 5 liefen. 


* 
n *. 
Rennen zu Paris⸗Autenil 
Sonntag, den 3. Juni 1900. 
Grand Steeple⸗Chaſe de Paris. Ehrenpreis 
und 120 000 Fres. Diſt. 6500 Meter. 1. Monſ. R. Maurain's 
F.⸗H. „Melibse.“ 2. Monſ. Ch. Liénart's br. 


Tot.: 63: 10. Platz: 20, 21, 19:10, Mit dreiviertel Längen, 
drei Längen zurück der Dritte. : 


Neues vom Tage. i 
Zum Befinden des Königs Otto von Bayern 
berichten die „Münch. Neueft. Nachr.“ auf Grund von In⸗ 
formationen an kompetenter ärztlicher Stelle (wahrſcheinlich 


dem verhältnißmäßig guten Befinden des Königs überzeugt 
haben. „Nichts berechtigt zu der Annahme, daß der König 
an Blaſenkrebs erkrankt ſei. Als vor zwei Jahren die erſten 
Anzeichen einer Nlerenerkrankung auftraten, war die Au- 
nahme nicht ganz auszuſchließen, daß ſich Nierenkrebs ènt- 
widle. Auch dieje Annahme hat ſich als irrig erwieſen. — 
Bei einem Nierenkrebs müßte die Geſchwulſt jetzt ſicher durch⸗ 
zufühlen fein. Von einer Geſchwulſt ift aber nichts zu 
entdecken. Das Befinden des Königs iſt, wie bemerkt, zur 
Zeit verhältnißmäßig gut; freilich darf man nicht vergeffen, 
daß der König krank iſt. Er nimmt Speiſen zu ſich, wenn 
er auch regelmüßige Mahlzeiten nicht einhält. Während der 
Nacht genießt er längere Zeit fejten ruhigen Schlaf. Die 


Genua iſt ein Vertrag zum Zweck der Reconſtructkon 
von 8 türkiſchen Panzerſchiffen unterzeichnet worden. 

— Ueber die zwiſchen Chile und Amerika 
ſchwebenden Entſchädigungsanſprüche der gegenſeitigen 
Bewohner ſoll ein Schiedsgericht in Bern entſcheiden. 

— Der Schah von Perſien wird erſt am 
9. Juni nach Breslau kommen. Bei feinem; heute 
erfolgten Eintreffen in Wa ri ğa u bildeten 54 Bataillone, 
15 Schwadronen und 10 Batterien Spalier. Augen⸗ 
ſcheinlich hat man in Rußland durch ein großes 
militäriſches Aufgebot dem Schah imponiren wollen. 


Heer und Marine. 


Die große Frühjahrs parade des Garde- 
corps findet neueren ee p zufolge am Donnerstag 
bt. bereits heute nach dem 
Döberitzer Uebungsplatz aus rücken jollte, ift in Folge defen 
vorläufig in Berlin geblieben. al ER 
Friedenspräfenz. Die im März vorigen Jahres 


Zwangsvorſtellungen den König bisher vom Stehen und 


der König eben in den letzten Tagen mehrfache Geh⸗ und 
Stehverſuche mit Erfolg gehabt. Es iſt auch unrichtig, daß der 


habe. Die Hallueinationen dauern bei dem hohen Patienten 
ununterbrochen an, er geſticulirt und ſpricht fortwährend 
laut, häufig ſehr laut, iſt aber ſchwer, ſehr oft garnicht ver⸗ 
ſtändlich. Daß bei feinen Reden manches einfließt, was für 
Vergangenheit oder Gegenwart zutreffend ift, wird nicht ers 
ſtaunlich erſcheinen. Die mit dem lebhaften Geſticuliren und 
Sprechen verbundenen phyſiſchen Anſtrengungen find fo groß, 
daß es in Wahrheit Erſtaunen erregt, wie der kranke König 
dieſe Anſtrengungen zu leiſten vermag. 1 
5 Unwetter. tę 

In Hamburg gingen geftern zahlreiche ſtarke Gewitter 
nieder. Das Officteräcafino in Wandsbeck wurde vom 
Blitz getroffen und brannte vollſtändig nieder, eine Anzahl 
werthvoller Gemälde wurde vernichtet; ein zweiter Blitzſchlag 
traf die Kaſerne, ohne jedoch zu zünden. Außerdem werden 
ine Reihe weiterer durch Blitzſchlag verurſachter Schäden 
gemeldet; Perſonen ſind jedoch nicht zu Schaden gekommen. 

In Folge eines geſtern Mittag im oberen Katz bach⸗ 
thal niedergegangenen ſchweren Wolkenbruchs wurde der 
Damm der Katzbachthalbahn an awel Stellen unterſpült, 


durch den Reichstag geſtrichenen 7006 Mann, die der Reichstag 
bei nachgewieſenem Bedarf ſpäter zu bewilligen verſprach, 
werden mit dem Jahre 1903 beginnend angefordert werden, 
da die im zę oom 25. März 1899 bewilligten Mannſchaften 
durch die in den Jahren 1901 und 1902 aufzuſtellenden 
Formationen aufgebraucht ſein werden. N 


S. M. großer Kreuzer „Kaiſerin Au g u ſt a, 
Commandant Tapitän zur See Gi, ift am 1. Juni in 
Taku eingetroffen. S. M. Schulſchiff „Grille“, Comman: 
bant Corbetten⸗Capftän Recke, ift am 1. Juni in Pellmoom 
Buero ki und beabſichtigt an demſelben Tage die Reife 
ſortzuf id S. M. Küftenpanzerihif „Frithiof“, 
Commandant Fregatten⸗Capitän Gildemeiſter, iſt am 1. Juni 
in Kiel eingetroffen. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“ 
Commandant Capitänleutnant Lietzmann, hat am 1. Jun 
Cuxhaven ell aufwärts aſſirt. S. M. Torpedodiviftons⸗ 
6002 „D 1” der III. Zorpedobogtsdiuifion (Nef): Chef 


Capitänleutnant Kraft, iſt am 1. i in Riel pa 
und an deſſen Stelle „D 8% als anno Mate Sian 


Für den Kreuzer „Schwalbe“ geht der Ablöſungs⸗ laſſen. 
bootsdiviſton in Erfthafen bei Neuß ein. Bürgermeiſter ſtraße ein Glas vorzüglichen Sectes credenzt. Gegen 6 Uhr 
S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Commandant Capitän⸗ der neuen Kellereien in der Regierungsſtraße wurde ein 

Kbt. „Tiger“, Commandant Corvetten⸗Capitän durch ein Feftſpiel „Der deutſchen Colonien Zuverſicht“ 


v. Mittelſtedt, ift am 2. Junt in Kiel eingetroffen. S. M. gewürzt wurde. 


2. Juni in Bremen eingetroffen und beabſichtigt am 5. Juni] maßen herbeigeführt worden: 


Laut telegraphiſcher Meldung iſt: S. M. S. „Jaguar“, gewicht, 
führer Corvetten⸗Capitän Lautenberger, it am 2. Juni in] ſtürzte der Wagen um und begrub die Paſſagiere unter ſich. 
Oberleutnant zur See v. Sack, ift am 1. Juni in Colon ein⸗ wird nach der „Köln. Volksztg.“ ſowohl von der preußiſchen 
getroffen. Der Ablöſungstransport für die Schiffe in Oft | Geſandtſchaft beim Vatikan wie von letzterem ſelbſt in ſeinem 


eingetroffen und an demſelben Tage nach Aden meiter- nachdrückliche Unterſuchung eingeleitet. 


Bette aufgefunden. Der Tod, der nach ärztlichem Gutachten 


ſeinem muthlich liegt ein Raubmord vor, da eine der Ermordeten 


wurden neun unſerer beſten Dreijährigen geſattelt, von 
[denen Pomp, ein prachtvoller Graditzer und Griffin, der 
Sieger des Henckelrennens das Vertrauen der Wettenden in 


[Kühn, legte eine ſchnelle Race vor und das Feld zog ſich 


Jöwiſchen ſocialiſtiſchen und der liberalen Partei angehörenden 
[Hafenarbeitern. 
Landesfarben galoppirte Herrn 
[Schmieders Hagen, aber er konnte den ſehr energiſch nach 


Eine halbe Länge zurück war Griffin; vierter 


Preis ift die Ordnung wieder hergeſtellt. 


Bleichröder's br. St. „Düleineg.“ 2. Hrn. 
t in Buenos-Wires wird amtlich als erloſchen erklärt. 
F.⸗St. „Comödiantin.“ Tot.: 34:10. Platz: 29, 30, 34: 20. 


[dauert fort. Während der Pfingſttage wurde der Betrieb 


Dreijährige. Diſt. 2200 Meter. 1. K. Opt. Graditz“ br. H. 
„Pomp“. 2. Herren C. v. Lang⸗Puchhof u. A. Schmieder's 


: Religionsgemeinſchaft auszutreten, und erſtürmte das ja 
5. Getlosiungśsfiennen. Preis 2400 Mr. Din.  aemeinfhais auSgutceten, "i 5 5 


Tot.: 49:10. 
Preis 1500 Mk. Diſtanz 


1400 Meter. 1. Graf Hahn⸗Baſedow's F.⸗H. „Wohlfarts“. 
2. Hptm. H. v. Blottnitz' dbr, H. „Palo Alto“. Tot.: 19:10. 


J. Jäger's br. H. „Streiter“. 
Hrn. v. Heemsterck's br. H. „Kismet“. Toi.: 16: 10 
ist jetzt in Eiſenach eingeführt worden. Die dortigen Stadt: 
väter haben der „Nordh. Ztg.“ zufolge beſchloſſen, von jedem 
[Fremden, der ſich in der Zeit vom 1. Mai bis 1. October 


! eine Fremdenſteuer von 2 Mt. (Familien haben 4 Mk. 


H. zu bezahlen) zu erheben. Als Gegenleiftung tft vermut 
„Fragoletto.“ 3. Baron Finot's br. H. „Quitte ou Double.“ 8 an, 1 


[Retſende minder ſchwer, 10 andere leicht verletzt. 
beim Profeſſor), daß die Aerzte am Freitag ſich von neuem von 


in der Gegend des linken Auges. Heute hatte D'Annunzto 
gleichfalls aus Anlaß einer Preßpolemik ein Duell mit einem 


ſchon mehrmals von uns hervorgehobene Möglichkeit, daß 


Gehen abhielten, wird dadurch zur Wahrſcheinlichkeit, daß 


König in der letzten Zeit auffallend häufig lichte Momente gehabt 


vierwöchigen Sommeraufenthalt zu nehmen. Die 
[Rückkehr des Oberpräſidenten nach feinem Wirkungs⸗ 


intonirte die Capelle des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 


Nachrichten. 6. Juni. 
Anläßlich der Hauptverſammlung der Deutſchen 
Colonialgeſellſchaft in Coblenz 

hatte die Firma Deinhard u. Cie. den Theilnehmern der 
Verſammlung Einladungen zu einem Kellerfeſt zugehen 
Bevor der Zug in das Reich begann, wo die 
edelſten Weine aller Art der Erfüllung ihrer Beſtimmung 
harren, wurde dengefitheilnehmern in der Halle in derlemens⸗ 


Nr. 1 50. 


C. Theil den Choral „Wie ſchön leuchtet der Morgen⸗ 
ſtern“. Alsdann hielt Herr Director Alex Fey, der 
Hauptmann der Gilde, die Feſtanſprache, in der er an 
das erſte Schützenfeſt des 19. Jahrhunderts erinnerte. 
Er warf einen Rückblick auf dis damalige Zeit, in der 
Deutſchland uneinig und zerriſſen war, und verglich ſie 
mit der heutigen Zeit, wo wir durch das Hohenzollern⸗ 
haus durch Nacht zum Licht geführt ſind. Wir, die wir 
heute in dieſem Lichte leben, danken unſerm Herrſcher⸗ 
hauſe aus vollſtem Herzen und können dieſem Danke 
nicht beſter Ausdruck geben als in dem Rufe Kaiſer 
Wilhelm II. er lebe hoch, hoch, hoch.“ Während die 
Muſik die Nationalhymne ſpielte, wurden Salutſchüſſe 
abgefeuert. Nachdem Herr Fey noch die Vertreter 
des Bürgerſchützencorpßs und der Lauenburger 
Schützengilde begrüßt hatte, erfolgte der übliche 
Umzug durch den hinteren Garten. Unter den 
Klängen des Präſentirmarſches wurde die Fahne 
abgebracht, dann folgte eine Frühſtückpauſe. Um 10 Uhr 
nahm das Prämienſchießen ſeinen Anfang. Aus demſelben 
gingen als beſte Schützen hervor: Fleiſchermeiſter 
Sommer mit 52 Ringen, Conditor Zimmermann, 
Malermeiſter Lemke und Rentier Thober mit je 
50 Ringen. Der beſte Schütze erhält aus der Fey⸗ 
Stiftung einen prächtigen ſilbernen Aufgebelöffel. 

* Neue Anſichts⸗Poſtkarten. Eine neue Art Anſichts⸗ 
Poſtkarten ift im Verlage der hieſigen Verlags buchhandlung 
von Theodor Hertling erichtenen. Es iſt eine Serie von 
acht künſtleriſch ausgeführten Anſichts⸗Poſtkarten in einem 
kleinen Album vereinigt. Die Rückſeite zeigt Danzig zur 
Jetztzeit, während auf der Adreſſenſeite links oben daſſelbe 
Straßenbild dem Beſchauer vorgeführt wird, wie es in 
alter Zeit ſich präſentirte. Jede Poſtkarte kann leicht 
abgetrennt und verſendet werden. i 

* Sperrung der Steindämme zwiſchen Reiter⸗ 
gaſſe und Mattenbuderbrücke. Zwecks Fortſetzung 
der Pflaſterung der Steindämme wird der Theil dieſes 
Straßenzuges zwiſchen der Reitergaſſe und der Matten: 
buderbrücke von Mittwoch, den 6. d. Mts, ab auf vor» 
ausſichtlich 20 Tage für den öffentlichen Fuhrwerks⸗ 
verkehr geſperrt werden. 

Vom Hotel Reichshof. In den Feiertagen find 
im Hotel Reichshof auch diejenigen Räume dem Publicum 
zur Benutzung übergeben worden, in denen bisher noch 
die Hand der Bauhandwerker, der Tapezierer und 
Decorateure geſchafft hatte. Der „Reichshof“ präſentirt 
ſich jetzt nach ſeiner Vollendung als ein in jeder Be: 
ziehung vornehmes und weltſtädtiſches Hotel⸗Etabliſſe⸗ 
ment und feines mit allem Comfort ausgeſtattes und 
ſelbſt den verwöhnteſten Anſprüchen entſprechendes 
Reſtaurant. Der Haupteingang befindet ſich jetzt an der 
Vorderfront des Hauſes, von der Straße „Am Stadt: 
graben“ aus. Durch denſelben gelangt man in das 
geräumige, geflieſte Veſtibül und zum Buffet. Hier 
bereits fällt die gediegene prächtige Ausſtattung auf. 
Der Vorraum wird durch einen großen elektriſchen 
Kronleuchter aus Hirſchgeweihen erleuchtet, die Bore 
halle durch kunſtvolle Glühlampen in Form von Wein⸗ 
trauben. Die Wand zur Linken iſt durchgebrochen und 
dort ein Durchgang zum früheren Reſtaurant geſchaffen 
worden. Rechts vom Veſtibül liegen nun die Reſtau⸗ 
ratiousräume, von denen einige für kleinere Geſell⸗ 
ſchaften, Diners ꝛc. beſtimmt find und bei deren Gina 
richtung und Ausſtattung ein in jeder Hinſicht feiner 
und auserleſener Geſchmack obgewaltet hat. Elegant, 
vornehm und dabei doch bequem ſind alle Räume ein⸗ 
gerichtet. Da iſt zunächſt der rothe Salon, deſſen 
Wände roth tapeziert, deſſen Möbel in rother Farbe 
gehalten ſind, der blaue Salon, dann das altdeutſche 
Zimmer, deſſen Ausftattung, aus eichenen, leder» 
gepreßten Möbeln beſteht, endlich der im Empixeſtil 
gehaltene weiße Saal, der alle anderen Räume an 
Pracht übertrifft. Möbel, Wände, Decken ſind hier 
weiß in Gold gehalten; hohe, goldgerahmte Trumeaux 
und ein Kaiſerbild in breitem weißen Rahmen 
zieren die Wände. Etwas ganz Apartes ift noch 
im Werden begriffen, nämlich die „alte Danziger 


begann unter Führung des Herrn Carl Wegeler und einiger 
Beamten der Firma der Kellerzug, der für die Fremden 
manche Ueberraſchung brachte. In der geräumigen Halle 


Imbiß ſervirt, der durch die Klänge der Pioniercapelle und 


Die Eutgleiſung eines Straßenbahnwagens in Budapeſt, 
die wir geſtern telegraphiſch gemeldet haben, iſt folgender⸗ 
An der Endſtation, wo 
Schaffner und Wagenführer abgeftiegen waren, ſtürmte die 
Menge den Wagen. Im Gedränge wurde die Bremſe gelöſt, 
ſodaß der Wagen ohne Strom, lediglich durch ſein Eigen⸗ 
t, das ſteil abfallende Gleiſe hinabrollte, bevor 
Schaffner und Wagenführer ſich durch die Menge den Weg 
zum Wagen bahnen konnten. Bei der erſten ſcharfen Kurve 


Der unwürdige Vorfall iu der Peterskirche 
vom 26. Mat (Auftreten franzöſiſcher gegen deutſche Pilger) 


ganzen Ernſt aufgefaßt. Beide Stellen haben bereits eine 


Ermordet 
wurde Sonnabend Morgen zu Eſſen die 44 Jahre alte 
Proſtituirte geſchtedene Ehefrau Theodor Krick in ihrem 


wiſchen 3 und 4 Uhr Morgens eingetreten iſt, iſt durch 
Zertrümmerung des Schädels mit einem ſtumpfen 
Inſtrumente, einem Hammer oder dergleichen, erfolgt. Ver⸗ 


gehörige goldene Uhr vermißt wird. Eine größere Geld⸗ 
ſumme, über 200 Mk., wurde noch vorgefunden. Die Criminal⸗ 
polizei ſtellt eifrige Nachforſchungen an, doch Hat- fie noch 
keine Spur von dem Thäter. : 
Die Thurmſeilkünſtler Gebrüder Niagara 

find in Kiel geſtern bei der Abendvorſtellung in Waldwieſe 
abgeſtürzt, wobei das Schutznetz riß. Beide Akrobaten find 
verletzt. : 
Arbeiterkravalle in Gent. 

Geſtern Nachmittag kam es zu einem Zuſammenſtoß 


Erſtere hatten die letzteren ſchon 
ſeit einiger Zeit daran zu verhindern geſucht, die Löſcharbeiten 
bet den Schiffen zu verrichten. Die Polizei, welche einſchritt, 
wurde mit Steinwürfen empfangen und machte darauf von 
der Schußwaffe Gebrauch. Ein Arbeiter wurde getödtet, 
mehrere wurden verwundet und eine Anzahl verhaftet. Jetzt 


Die Beulenpeſt 
Der Streik der Straßenbahn⸗Angeſtellten in Haunover 


tagsüber ſehr beſchränkt durchgeführt, doch ſtets am frühen 
Abend eingeſtellt. Die Ausſicht auf Einigung iü ſchwächer 
geworden, nachdem die Direction die von den Streikenden 
angerufene Vermittelung des Stadtdireetors und Regierungs⸗ 
präſtdenten abgelehnt hat. Straßen aufläufe und 
Wagenbeſchädigungen ſind mehrfach vorgekommen, 
ein mal mußte die Polizei mit blanker Waffe einſchreiten. 


Eine blutige Kirchenwahl. Rathsſtube“ Dieſes f Bimmer 925 nach einer 
Budapeſt, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) In der Gemeinde eigenartigen Idee des Herrn Bodenburg gauz 
[Gyongyoes kam es bei einer Kirchenwahl zu einem fürn in Eichenholz ausgeführt. Auch der Cordon 


iſt dem Ganzen entſprechend mit geſchnitzten Schränken, 
Spiegeln, Geweihen ausgeſtattet. Sämmtliche Deco⸗ 
rationen und Tiſchlerarbeiten find von der Firma 
Schönicke hierſelbſt geliefert. — Alfo ausgeſtattet 
und aufs Beſte geleitet wird der Reichshof gewiß ein 
Wahrheit oder Dichtung? gern geſuchter Aufenthalt für die vornehme Welt ſein 
Paris, 6. uni. (Privat⸗Tel.) Ein in Toulouſe ver- und bleiben, und das Danziger en wird Herrn 
hafteter neunzehnjühriger Marine⸗Infanteriſt gab an, er fei en en e San 1 
an der Zerſtückelung einer von ihm und Anderen ermordeten R lea e Nene e Ry 
Frau in Paris betheiligt geweſen, desgleichen habe er bei] Heubude hinausgelockt, nicht zum mindeſten mag hierzu auch 
der Entführung der Schriftſtellerin Gyp mitgewirkt. 510 ſchöne Wetter beigetragen kpa í in 7 
) Eine Fre 1 ctiengeſellſchaft „Weichſel“ geſtern zu al atte, 
` . ging weit über den der beiden Pfingſtſeiertage hinaus, fogar 
mehrere der großen Raddampfer mußten verſchiedentlich mit 
dazu verwendet werden, die großen Menſchenmaſſen nach 
Heubude hinauszubefördern. Schon von Vormittag an be⸗ 
gann das Hinausziehen nach Heubude; als man daher in den 
frühen Nachmittaasſtunden hinauskam, hielt es ſchwer, noch 
ein Plätzchen zu finden. Die Miſſionsſtunde wurde im Garten 
des Herrn Krahmer durch Herrn Mijftonar Wolff ab» 
gebalten. In allen Localen herrſchte bis in den fpiten 
Abend hinein reges Leben, die Zurückbeförderung der großen 
Menſchenmaſſen ging, wenn ſie auch bis gegen Mitternacht 
dauerte, glatt von ſtatten. Die Zahl der geſtrigen Beſucher 
von Heubude wird auf ca. 30 000 Perſonen geſchätzt. 


* 50 jähriges Meiſterjubilaum. Am 1. Pfingſt⸗ 
feiertage feierte neben Herrn Hendel auch der Schneiders 
meiſter Herr Carl Ludwig Lendzian ſein 50 jähriges 
Meiſter⸗Jubiljum. Mittags erſchien an der Spitze 
einer Deputation, der Obermeiſter Herr F. E. Wodetzki 
und überreichte dem Jubilar ein künſileriſch ausge 
ſtattetes Ehrendiplom. Nachträglich wurden beiden 
Jubilaren Ehrendiplome vom Vorſtande des Centrals 
bundes deutſcher Schneiderinnungen Berlin, durch den 
hieſigen Obermeiſter Herrn F. E. Wodetzki 
überreicht. 

* Der Bezirksverein Danzig des Berbandes dents 
ſcher Poſt⸗ und Telegraphen⸗Aſſiſtenten hielt am zweiten 
Feiertag in den Sälen des St. Joſephs⸗Hauſes feines erſten 
diesjährigen Bezirkstag ab. Von nah und fern waren Des 
legirte und Gäſte zuſammengeſtrömt, um die Feier zu einer 
gelungenen zu geſtalten, ſogar Thorn, Deutſch Eylau und 
Elbing hatten Vertreter entſandt, die zum Theil ihre Damen 
mitbrachten. Nach der im Laufe des Vormittags ſtatt⸗ 
gefundenen Sitzung vereinigten ſich die Mitglieder mit 
den Damen zu einer gemeinſamen Mittagstafel, an 
der die Collegialitüt durch manchen güldenen Tropfen 
aufs neue bekräftigt wurde. Die Nachmittagszüge be⸗ 
förderten die froh geſtimmte Feſtverſammlung nach Zoppot. 
Von dort gings über Thalmühle nach Brauershöhe, 
hier wurde der Kaffee eingeuommen und nach einer photo⸗ 
graphiſchen Aufnahme der Rückweg durch den Kurgarten 
angetreten. Von 9 Uhr begann im großen Saal des St. 
Joſephshauſes ein äußerſt gelungener Geſellſchaftsabend, der 
ein ſehr reichhaltiges Programm aufwies und deſſen zweiter 
Theil die Theilnehmer in die fröhlichſte Stimmung vexrſetzte. 
Ein Tanz beendete das ſchöne Feſt, das den Mitgliedern des 
Bezirksvereins und feinen Gäſten noch lange in der Grs 
innerung bleiben wird und deffen Verlauf ein berebdtes 
Zeugniß ablegte von der Kameradſchaftlichkeit und Ver⸗ 
dandsliebe der Poft- und TelegraphenAſſiſtenten. 

* Der Verein für Geſundheitspflege veranftaltet 
am Sonntag den 17. Juni einen Ausflug mit Damen nach 
Pr. Stargard. Die Abfahrt von hier erfolgt 8 Uhr 
morgens. In 7” Stargard ſollen außer der Stadt felbft 
das Waſſerwerk mit Enteiſenungsanlage und die Irren⸗ 
anſtalt Conradſtein beſichtigt werden. Nach einem Mittageſſen 
im Schützenhauſe erfolgt die Abfahrt nach Thereſienhain 
und von hier Abends nach Swaroſchin. Abends 8 Uhr 
49 Minuten treffen die Ausflügler bier wieder ein, 

* Wohlfahrtslotterie. (Ziehung vom 5, Junt Vorm.) 
Laut Bericht des Lotterie⸗Geſchäftes von Carl Feller jun. 
Ohne Gewähr.) 
f M ee von 1000 ME. auf Nr. 187713. - 

7 Gewinne a 500 Mk. auf Nr. 97748 189 024 807880 
841 176 422982 424 504 488 948. M 

12 Gewinne a 100 Mk. auf Nr. 66895 142610 146023 
205054 256 243 309480 350 288 357510 892452 460798 
458 441 468 920. i 


lichen Aufſtand. Faſt die ganze Gemeinde erklärte, aus der 


haus, ſodaß die Gendarmerie eingreifen mußte, 
20 Perſonen ſchwer verwundet wurden. 


wobei 


länger als 5 Tage im Gemeindebezirk zur Erholung aufhält, 


eine Beſichtigung der Stadtverordneten und des Magiſtrats 

in Ausſicht genommen, die dieſen Beſchluß gefaßt haben. 
Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall 

ereignete ſich geſtern bei Staffelbruch in der Nähe von 

Bamberg, wo ein Schnellzug mit einem Güterzug zuſammen⸗ 

ſtieß. Ein Zugführer und ein Heizer wurden ſchwer, zwei 


Die deutſche Lehrerverſammlung 
tagt feit Montag in Köln. Es find etwa 4000 Lehrer und 
Lehrerinnen aus allen Theilen Deutſchlands erſchtenen. 
Heute ſpricht Lehrer Ries⸗Frankfurt und Schul⸗Inſpector 
Schere r⸗Worms über Handfertigkeits⸗Unterricht in den 
Knabenſchulen und Lehrer Wolgaſt⸗Kiel über die Ein⸗ 
führung dieſes Unterrichts in den Mädchenſchulen. 
Duelle. ; 
Rom, 6. Juni, (Privat⸗Tel.) Gabriele D’Annungto 
hatte geitern in Florenz ein Säbelduell mit dem Re⸗ 
dacteur der „Natione“, er erhielt einen leichten Säbelhieb 


Hauptmann aus dem Generalſtab. 3 í 


Lorales. 


Herr Oberpräſideut Dr. v. Goßler, welcher 
gegenwärtig noch bei ſeinen Verwandten in Berlin 
weilt, wird ſich, wie wir ſchon meldeten, zur völligen 
Wiederherſtellung feiner Geſundheit demnächſt in Be: 
gleitung ſeiner Gattin nach Bad Kiſſingen begeben, 
woſelbſt ein Aufenthalt von vier Wochen in Ausſicht 
genommen iſt. Von dort beabſichtigt Herr v. Goßler 
auf ärztliches Anrathen nach der Schweiz zu reiſen 
und in Axenſtein am Vierwaldſtätterſee abermals einen 


kreiſe in Danzig wird voransſichtlich Anfangs Auguft 
erfolgen. ' 

* Shükenfeft der Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
Brüderſchaft. Vom ſchönſten Vetter ya nahm 
heute Morgen im fejtlih geſchmückten Schützenhaus⸗ 
Garten das diesjährige Schützenfeſt ſeinen Anfang. 
Nachdem die Schützen in dem Schießgarten Aufſtellung 
genommen hatten und unter den Klängen des Präſentir⸗ 
marſches die altehrwürdige OSIE der Gilde und der 
Schützentönig Herr Rentier Rubach abgeholt waren, 


unter Leitung des Herrn Königlichen Muſikdirigenten 


w. 130. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Xum. 8 
— — ¼.— - . — — é — — S 
auf den Aufſeher Tietz ausgeführt hat, um zu ent⸗ Aufſichtsrathsmitglieden der National⸗Hypo⸗ 64—68; c. geringe Sangkälber 52—58; d. ältere gering 
fpvingen. Kuß und der Sträfling Wierezok ſind eheren⸗ und Creditgeſellſchaft hal Hente foenäbrte (Srefer) On mer und jüngere Maßbamwel 
Verbrecher gefährlichſter Art, ſie haben je etwa 20 Jahre Vormittag wiederum vor der hieſigen Strafkammer 62—65; b. ältere Maſthammel 52—60; e. mäßig genńt ere 
Zuchthaus zu verbüßen. Die anderen beiden Sträflinge, begonnen. Es ſind für die Verhandlung 4 bis Hammel und Schafe Merzſchafe) 51—55; d. Holſteiner 


f ; 575 i f = 5 Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 
die ſich an dem Komplott betheiligt haben, heißen 6 Wochen in Ausfiht genommen. Die Angeklagten e aa N ER E der feineren Raſſen und 


Zielinski und Neumann. ſind ſämmtlich zur Stelle. deren Kreuzungen im Alter bis zu 1, Jahren 46; 


8 . : | ; ż A aſer 00—00 ; tichi —45; icke: 
Als am eriten Pfingſtfeiertag Nachmittags gegen * Stettin, 5. Juni. Der Dampfer „Deutſchland“ A e Be R 


1½ Uhr die Gefangenen ihren Rundgang im Hofe ſitzt, wie die „Oſtſ. Ztg.“ meldet, noch immer auf der ę z 2 
beendet hatten und von zwei Aufſehern nach dem Ą Eugui ano =enbenz bei JROAFIEAE 
Innern der Anſtalt zurückgeleitet wurden, überfielen, 
wie wir dem „G.“ entnehmen, die vier letzten 
Sträflinge, während im oberen Stockwerk ein 
Aufſeher die in den Saal einpaſſirenden Sträflinge 
vorſchriftsgemäß abzählte, den am Ende der Abtheilung 
jeinen Dienſt erfüllenden Aufſeher Herrn Fauſt nach 
einem, wies ſcheint,] ſorgfältig vorbereiteten Plane. 
Fauſt ließ nach ſeiner Inſtruction nach Entleerung des 
Müllkaſteus dieſen von den genaunten vier Sträflingen 
in das Innere des Gebäudes tragen. Auf dem 


* Der Herr commandirende General von Lenge 
begiebt ſich am Freitag, den 8. d. M. zu Beſichtigungs⸗ 
zwecken nach Oſterode. 6 

* Herr Regierungs⸗Präſident b. Holwede ift 
von Urlaub zurückgekehrt und hat heute ſeine Dienſt⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 


> Der Danziger Privatbeamten⸗Verein hielt 
geſtern Abend im Schützenhaus ſeine Mouatsverſamm⸗ 
lung ab. Zehn neue Mitglieder wurden aufgenommen 
un) beſchloſſen, am 10. Juni einen Waldausflug nach 
Oliva und Zoppot zu unternehmen. Das Nähere wird 
noch bekannt gegeben werden. Schließlich erſtattete der 
Vorſitzende, Herr Inſpector Dziekearzit, den 
Geſchäftsbericht und die Rechnungslegung des Haupt⸗ 
vereins, worüber wir die Hauptdaten noch mittheilen 
werden. . i : ; -] 
* Der deutſche Flottenverein veranſtaltet in den Tagen 
vom 21. bis 25. d. Mis. (Kieler Woche) eine Rundfahrt 
nach der Waſſer kante. Die Reiſe joli etwa folgenden 
Verlauf haben: 1. Tag (21. Juni) Abfahrt von Berlin nach 
Hamburg mittelſt Sonderzuges. Vormittags: Beſichtigung 
der Hafenanlagen u. f. w., Nachmittags: Fahrt auf einem 
Dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie den Elbſtrom hinab. 
2. Tag (22. Juni) Fahrt nach Helgoland auf einem Dampfer 
der Hamburg⸗Ametika⸗Linie und wieder zurück nach Hamburg. 
3, Tag Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm⸗Canal nach Kiel, 
ebenfalls auf einem Dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
4, und 5. Tag Beſichtigung Kiels, der Regatten, der im 
Hafen ankernden Krtensichiffe, ſowie der übrigen Inſtitute. 
8. Tag Abends (Nachts) Rückfahrt mittelſt Sonderzuges von 
Kiel nach Berlin. Der Geſammtpreis für die Theiluahme 
an dieſer Reiſe wird für den Einzelnen ausſchließlich der 
Getränke die Summe von 100 Mk. nicht überſteigen und 
ar werden ſeitens des Stang en'ſchen Reiſebureaus 
ür die Theilnehmer an der Reſſe Bonshefte zum Preiſe 
von 100 Mark ausgegeben werden. Ueberhaupt wird die 
ante, n 5 (Verpflegung, Unter⸗ 
„Beſorgung von Ge 2c. 5 > 
1 9 6 werden. de Stang ech 
„Deutſche Colonialgeſellſchaft Abtheilung Danzig. 
te für Freitag, den 8. d. Mtg., Wino SL (Bericht 
unſerer Vertreter, der Herren Regierungsrath Buſenitz 
und Commerzienrath Elaaßen, auf der Hauptverfammlung 
in Coblenz) findet bereits Donnerstag, den 7. d. Pite., 
Abends Sie Uhr, im Marineſaal des Danziger Hofes fłatt. 
* Grund beſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Altſt. Graben 71. von den Fieiſchermeiſter Paul Neumann: 
ſchen Eheleuten in Obra an die Bäckermeiſter Rudolph 
Gutzeit'ſchen Eheleute für 55 000 Mk. Plappergaſſe 5 von 
den Fleiſchermeiſter Johann Wenghoefer'ſchen Eheleuten an 
die Hauseigentümer Albert Harder'ſchen Eheleute für 
1900 Mk. Langfuhr Blatt 667 von den Tiſchlermeiſter 
Adalbert Sietzſch'ſchen Ehelenten an die Bauunternehmer 
Paul Preuß'ſchen Eheleute für 11000 Mk. Jopengaffe 45 
von der Wittwe Wilhelmine Spindler an den Graveur 
Paul Spindler für 24000 Mk. Heilige Geiſtgaſſe 58 von 
den Drechslermeiſter Friedrich Truhn'ſchen Eheleuten an die 
Kaufmann Max Philippſohn'ſchen Eheleute für 37 000. Mk. 
Altſt. Graben 53 non dem Kaufmann Rudolph Arendt an 
die Frau Fleiſchermeiſter Glaubitz geb. Jahnke für 22000 Mek. 
* Einlager Schleuſe, 5. Juni. Stromab: 1 Kahn 
mit Dachziegeln, 2 mit Nutzholz. D. „Anna“, Capt. Friedrich, 
von Grandenz mit div. Gütern an Joh. Ick, Danzig. D. 
„Wanda“, Capt. Gotz, von Graudenz mit div. Gütern an 
E. Harder, Danzig. D. „Margarethe“, Capt. Schillkowslkt, 
von Elbing mit div. Gütern an A. v. Rieſen, Danzig. Aug. 
Lauterwald von Bromberg mit 120 To. Zucker an Raffinerie, 
Neufahrwaſſer. V. Drozkowski von Bromberg mit 120 To. 
Zucker an Raffinerie, Neufahrwaffer. J. Schmidt von Montwy 
mit 135 To. Zucker an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 1 Schleppdampfer, 2 Tankſchiffe mit Petroleum. 
* Der Danziger Lehrer⸗Geſaugverein veranſtaltet 
Mittwoch, den 13. Juni, auf dex Weſterplatte ein Concert. 
Aus ſeinem reichen Liedervorrath, der ſich aus dem deutſchen 
Volksliede und dem Kunſtgeſange immer wieder ergänzt, hat 
er die ſchönſten Perlen auf das Programm geſetzt. Neben 
„In einem kühlen Grunde“ und „Jetzr gang' i ans Brünnele“ 
finden wir verzeichnet „Wenn der Vogel naſchen will“ von 
Eduard Kremſer, „Morgenlied“ von Ries, „Trotz“ von Hegar 
und das mit dem machtvollen „Nun danket alle Gott“ 
schließende Preislied vom Sängerwettſtreit in Kaſſel „Der 
Choral von Leuthen“ von Becker. Möge ein reicher Beſuch 
den lobenswerthen Eifer der Sänger belohnen. 
Scharfſchießen auf See. Am 22. Juni, bei 
ungünſtiger Witterung am 25. Juni d. J8, wird aus 
den Geſchützen der lg. 15 em R. K. Batterie und 21 cm 
R. K. Batterie Heubude gegen Ziele auf See ſcharf 
geſchoſſen werden. Das Schießen beginnt um 8 Uhr 
Vormittag und wird vorausſichtlich um 11 Uhr Vor⸗ 
mittag beendet jein. Die Ziele befinden ſich auf circa 
4000 m Entfernung von den Batterien nach See zu. 
Das gefährdete Gelände erſtreckt fih auf 9—10 km 
von den ſchießenden Batterien nach See zu und kann 
beim Schießen auf Netze, welche in der See im ge⸗ 
fährdeten Gelände liegen oder treiben, keine Rückſicht 


wie aus Hamburg berichtet wird, das Gtationśconimanóo | maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen. 

in Kiel angewieſen, zur Abbringung des Schiffes einige Kälber Der Kälberhandel geſtaltete fi) ruhig, aber fert. 
geeignete Fahrzeuge der kaiſerlichen Marine nach dem Schafe. Von den Schafen blieben etwa 800 Stück übrig. 
Haff zu entſenden und von dieſem Befehl gleichzeitig Schweine. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird 
die Direction der Hamburg⸗Amerika⸗Linie in Kenntniß aum ganz geräumt, weil zum Schluß das Geſchäft erlahmte. 
eſetzt. In Folge dieſer Ordre trafen am Sonntag EEE TFT FE EEE 
1 75 Abend die Küſtenpanzer „Aegir“, Commandant es Hen ki f. 5 Te 
Corvettencapitän Bacher und „Odin“, Commandant eburten. Arbeiter Theofi ofpadt, ©. 


> JKA ; 5 = A ktiſcher Ar 5 ici r 
Corvettencapitän Wilde, ſowie der Pumpendampfer eee r E 1 > pik 


der kaiſerlichen Marine „Norder“ beim „Deutichland“ | Gefangenenauſſeher Franz Jagd, S. — Kaufmann Julius 
ein. Die Direction in Hamburg hatte außerdem Raſch, T. — Arbeiter Joſeph Müller, T. — Unehelich: 
noch drei weitere große Schlepper zu Hilfe 2 S. 1 T. j i 

gejandt, jo daß geſtern Morgen eine Flotte Aufgebote. Schloſſer Robert Abraham, hier, und 
von im Ganzen achtzehn ſtarken Dampfern mit] Anna Julianna Boyke zu Weißfluß. — Tiſchlergeſelle 


: 15 8 > x Johaun Augu Ba ulianna Lur⸗ 
vereinten Kräften die Abbringungsverſuche aufnehmen Po Iaun, ut Sa her re und Amalie 


konnten. Alle Anſtrengungen erwieſen fih jedoch als[ Baden. — Kaufmann Gurt Bruno Hildebrandt und 
vergeblich; das Rieſenſchiff konnte weder vor- noch] Lucie Adelheid Hildegard Schulz. Süämmtl. hier. — Werk⸗ 
rückwärts aus ſeiner Lage gebracht werden, und die führer Martin Heinrich Markowski zu Liebemühl und 
ſtarken Stahltroſſen der Panzerſchiffe zerſprangen] Auguſte Amalie Maſſat gn Stallupönen. — Königlicher 
dabei wie Glas. Durch einen Taucher wurde Landmeſſer Bruno Arthur Ziebarth, hier, und Mathilde 


z isoa Henriette Agnes Ulkan zu Schillno. 
ieftgeftellt, daß vor dem Vorderſteven des Schiffes d Heirathen: Kaufmann Ostar Krüger zu Stralſund 


fih der Grund bereits mehrere Fuß hoch und Margot Droeſcher hier. — Manrergeſelle Jobannes 
aufgethürmt hat. Nachdem heute Morgen TRIAT und Sorte ponar beide ler. > nes 
die Verſuche nochmals wieder und zwar ebenjof Otto Thomas zu Thorn und Bertha Ehrlichmann hier 
erfolglos als geſtern fortgeſetzt worden waren, iſt . Todesfälle. S. d. Müllers Auguſt Buettler, 3 M. 
nunmehr heute Morgen ein im Papenwaſſer thätig — S. d. Arbeiters Arthur Koehler, 8 M. — Arbeiter 
geweſener Kreiſelbagger beordert worden, die Bank Eduard Melchert 64 J. — S. d. Maurergeſellen Johann 


i «r bBorfow3sti, 10 W. — Penſionirter Gewehrfabrikmeiſter 
i ACE eano Hält Carl Anton JA Feb 61 J. — S. d. Malermeiſters 


ſich feit mehreren Tagen jhon auf 5 bis 7 Centimeter] Paul Zukowskt, 3 J. 2 M. — S. d. Maurers Heinrich 
unter mittel und ſo lange nicht ein friſcher Nordweſt ASH 818 715 6 M. 8 Adolf Tuchler, 38 J. 
kommt, ift auch auf ein Steigen des Waſſers nicht] Handlungsgehilfe Carl Arthur Egon Bany Eichler, 22 J. 
zu rechnen. ; Wee A Drellin alias Dorn, geb. Stark, 56 J. 
= | — Unehel.: 1 S. 


Leizte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Schroeder 
Danzig, 6. Junk. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: feft. Höchſte Notiz 
Bais 880 Mk. —,—. Termine: Juni Mk. 10,95, Auguſt 
Mk. 11,07 ½, September Mk. 10,82 ½, October = December 
Mk. 9,62½, Januar⸗März Mk. 9,75. Gemahlener Melis I 
Mk. 24,75. k 
Hamburg. Tendenz: alte Ernte feſt, neue ruhig. 
Termine: Junt ME, 11,00, Auguft Mk. 11,10, September 
Mk. 10,90, Oetbr. Mk. 9,70, Novbr. Mk. 9,60. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morien. 6. Juni. 

Serer: ſchön. Temperatur: ＋ 17% R. Wind: W 

Weizen in beſſerer Frage bei feſteren Prelſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen weiß leicht bezogen 764 Gr. Mk. 144, 
weiß 750 Gr. Mk. 148, roth 745 Gr. Mk. 144, ſtreng roth 
788 und 793 Gr. Mk. 153 per Tonne. $ 

Roggen unverändert. Juländiſcher geſchäftslos. Pol- 
niſcher zum Tranſit 714 Gr. Mk. 107, ruſſiſcher zum Tranſit 
714 Gr. Mk. 108, 738 Gr. Mk. 102. Alles per 714 Gr. 
per Tonne bezahlt. 


Sperialdienn 
für Drahtuachrichten. 


Die Herbſtübungen der deutſchen Marine. 

J. Berlin, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Die geſammte 
Kriegsflotte, ſoweit ſie ſich in heimiſchen Gewüſſer be⸗ 
findet, wird in dieſem Jahre im Auguſt unter dem 
Befehl des General⸗Inſpecteurs der Marine zuſammen⸗ 
gezogen, um gemeinſame Uebungen abzuhalten. Dieſelben 
werden bei Wilhelmshaven beginnen und der erſte 
Theil der Manöver wird in der Nordſee ſtattfinden. 
Der Schauplatz ſoll dann nach der Oſtſee verlegt 
werden, wo die Uebungen vornehmlich im weſtlichen 
Becken und dem Stettiner Haff fortgeſetzt werden. Die 
Panzerkanonenboote der Reſerve⸗Diviſion 
Danzig werden im Laufe dieſer Woche gegen bei 

i GO ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit gutter: DH. 103] Roſitten aufgeworfene Befejtigungen von See aus 
RT AT „enea. Scharfſchießübungen abhalten. Bei dieſen werden die 
en eng i por e Boć W u, GC Panzerkanonenboote auch Schüße aus ihren 30½⸗Centi⸗ 


Erbſen inländiſche weiße Mk. 130, ruſſiſche zum Tranſit b⸗Geſchü "BĘ . i 
Victoria ME. 160 und 162 per Tonne gehandelt. meter Geſchützen, dem größten in unſerer Marine 
vorhandenen Kaliber, abgeben. 


Senf ruſſiſcher zum Trauſit gelb Mk. 270 per Tonne 
Die Unruhen in China. 


bezahlt. 

J. Berlin, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Ueber die 
Vorgänge in China wird den „B. N. N.“ aus 
Petersburg gemeldet: Nach Auffaſſung der ruſſiſchen 
maßgebenden Stellen wird den Vorgängen in China 
eine ernſte Bedeutung nicht beigemeſſen. Ebenſo beſtimmt 
werde verſichert,daß die Beziehungen zwiſchen Japan und 
Rußland durchaus correcte ſeien. (Dieſe Mittheilung 


weiße Hoje zu verſchaffen gewußt, fie müſſen dieje 
Kleidungsſtücke wahrſcheinlich ſchon am Tage vorher 
unter ihre Anſtaltskleider gezogen haben. Durch den 
Sawatzki'ſchen Garten gelangten die vier ins Freie und 
gingen unter Führung des Pfeudo⸗Hilfsaufſehers 
unbegelligt durch die Stadt. Am Haus des Bäcker⸗ 
meiſter Regen, Getreidemarkt, trennten ſie ſich. 
Während Kuß und Wierczot fich) nach dem Dorfe Tuſch 
zu wandten, gingen Zielinski und Neumann die Rhedner 
Straße hinaus, hier ereilte ſie ſchnell ihr Geſchick. 
Der in der Strafanſtalt angeſtellte fgl. Werkmeiſter 
Swantes, der mit ſeiner Familie, in deren Geſellſchaft 
ſich auch ein zu Beſuch aus Berlin anweſender Bruder 
befand, in einem offenen Wagen über Rudnick nach 
Miſchke fahren wollte, bemerkte vom Wagen aus die 
zwei Verbrecher, die er ſofort erkannte. In voller 
Fahrt ſprang er aus dem Wagen, und nur 
mit einem Spazierſtock bewaffnet, ſtellte er ſich ihnen 
entgegen. Der Sträfling N. holte nun mit einem 
Meſſer, das er dem Hilfsaufſeher Fauſt aus der Taſche 
genommen hatte, zum Stoße aus. ge Swantes 
verſetzte jedoch mit ſeinem Stocke dem N. einen Schlag Sep- Mixed loco 

über das Armgelenk, wodurch N. entwaffnet wurde.“ „ tember. 156.75 157.— niedriger: | —.— 112. 
Vorher jedoch hatte er noch Herrn Swantes mit dem Dctbr. 157.25 157.50 [Mais amerik. 

Meſſer den Rock auf der Bruſt zerſchnitten, glücklicher⸗ Roggen Juli 149.— 149.50 Mixed loco, 

weiſe jedoch, ohne ihm eine Körperverletzung beizu⸗ a Sep⸗ höchſter . —.— 109 50 
bringen. Einige Soldaten des 141. Regiments, welche „ tember 146.75 147.25 Rüböl Oetbr. 58,60 | 58.69 
durch den Auftritt herbeigelockt waren, nahmen den N. Oetor. 46.75 147.— 7% Raub.) —.— —.— 
feſt. Inzwiſchen war Herr Swantes aus Berlin vom Hafer Fett 28 129.50 a FA 49.80 | 49.80 

der munen 9 wiatę die Verfolgung des inn ’ un A "UD à dürfte etwas ſehr fubjectiv gefärbt fein. Wir verweiſen 
er Richtung na er er Kaſerne flie 3 ; ” SON, ſer ii i 

en A en rn 15 der Flucht te ce. 95.50 | 9540 | Dityr. Sils. 24. 90.40 | 89.75 lauf unjere Ausführungen an leitender Stelle. D. R.) 
mehrmals um und legte den Herrn Fauſt % 95.50 | 95.40 Franzoſen ult. 140.10 |141.— | 


oś: kj ye aira i 
Weizen Juli 158.75 |154— J Mais amerik. 


gige wegn werden tend FF abgenommenen, mit 6 ſcharfen Patronen geladenen 8 x Gowi. | 85:60 | 9840 |anantenka | | 20 | 8 ah uga 125 Są 
das Ein- und Auslaufen von Schiffen und anderen | volver auf jeinen Verfolger an. Herr Swantes und 3 % 95.60 | 95.50 [ Mlw. St. Act. 77.25 79.— N 3%, Juni. (Privat Tel.) Es verlautet, 


ſeine Begleitung haben es nur dem Umſtande zu ver⸗ 3 4 87.50 | 87.50 Wtarienbutg,e 
Sak. goli Z. mit dem Mechanismus der 8.0% Wo. „ Fr pee Mlw. St. Pr. —— | —— 
ußwaffe nicht umzugehen wußte, daß fie vor ſchweren 3/½% v neul. „ 92.— .— Danziger „kę 

Verletzungen bewahrt geblieben find. Endlich gelang 5,6 Felt. y „| 83.10 | 88.10 4 Oelm St. A.“ 70.— | 69,50 

MAE © mit gr von Soldaten des 141. Regiments, Pommer. Danziger 

auch Z. feſtzunehmen und beide Verbrecher wurden Hand 8 58.20 218 5 

unter militäriſcher Bedeckung der Anſtalt zugeführt; D a 188.10 EA f wał PENE 
t 8 A 1 ç - „Bank 138. Laurahütte 251.40 

Kuß und Wierczok ſind bisher noch nicht ergriffen, fie | Dan; Brinató, | —— — Allg. Elkt.⸗Geſ. 240.90 540.10 

machen die Umgegend von Graudenz unſicher. In Dentſche Bant|198.50 |198— f Bary. Papierf. 208.25 204.— 

Tuſch haben jie, wie aus einer aufgefundenen Sträflings- | Disc. Comm. 185.40 5 Gr.Brl. Str.⸗B. 226 50 225.60 


daß die portugieſiſche Regierung übermorgen im Beſitze 
[der Summe fein werde, die fie in der Delagoabaifrage 
zu zahlen hat. Das Geld wird alsbald der engliſchen 
Regierung zur Vertheilung an engliſche und 
amerikaniſche Intereſſenten überwieſen werden. 


(Das Ganze iſt natürlich nur eine ſogenannte 
„Schiebung“. Das Geld ſtammt von England und 
bedeutet den Judaslohn für den Verrath Portugals 
an Transvaal. D. Red.) 


rzeugen in den Hafen von Neufahrwaſſer geſtattet 
un, jedoch dürfen die Schiffe das Schußfeld öſtlich 
der Linie Leuchtthurm Oſtmole, Leuchtthurm Hela 
nicht befahren. Zur Warnung für die einfahrenden 
Schiffe wird auf dem Signalmaſt bei dem Lootſen⸗ 
hauſe Neufahrwaſſer ein ſchwarzer Ballon und eine 
ſchwarze Flagge gehißt werden, desgleichen wird ein 
Lootſendampfer vor der Schußlinie kreuzen. 

„ leber die Situation in Konitz ſchreibt, wie 
uns telegraphiſch gemeldet wird, die „Köln. Ztg.“: 
„So wünſchenswerth es geweſen wäre, wenn der 
Konitzer Mord den einfachen Charakter eines Criminal⸗ 
falles bewahrt hätte, ſo würde dies von Tag zu Tag 
ſchwieriger gemacht. Die Konitzer ſeien aber durch 
Verhetzungen toll gemacht worden. Das Verdienſt 
hierfür gebühre in erſter Linie der antiſemitiſchen 
Preſſe. Neuerdings ſammelt die „Staatsb. Ztg.“ 
Gelder, um eine nachdrückliche Spürthätigkeit zu ent⸗ 
wickeln, während ein jüdiſches Blatt eine eigene Unter⸗ 
ſuchung veranſtaltet. Was bei ſolchen Privat⸗ 
unterſuchungen, die nicht aus Liebe zur Wahrheit, 
ſondern von Parteiwegen unternommen werden, 
berauskomme, fei mehr als klar. Die Feſtſtellung 
werde dadurch nicht gefördert, nur die Oeffent⸗ 
lichkeit immermehr aufgeregt und 
die Polizei in ihrer Arbeit irregeführk. Mehr 
als bedentlich jet es, wenn die Antiſemiten 
der Polizei den Vorwurf machen, daß ſie die Unter⸗ 
ſuchung läſſig führe und keinen Juden als Thäter 
finden wolle. Daß man jetzt ganz im Dunkeln tappe, 
fet lediglich Schuld der Verhetzung der Einwohner, 
da durch unbegründete Denunciationen die eigentliche 
Spur ganz verwiſcht fei. z odka. 

* Polizei⸗Bericht für den 6. Juni 1900. Verhaftet: 


mütze (gezeichnet Nr. 2 1898) erſichtlich ift, in der Nacht Dresden Baut|155.75 155.10 Oeſt Noten neuf —.— 84.55 
mi. Mone PAS Hege pig E Def. ve uit. 228.30 923.10 | Ruft Noten . 1816.10 
einen Einbruch verübt. Sie ſind durch ein Fenſter in e ze: 96 1694.90 aeg 125 2 — 
die Küche eingebrochen und von da in das Wohnzimmer] Eſſenb Obl. 57.50 | 5740 ret uz 1 
gedrungen. Dort haben fie eine ſilberne Cylinderuhr 4 Dex. Gldr. 98.10 | 98,— 1 ang 2 | 56 
mit Goldrand nebſt goldener Kette im Werthe von (% Rumän. 94. Nordd.Cred.⸗A124.— 124.25 
100 Mark, Geld und Kleider u. ſ. w. geſtohlen. ie weń 80.30 ma Oſtdeutſche 1 117.25 

i 5 i itt zwei =f t Ung. ‚10. $31, Anl.] 81.— 75 NA 
ah, wia miebeziułejinge wer ihnen bel Mus. er Nee: 00m e |od Budka „n der Mebondanſtalt Meydenbawer, der Kififtent 
führung des Diebſtabls in den Weg kam; die Hacken % RUR. nL] —— | 97,90 f Pref. ihares. | 77.10 76 60 des Kunſtgewerbe-⸗Muſeums Borrmann, Profeſſor 


haben ſie ſtehen laſſen. Die Verbrecher haben nicht e 4 Sa w SE IA 4% Pu chſtein⸗Freiburg, Regierungsbaumeiſter Bruno 
Schulz und Dr. Sobernheim. 


ohue Abſicht gerade den Feiertag zur Ausführung $ x i 

ihres mit ungemeiner Schlauheit vorbereiteten Ausbruchs gerk mz Lone a n le EA A . Berlin, 6. Juni. (W. T.-H.) Das Kaiſerliche 

eee ſte wohl aus Erfahrung (die Entſprungenen anlagt. Die Unſicherheit über die La e des amerikaniſchen POMI , Pipe et 

ſtehen beide im Alter von 29 bis 81 Jahren; fie ſaßen Eiſenmarktes bewirkte bet den bei Grüffnung vor-] Geſundheitsamt meldet das Erlöſchen der Maul- und 

schon lrc ee e ee 3 a | gi Klauenſeuche unter den Schweinen auf dem Schweine⸗ 

ahre 3 € > A ; en x 
Feiertagen das Aufſichtserſonal ſchwächer als ſonſt iſt] an jeder — fehlte. Banken gleichfalls niedriger, doch FFF WE ea 
und durch Hilfskräſte ergänzt wird. Faſt umbegreiflich|Telntin preishaltend. Fonds bei zuńigem Geihäft preis | Seuche auf dem Schlachthofe zu Paſſau. 
. 5 J. Berlin, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Kaiſeryacht 

„Hohenzollern“ wird am 13. Juni von Kiel aus⸗ 
laufen, um dem Kaiſer für die Elbregatta und zur 


RA STS i ltend. Bahnen ruhig. Franzoſen auf Käufe der Abitrage 
erſcheint es, wie die Verbrecher fo umfaſſende Vor⸗ höher. manch Kubi nie g 
bereitungen zu ihrer Flucht treffen konnten, ohne daß Im ſpäteren Verlauf An E i behang . 
Fahrt nach Helgoland, ſowie während der Stettiner 
Woche als Wohnung zu dienen. 
J. Berlin, 6. Juni. (Privats Tel) Wie der 


es bemerkt wurde. Sehr tragiſch iſt das Geſchick der 
beklagenswerthen Familie des Hilfsaufſehers Herrn Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
„Oſtaſiatiſche Lloyd“ meldet, beabſichtigen die Japaner 
regelmäßige Dampferverbindungen mit den 


Fauſt. Dieſer, früher Beſitzer in Gr. Wolz, hatte j 
M o x * Berlin, 6. Juni. 
9 Perſoncu, darunter: 1 wegen Po 1 wegen tbót: | eine Beſitzung vor einiger Zeit verkauft und war nach Obwohl weder das Wetter noch die auswärtigen Berichte 
Karolinen und Mariannen einzurichten; falls 
ſich dieſe Nachricht beſtätigt, würde das für die Inſel⸗ 


Potsdam, 6. Juni. (W. T.⸗B.) Heute Vormittag 
fand im Neuen Palais in Gegenwart des Kaiſers die 
Berathung über eine nach Boalbeck geplante Expedition 
i ftat. Anweſend war der türkiſche Botſchafter, der 
Generaldirector der Muſeen Schöne, der Vorſteher 


lichen Kugriſfs, 1 wegen Hausfriedenbruchs, 3 wegen Graudenz gezogen. ls Veteran der Gardeartillerie die Kaufluſt für Getreide anzuregen geneigt ſcheinen, hat 
. Obdachlose: 2. Gefunden: 1 alte Uhr, und Combattant von 1870/71 hatte der Bdjigrige | beſcheidene Nachfrage im Lieferungshandel mit Beten 
1 Portemonnaie mit 2,10 Mk, am 25. v. Mts. im Geſchäfks⸗ M 
| > 1 zn iſt gleichfalls befier zu verwerthen geweſen. Rüböl iit weni 
Am 3 d. Mis. in Lengführ 1 Trauring, gez. E. S. 1809, 8 Gruppe, während der Gatte und Vater FR belebt und kaum preishaltend. Mer Spiritus loco ahn! ` a z f 
abzuholen vom Schaffner Herrn Joh. Regelin, Langfuhr, Graudenz jeinen übernommenen Dienſtpflichten nad: | Faß 49,80 Mark. Umiat 15.000 Liter. gruppe einen erheblichen Fortſchritt bedeuten, da die 
Eſchenweg 10. Am 2. Junt cr. I goldene Damenuhr, abzu- kam. Als die Familie von dem ſchönen Familienfeſte — — : Poſtverbindung augenblicklich alles zu wünſchen übrig 
holen vom Kaufmann Herrn Scheller, Heil. Geiſtgaſſe 143. mit dem letzten Abendzug nach Hauſe zurückkehrte, Berliner Viehmarkt. 5 ET ; 
Berlozen : i LA 4 perlen, 1 feder ni: 1) mußte ſie die fürchterliche Kunde von dem e See won e ee EPE laſſe. 
2 B mit 4 kette i i , : s - x 
edaugeben im Bundönzean der Königlichen Polizeiöizection Schickſale vernehmen, dem das Familienhaup 
Der Erſte Staatsanwalt in Graudenz warnt vor den bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 755 : 
bis jetzt noch nicht feſtgenommenen Verbrechern Kuß Für Ring er: Olen: a polfſteiſchige ausgewäftete | April OMA n en ae 
und Wierczock, welche weder Eigenthum noch Leben böchſten Schlachtwertos, höchftens 7 Jahre alt 00—00; b. junge] unſchuldig entlaſſen worden. Er ift nunmehr Chefs 
Anderer ſchonen werden. Die Bewohner auf dem ha Cor b JĄ AC tr adj ee redacteur einer deutſchen Zeitung in Antwerpen. 
f | 0-0 ję grze JA Mt ta A E nie der „Ala 
werden, auf ihrer Hut zu fein. KR: a. rollfteiſchige, böchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig Courier“ meldet, ift der Oberhofmarſchall a. D. und 
$ Generalmajor à la suite der Armee Eduard von 
Liebenau in letzter Nacht am Herzſchlag hier 


Provinz. 
* Granvenz, 5. Juni. Eine gräßliche Unthat 
iſt am erſten Pfingſtfeiertag im hieſigen Zuchthauſe 
von vier Gefangenen verübt worden. Die Leute 


i i ann den Poſten als Hilfsaufſeher angenommen. ſowohl wie mit Roggen fiğ heute nur zu Preiſen 
locale Jopengaſſe 13 ein Packet Hefe, Ende April er. Am 1. Pfingſtfeiertage war ſeine ganze Familie zur befriedigen können die gegen geſtern Fortſchritte bis / Mk. 
und 1 ſchwarzer Sammet⸗Pompadou s ; ć 1 erkennen lafen. fer, der forrdanernd f A 
Holen cuś dem gunbbuvean der Sónigltdea Polizetbitechieu. Verlobungsfeier des älteſten Sohnes A edmi aa Tir I SRF 
- „ Ju J. Berlin, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie deri 
in Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 515 Rinder, 5 1 4 sd SZA 
m 4. Jun er. verlaufen ein gelber ſchottiſcher Schäferhund Aust sł gefallen war. en ab 5 2312 Kälber, 813 Schafe, 8251 Schweine. Bezahlt wurden „T. Rundſch.“ mitgetheilt wird, ift der Leutnant Fritz 
Ponies nu and, opan er Aer a Pa 27 lnſtaltslazareth gegen 5 Uhr Nachmittags geſtorben. für 100 Pfund oder 50 Milogr, Schlachtgewicht in Marti Wolff, der in der Affaire Weſſel genannt wird, anfangs 
o Small 3, rejp. Neufahrwaſſer, 2 le. 
3 = genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; c. gering: 
Konitz, 5. Juni. Auf Anordnung des Land⸗ genährte 70000. Färſen und Kühe: a. vollnelſchige, 
rathes ift in dem Haufe des Fleiſchermeiſters Lewy ausgemäftete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll. 


n de i z und entwichen Gendarmerie einquartirt worden, da ſeitens mehrerer fleiſchige, ausgemäftete Kühe bidften Schlachtwerths bis zu ; 
e e ie don] Arbeiten gegen Very ein Attentat geplant fein joli. |? łońren 00-00; «: Bitere enspenätere Rabe and tonę | geltotóen. 
aus der Anſtalt. Als Führer der Bande, die von Dieſe Befürchtung hat fih bisher als grundlos aut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-00; d. ee eee eee eee, 
langer Hand ihre Flucht vorbereitet hatte, iſt der ern en |gendbrte Kühe und Färſen 00--00; e. gering genährte | Ghef-Rebacteur uſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 


volitiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertel t für den 
localen und provinziellen Theil: J V. Kurd Hertell; für den 
Inferatentheil: Julius Baedeker. Drut und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fu dB u. Gie. Sämmtlich in Danzig 


a e äri —00. i 
Stettin, 6. Juni. (Tel.) Die feiner Zeit 1 a eee Maſt⸗ (Vollmilchmaft) 40 beſte 


Sträfling Kuß aus Kl. Tarpen bei Graudenz zu be⸗ i 
Verhandlung gegen die früheren Directions» und! Saugkälber 72—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


zeichnen, der bereits vor zwei Jahren das Attentat 


Modderbank im Haff an Grund. Der Kaiſer hatte, Rinder. Bei dem geringen Umſatz waren für Rinder ; 
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: Winiergarten 

2 ARP © 

© Qlivaerthor 10. Olivaerthor 10. 
= Beſitzer und Director: Carl Fr. Rabowsky. 

© kad 2 sa 

8 Specialitäten - Theater 

> vornehmen Ranges. 

8 Täglich s 
:GrosseVorstellung 
— des vorzüglichen Künſtler⸗Perſonals. 

S Anfang: Wochentags 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 

8 Alles Nähere die Plakatſäulen. 
800€0090008900000000000000000080900086088. 


Apollo Theater. 


Inhaber Arthur Gelsz. 

Wegen plötzlicher 
Enſembles am 30. Mai findet am 

Mittwoch, den 6. d. Mts., und darauf folgende Tage 


Erste Variété- und Specialititen-Porstellnng der ersten 
Rheinischen Pariste-Gesellschalt „Rheingold“, 


tje f Direction P. Fritsche, 
welche für Juli engagirt war, ftatt. 
Anfang 8 Uhr. ; Entree 20 A. 


Jeden Abend nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſilk 
und Artiſten⸗Rendezvous. 


Café E. Krause, Sandweg. 


Heute Mittwoch, den 6. Juni 1900: 


Gr. Fisch- Essen. 


Achtungsvoll Emil Krause. 


Resjaurant und Café Oscar Beyer N 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 


Tüglich: Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


MI Tassen 


Täglich: 
Tagesordnung: 


n Wilhelm Eyle’s . 1. Vereinsberichte. 
Leipziger Singer j 2. Beſprechung betr.mangelhafte 


“Ip Su an ers 
13. Errichtung eines Volksbades. 
Anfang: CTM 4 Beleuchtung der Straßen « 
Eintrittspreis 50 J, vors 


eee ai 
er 40 2, Reſervirter 5. Vortrag des Herrn Gust. 
lag 75 9 (10635 | 


Meinas über Haus⸗u. Betriebs- 
haftpflicht. 
a | 6. Verſchiedenes u. Fragekaſten. 
7. Aufnahme neuer Mitglieder. 
10645) Der Vorſtand. 
Evang, Männeryerein des 
Kirelispiels Obra. 


Morgen Donnerstag, d. 7.d.Mis.: 
Versammlung. 


Tagesordnung: 


Monats- Versammlung 


łaj Abends 8'/, Uhr, 
im Bereinślocal Hotel Soffers. 


Mit Machen. 


Salons und 
Weinſtuben 


Kleefeld. 
2. Geſchäftliches. 
10652) Der Vorſtand. 


ſowie meine bedeutend 755 e 
erweiterten (10672 Einladung 
Restaurants ausserordentitchen 


find eröffnet. 


Carl Bodenburg, 
Kai. u. Kgl. Hoflieferant. 


Kathol, Nirehenban- 


Verein Jangiali. 


Sonntag, den 10. Juni, 
im Kleinhammer⸗Park zum 
Beſten des Kirchenbaues Su 
fuhr (748656 

Grosses 


Juſtrumental⸗Contert. 
Volksbeluſtigungen, Verwürfel⸗ 
ungen, z. Schluß Schlachtmuſik. 

Anfang 4 Uhr. 


General- Jersammlung. 


Donnerstag, den 7. Juni d. J., 
Abends 8 Uhr, 

im Locale des Herrn 
Schützmann,Breitgafje33 
Tagesordnung: 

1. Aenderung der Statuten. 
2. Diverſes. Der Vorſtand. 


Krankenkaſſe d. Ortsvereins 
der Reepſchläger, 
macher u. Seiler am Sonn⸗ 


8½ Uhr im neuen Local Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 53. Tagesordnung: 


Sämmtliche Mitglieder werden 


Entree pro Perſon 50 J, . 
Kinder unter 10 Jahren 10 J. 


Der Vorſtand. 


Coblenz. 
Cabinet-Sect 


u süss, halbsüss,herb, A 
ka ganz herh. $ 


Die Heils - Armee} 

Vorſt. Graben 16. i 

Donnerstag, den 7. Juni, 
Abends 8½ Uhr: 


Gr. Kinderfest, ` ; 
geleitet von Major Treite. Vertreter: F. Titze, 


jelei Major 1 5 10651 
Feſtſpiele, Zwiegeſpräche und j Danzig. ( 
Geſangsvorträge. Milchkannengaſſe 16, 2. 


Jedermann willkommen. JW: ee eee 
Danziger Beamtenverein. 
Außerordentliche General = Derfammlung 


am Donnerstag, den 7. Juni, 8 Uhr Abends, 
im großen Saale des Gewerbehauſes. 
Tagesordnung: 
1. Ankauf eines Grundſtückes. 
2. Bericht über den 10. Verbandstag in Berlin. 
3. Verſchiedene Mittheilungen in Vereinsangelegenheiten. Waa 


Der Vorſitzende. 
v. Roy. 


(10420 MB 


Mittwoch 


8885883863860060803936886 


Auflöſung des Leipziger Varists-⸗ M 


(10281 | p 


zu Neufahrwasser. || 
Mittwoch, den 6. Juni 1900, | |] 


1. Vortrag „Zinzendorf“, Herr 


Zriblings-Maibumd!) 


General: Berjammiung der 
Segel: | [4 
abend, den 9. d. M., Abends] 


Reviſionsbericht u. Geſchäftliches 


hierzu eingeladen. Der Vorstand. 
De x 


| Deinhard&Co., |; 


und allen Preislagen! Hundegaſſe 19. Arbenz'sche ą | 
te de Sade, Maibowle H. Ed. Axt, 
von friſchen rheiniſchen Mai- Huhneraugen- 2 58 
net unter Mein] kräutern . 1.— p. Il. (9487 Auszieher. Danzig, Langgaſſe 57/58. 
Meit unter Preis! F Zoppot, Seeſtraße 40. 


fördert Rudolf Hassa in 


Danziger Neuefte Nachrichten. 


Waseh-Kleiders 


tofie 


Letzte Neuheit. 
Ponlardine, Natin und Zephyr mereerisir 


(Imitation von Seide) (10673 
Meter Mk, 0,65 bis Mk. 1,35. 


Zephyr, deutsch und englisch, f 
Meter Mk. 0,45 bis Mk. 1,50. A 
Organdy, Brokat, Batist, 
Rips-Pique, 
Lawn tennis-Stoffe, 


Woll-Mousseline, 
Waschseide. 


Prohl & Bouvain 


Langgasse 63 Danzig Langgasse 63. 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur | 
Erhekung bis auf Weiteres mit: A 


312 90 p. a. ohne Kündigung, 
| 0 p. a. mit 1-monatlicher Kiindigung, 


(7508 


4¹ 00 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Greditanstalt 


(Actien-Gapital: 10 Millionen Mark.) : 
Danzig, Langenmarkt No. 17. | 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasze Ro. 3. Zoppot, Seestrasse No. J. 


immiimm 


\ beſtes Fabricat, 
4 ſehr gut eingeführt. Neue Muſter. 


Willy Trossert, 


1 O 
(10194 


px UD Danzig, Sohlengeie 3. 

i ę 5 
Sonnenſchirme, 
i größte Auswahl in Neuheiten, ? 


Regenſchirme, 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. ; 


EN 


. — 


- Gesetzlic 


lan 


Anerkannt hochfeine, aronıntiiche Cigarette, tft in 
vielen hieſigen u.auswärtigen Geſchüften erhältlich, 

Da fortwährend neue Nachahmungen meiner 
feit Jahren eingeführten, beliebten Speolal- 
Cigarette in den Handel gebracht werden, mache 
ich das verehrte Cigaretten rauchende Publicum 


Borg 


$ : No. 18 
darauf aufmerkſam, daß meine Cigarette den Stempel J, n trägt, und jeder Carton 


nit einer Abbildung der Cigarette ſowie der No. und meinem Namen verjehen ift 
Man wolle Cigaretten Nr. 18 ohne meinen Namen zurückweiſen. 


Cigaretten-Fabrik Stambul 


(10118 


Telephon Nr. 665. J. Borg. Telephon Nr. 665. 


Leichte Herrenjaquets 


von 1,80 Mk. an 


empfiehlt 


Bad Schweizermühle, Sächs. Schweiz 
[Hotel und Penſion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 
Telephon Nr. 1. Eiſenbahnſtation Königſtein. 
empfehle ich den geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 
Zeit als herrlichſten Sommeraufenthalt. Alle Arten Bäder, g 
Waſſerheilverfahren ꝛc. Diners hochfein. Für Geſellſchaften, 
Vereine ſeparate Zimmer. Proſpecte werden auf Muni | 
bereitwilligſt zugeſandt. (975315 

Beſitzer W. Sohröder. Dir. Arzt Dr. med. Flemming. i 


Sellstoeiertiote Rohr- und bambnomóbe! 


für Bimmer, Balcons und Garten in jeder gewünſchten Lackirung. Ki 


Gemiise- 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von Kinderwagen in i 


Conserven 
e E E ee R 
cat gut und billig ausgeführt (T0366 u Pa, Landsehinken i 
Kaffees, 


Emil Pöthig, Korbmachermeiſter, 
täglich friſch gerüstet, 


Korkenmachergaſſe 5, an der Marienkirche. 
empfiehlt 


Max kn, 


Wegen Aufgabe meines Papiers, Leder: u. Galanterie: | 
Poggenpfuhl 46-48. 
506) 


waaren⸗Geſchäfts verkaufe ſämmtliche Artikel zu jedem 
» 99 
ür 1 Mk. 


ein Pfd. gebrannten vorzügl. 
Kaffee empfiehlt (6335 


Victor Busse, 


Häkergaſſe 56 und 
4. Damm 8, Gg. Häkergaſſe 


Für je 3 Mark 
18 Fl. Culmbacher (Mönchsh.) 
32 Fl. Königsberger(Ponarth) 
42 Fl. Danziger Actienbier, 
hell und dunkel, 

45 Fl. hieſiges Lagerbier, 
ſowie Grätzer, engl. Porter 

und andere (69625 


Biere. 


Selterſer und Limonaden 
empfiehlt frei ins Haus 


A. Lebbe, 
Große Wollwebergaſſe 13. 


Carl 


| Danzig Luuggaſſe 52 


Baar⸗Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlun 
i bis auf Weiteres mit: 
B! lo p. a. ohne Kündigung. 
4% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
A" b. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Meyer & Gelhorn 


Vankgeſchäft, 


Langen markt No. 38. 


KA. 


nur annehmbaren Preiſe. 
i Mey’s Stoffwäſche in reichſter Auswahl. 


Ida Landmann, Melzergaſſe 16. 


(1052 


Danziger Inlonfie-Fabrik 


Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 


Reparaturen und Umänderungen (0619 
von ſachkundigen Monteuren ausgeführt prompt und billigſt. 


Ernst Crohn, 
32 n 32. 


tę 


hydrauliſcher Thürſchließer, 
Vorzüge: Leichtes Oeffnen und abjolut 
ſicheres Schließen jeder Thüre, elegante 
Form und billig. 9862 
Alleinverkauf für Weſtpreußen: 


Fr. M. Herrmann, Danzig, 


Große Wollwebergaſſe 29. Telephon 924. 


Te 
ee 


Einſeguungs⸗ 
Geſchenke 


empfiehlt (10219 


H. Liedtke, 


26 Langgaſſe 26. 


8 J. Merdes; 


Weinhandlung, 


Eisſchrünke, 
Eismaſchinen, 
Speiſeſchränke, 
Drahtglocken 


(10571 


empfiehlt 


in reichhaltiger Auswahl 


u. anerkannt das zweckmäßigſte 
und vorzüglichſte Inſtrument, 
um Hühneraugen ſchmerz⸗ und 
gefahrlos auszuziehen u. harte, 8 esse 
abgeſtorb. Haut von d. Füßen zu Sämmt Tiſchlerarbeiten 
entfern. Im Verkaufe 32.4 bei in Bau und Möbel, ſowie Re- 
H. Ed, Axt, Danzig. (10888 paraturen werden ſauber 1 1 
Jede Malerarbeiten ed gu nen, 
wird gut und jauber bei billiger] wird von 4 an gefertigt 
Preisnotirung ausgef. Ritterg 6. Gr. Bäckergaſſe 8, pt. J. Jantzen. 


30 Mark. 


Für 30 4 wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung u. tadelloſem 
Sitz geliefert. (74730 

Portechaiſengaſſe 1. 

opfkäse 3 Pfund 40 9 


Scheibenrittergaſſe 13. 


Cigarren à Mk. 21 


pro Mille ab Fabrik rein Netto⸗ 
Caſſe in größeren Quantitäten, 
nicht unter 100 Mille, von 
einer Cigarrenfabrik abzugeben. 
Muſterzehntel gegen Nachnahme. 
— Keine Handmuſter. — Gefl. 
Offerte unter S W 2892 be: 


e) 


Klagen, BC 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäſt Th. 


Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 
Mitjpiel, der Preuß. Cl A tterie 


könn, fiğ m. Baumgartſcheg. 21,8. 


la 


Mannheim. 08680m 


Nr. 130. 


Hauptverſammlung 
der Deutſchen Colonialgeſellſchaft. 
(Bericht für die Danziger Neueſte Nachrichten.) 
A Br enz, af Sun 
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg eröffnete die 
Verhandlungen um 9 Uhr und ſtellte zunüchſt den von der 
Abtheilung Köln eingebrachten Antrag betr. Förderung 
cultureller Aufgaben im Togogebiet zur Erörterung. 
Der Antrag gelangte darauf in der folgenden, von der 
Abtheilung e t E. modificirten Form zur 
einſtimmigen Annahme: 
fi Die Hauptversammlung beſchließt: An den Herrn 
Reichskanzler das Erſuchen zu richten, in den nächſten 
Etat die Mittel aufzunehmen, welche erforderlich ſind: 

1. zum Bau einer zur Aufnahme von Eiſenbahngleiſen 
geeigneten Landungsbrücke in Lome, 

2. zum Bau einer Telegraphenlinie von Lome 
über Agome Palome nach Atakpame in der 
Richtung der Trace der projectirten Eiſenbahnlinie. 
Nach eingehender Begründung durch Dr. Hindorf (Köln) 

und warme Befürwortung durch den Berichterſtatter des 

Ausſchuſſes, Jabrikbeſitzer Supf, ſowie den Grafen Eckbrecht 

von Dürkheim⸗Montmartin wird darnach ein⸗ 

timmig der Antrag der Abtheilung Köln angenommen: 
Die Hauptverſammlung wolle beſchließen: 

Im Hinblick auf die aus politiſchen und wirthſchaftlichen 
Gründen brennende Kabelfrage, und die damit im 
engſten Zuſammenhange ſtehende Guttaperchafrage, 
iſt die vom Colonial⸗Wirthſchaftlichen Comitee geplante 
Guttapercha⸗ und Kautſchuk⸗Expedition nach den Südſee⸗ 
eolonien zwecks Studium in Holländiſch⸗ und Britiſch⸗ 
Indien und Einführung der Guttapercha⸗ und Kautſchuk⸗ 
Großeultur in deutſchen Colonien thatkräftig zu unter- 

ützen. 
Gleichfalls einſtimmige Annahme fand dann der Antrag 


des Niederrheiniſch⸗ Weſtfäliſchen Gau⸗ 
verbandes: 

Die Hauptverſammlung wolle beſchließen: 

Die Abfaſſung einer Geſchichte der 


W Colonialgeſellſchaft ſoll vorbereitet 

werden. 

Zu einem Antrage der Abtheilung Metz behufs A b⸗ 
hilfe der Uebelſtände, welche ſich mit der Ausfuhr 
der Eingeborenen aus den deutſchen Colonien 
zum Zwecke der Schauſtellung ergäben, bemerkte der 
Herr Vertreter der Golonialabtheilung, Regierungsrath 
von Lindegquiſt: Die Aufmerkſamkeit der Colonial⸗ 
abtheilung habe ſich aus Anlaß ſpecieller Fälle bereits mit 
der Angelegenheit beſchäftigt, ehe die dankenswerthe Anregung 
ſeitens der Colonialgeſellſchaft vorgelegen. Es ſchwebten 
ernſte Erwägungen behufs Abhilfe der hervorgetretenen 
Uebelftände. Jedoch brauche dazu kaum der Apparat der 
Geſetzgebung in Vewegung geſetzt zu werden. Wahrſcheinlich 
würden ſich genügende Kautelen durch Verwaltungsmaßregeln 
ſeitens des Herrn Reichskanzlers, oder noch beſſer an Ort 
und Stelle ſeitens der Herren Gouverneure ſchaffen laſſen. 
In der Beſprechung wies der Provinzial der Väter vom 
heiligen Geiſt, P. Acker, darauf bin, daß auch die Miſſton die 
Erziehung ihrer Zöglinge an Ort und Stelle vorzöge. 

Der Antrag wurde mit überwiegender Mehrheit dahin 

ommen: 

. Die Deutſche Colonialgeſellſchaft beſchließt, in einer 
Denkſchrift dem Herrn Reichskanzler von den erheblichen 
Uebelſtänden Kenntniß zu geben, welche aus der Ausfuhr 
von Eingeborenen aus den deutſchen Colonten zum Zwecke 
der Schauſtellung ſowohl für die Betreffenden, wie auch 
für die Stammesangehörigen in phyſiſcher und moraliſcher 
Sinficht ſich ergeben. 

Gleichzeitig jol der Herr Reichskanzler erſucht werden, 
nach Anhörung des Colontalrathes Maßregeln zu ergreifen, 
welche geeignet ſind, dieſen Uebelſtänden vorzubeugen. 

Einen Antrag derſelben Abtheilung auf Förderung 
der Beſiedelung Deutſch⸗Oſtafrikas bezeichnete 
P. Acker als verfrüht. Exit müſſe die Frage der Verkehrs⸗ 
mittel gelöft, insbeſondere die Centralbahn gebaut 
werden. Er begrüßte mit beſonderer Freude den Beſchluß 
des Vorſtandes der Deutſchen Golonialgefellichaft, welcher 

Ur die Vorarbeiten zum Bahnbau 100000 Mk. zur Ber: 

ügung geſtellt habe. Auf Grund feiner 18⸗jährigen Miſſtons⸗ 

thätigkeit ſei er zu der Ueberzeugung gekommen, daß ohne 
die Bahn mit Oſtafrika nichts wird gemacht 
werden können. Sei dieſe erſt gebaut, dann werde die 

Unftedelung ihon von ſelbſt kommen. 

Einftimmige Annahme fand ein fernerer Antrag der 
Abtheilung Metz: 

Die Hauptverſammlung der Deutſchen Colonial- 
Geſellſchaft beſchließt, den Ausſchuß der Deutſchen 
Colonial⸗Geſellſchaft zu beauftragen, daß derſelbe in 
einer dringlichen Eingabe dem Herrn Reichskanzler von 
neuem die Nothwendigkeit des WG Baues von 
Eiſenbahnen im Intereſſe der wirthſchaftlichen Er- 
schließung unſerer mittelafrikaniſchen Colonien darlege. 

Gleichzeitig ſoll die Forderung erhoben werden, daß 
die Reichs regierung im ad gw Etat entweder die 
erſten Raten für den Bau der ſogenannten oſtafrikaniſchen 
Centralbahn und einer Eiſenbahn von Kilwa Kiſtwani 
nach Wiedhafen einſtelle, oder durch Uebernahme einer 
ausreichenden Zinsgarantie auf eine längere Reihe von 
Betriebsjahren die Ausführung derſelben durch deutſches 
Privatkapital erleichtere. 

Gleichzeitig ſoll der Wunſch erhoben werden, daß 
bie Regierung im nächſtfährigen Etat die Mittel ein- 
fele zu den Vorarbeiten für eine Togobahn in der 
Richtung Lome⸗Palimebezirk⸗Atakpame. 

Als Ort für die nächſte Hauptverſammlung wurde auf 
Anrrag des Vorſtandes Lübeck gewählt. 

Nach Erledigung der Tagesordnung ſprach Herzog Johann 
Albrecht den A ne . und Mitgliedern ſeinen Dank für 
ihre fördernde Mitwirkung bei dieſer wichtig ſten und 
tnterefjanteften Tagung, welche die Colonial 
Geſellſchaft bisher erlebt habe, aus. Gleichfalls Worte 
warmen Dankes richtete er an den Ausſchuß für feine mühevolle, 
vorbereitende Thätigkeit, ſowie an Bureau und Schriftleitung 
für ihre treue und angefirengie ee ih Beſonders 
fet die Geſellſchaft auch dem Auswärtigen Amt und dem 
Rieichs⸗Marineamt für die Entfendung von Vertretern Here 
pflichtet. Er gebühre vor allem denjenigen der Colonial ⸗ 
abthetlung, welche durch die wichtigen und werthvollen Auf» 
ſchlüſſe, die fte ertheilten, weſentlich zur Klürung der Anſichten 
und Förderung der Verhandlungen beigetragen hätten. An 
dieſe Worte des Dankes knüpfte der Präſtdent einen warmen 
Appell an die eh zur energiſchen Fortſetzung der 
Werbethätigreit, in welcher eine Anzahl großer weit hinter 
vielen ſehr rührigen kleinen 1 zurückſtände. 

„B. babe es Neubreiſach erreicht, daß 7 Procent der ge 
ten Bevölkerung ihr angehören. (Lebhafter Beifall!) 

Danach ſprach Juſtizrath Bojunga⸗Hannover dem 
Präſidenten den wärmſten Dank der Versammlung für feine 
umſichtsvolle, gründliche und ſchneidige Führung der Bers 
handlungen auß. Mit einem begeiſtert ausgebrachten Hoch 
auf den Präſidenten trennten ſich die Verſammelten. 


— — ee EEE EEE 
Die Wanderausſtellung der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 

Poſen, 5. Juni. 

Das große Ereigniß für die landwirthſchaftliche 
Hevpölkerung der Provinz Poſen und ihrer Nachbar⸗ 
ebiete flieht unmittelbar vor ihrer Eröffnung. Wie 
Aber Nacht aus der Erde gewachſen, erhebt ſich auf 
dem weiten grünen Gelände des Exercierplatzes vor 
dem Ritterthore eine förmliche Stadt, eine faſt unüber⸗ 
ſehbare Flucht von Gebäuden, Schuppen, Stallungen 2c., 
in denen ſich die Leiſtungen der deutſchen Landwirth⸗ 
chaft, namentlich die des Oſtens, dem Auge des 
mię barbieten folen. Schon hält das Vieh, 
Hunderte und Aberhunderte auserleſener Thiere aus 
den edelſten Zuchten des Landes, ſeinen Einzug in die 
ihm bereiteten Hallen; ſchon reihen ſich auf den großen 
freien Plätzen neben den Bauten weit über 5000 land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen — mehr als auf irgend einer 
der bisherigen Ausſtellungen, ſelbſt der Berliner — 
von den größten und angeſehenſten Firmen Deutſch⸗ 
lands und Englands in blitzend ſauberer Aufmachung 
und überraſchender Auswahl aneinander; ſchon wird 
in den Räumen, die zur Aufnahme der landwirthſchaft⸗ 
lichen Erzeugniſſe und Hilfsmittel beſtimmt ſind, die 
letzte Hand angelegt, damit ſich zur Stunde der feſt⸗ 
lichen Eröffnung, Donnerstag 12 Uhr, der reiche In⸗ 
halt: Saatgut, Fruchtſorten, Futter⸗ und Düngſtoffe, 
Lehrmittel und wiſſenſchaftliche Darbietungen mannig⸗ 
ſachſter Art, fertig und vollſtändig darſtelle. Und jo 
gewinnt man ſchon jetzt einen allgemeinen Eindruck 
won der Großartigkeit des Unternehmens, in das die 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Naqrichten 


deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft, die unermüdliche 
und opferwillige Fördererin des Landwirthſchafts⸗ 
betriebes, zu Nutz und Frommen der ländlichen Be⸗ 
völkerung des Oſtens eingetreten iſt. 

Bis jetzt hat ſie dabei, wie rühmlichſt auerkannt 
wird, das breiteſte, dankenswertheſte Entgegenkommen 
bei allen Betheiligten gefunden. Nicht nur Regierungs- 
und ſtädtiſche Behörden haben in jeder Weiſe dem 
Zuſtandekommen des bedeutſamen Werkes Vorſchub 
geleiſtet, nicht nur die Landwirthſchaftskammer der 
Provinz that das Möglichſte, um zur Vielſeitigkeit und 
zur Verſchönerung der Ausſtellung beizutragen, auch 
Kreis⸗ und Provinzialvereine, ſowie die großen land⸗ 
wirthſchaftlichen Induſtrien, die Brennereien, Zucker⸗ 
fabrifen, Molkereien traten freudig für die Sache ein, 
indem ſie namhafte Summen als Preiſe für hervor⸗ 
ragende Leiſtungen ausſetzten. Für dieſe anſehnlichen 
Geldbeträge konnten koſtbare Werthgegenſtände be⸗ 
ſchafft werden, die nun im Verein mit den übrigen 
prachtvollen Ehrenpreiſen in dem ſchmuckvollen 
Gabentempel der Ausſtellung zur Schau geſtellt ſind 
— an ſich ſchon eine Sehenswürdigkeit von Rang. 
Die deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft erwartet nun 
aber auch, daß die geſammte landwirthſchaftliche Be⸗ 
völkerung des Ausſtellungsgebietes mit gleichem Inter⸗ 
eſſe ſich des ſchönen und nutzbringenden Unternehmens 
annimmt und durch möglichſt zahlreichen Beſuch dafür 
ſorgt, daß der Zweck der Ausſtellung erreicht wird. 

Um den Beſuch einerſeits zu erleichtern, ihn aber 
andererſeits auch möglichſt angenehm und unterhaltend 
zu machen, ſind umfangreiche Vorkehrungen getroffen. 
Vor Allem it für die Eiſenbahnfahrt nur eine 
einfache Fahrkarte zur Hinfahrt nöthig. 
Dieſe Karte wird bei Ankunft auf dem Poſener Bahn⸗ 
hofe nicht abgegeben, ſondern mit zur Ausſtellung 
genommen und dort abgeſtempelt. Sie gilt dann 
auch für die Heimfahrt. Auf dem Platze ſelbſt 
iſt Concertmuſik, und Abends wird der Platz mit 
Spiritus⸗Glühlicht erleuchtet, wie denn überhaupt eine 
beſondere Abtheilung der Ausſtellung dazu beſtimmt 
iſt, die techniſche Verwerthung des Spiritus vor Augen 
zu führen und ſo eine Haupterwerbsquelle der Land⸗ 
wirthſchaft unſeres Oſtens thunlichſten 
Nutzen zu ſtiften. 


Die 25. Generalverſammlung des 
Vereins von Lehrern höherer Schulen 
Oſt⸗ und Weſtpreußens. 


Am Montag, den 4. Juni, fand in Danzig eine 
Zuſammenkunft der Mitglieder des Vereins von Lehrern 
höherer Schulen Oſt⸗ und Weſtpreußens im Marine⸗ 
ſaal des Hotels „Danziger Hof“ ſtatt, bei der im Namen 
des Ortsausſchuſſes Herr Prof. Gieſe⸗Danzig die Be⸗ 
grüßungsrede hielt und den herbeigeeilten Collegen ein 
herzliches Willkommen entgegenrief. Daſelbſt theilte 
der Vorſitzende, Herr Director Laudien⸗Inſterburg, 
unter anderm mit, daß die für den nächſten Tag ge⸗ 
plante Fachſitzung in Mathematik in Folge von 
Behinderung des Berichterſtatters unterbleiben 
müſſe. Am Dienstag, den 5. Juni, tagte daher 
zunächſt nur eine Fachſitzung im ſtädtiſchen 
Gymnafium, in der Herr Oberlehrer Hertzberg⸗Danzig 
über die Aufſtellung eines Canons für die Bibellectüre 
eingehend berichtete. Die aus Oſtpreußen gekommenen 
Lehrer hatten ſchon früher unter Führung des Herrn 
Profeſſor Momber das Grab des verſtorbenen 
Directors des Provinzial⸗Schulcollegiums von Oſt⸗ 
preußen, Ober⸗Regierungsrath Profeſſor Dr. O. 
Carnuth aufgeſucht, um das von Directoren und Ober⸗ 
lehrern Oſtpreußens dem Andenken des verehrten 
Mannes gewidmete Denkmal 4 beſichtigen. Um 117/, 
Uhr eröffnete Herr Director Laudien in der Aula des 
ſtädtiſchen Gymnaſiums die Generalverſammlung und 
begrüßte beſonders auch Herrn Geh. Regierungsrath 
Provinzialſchulrath Dr. Kruſe, der den Berathungen 
beiwohnte und wiederholt ſich an den Erörter⸗ 


ungen betheiligte, ſowie Herrn Stadtſchulrath 
Dr. Damus. Danzig. Dann gedachte der Bor: 
ſitzende in warmen Worten der im Verlaufe 


des Jahres verſtorbenen Mitglieder des Vereins, unter 
denen Director Eichhorſt⸗Wehlau eine hervorragende 
Stellung in der Geſchichte des Vereins verdient, da 
er ihm unter einſt ſchwierigen Verhältniſſen ſeine 
Kraft widmete und ihn mit großem Erfolge leitete. 
Der Jahresbericht des Vorſitzenden brachte genauere 
Auseinanderſetzungen über die auch in Tagesblättern 
oft beſprochenen Forderungen, wie die geſetzliche 
Gleichſtellung der Lehrer an ſtaatlichen und communalen 
Anſtalten, die Verminderung der Pllichtſtundenzahl 
und andere techniſche ſowie pädagogiſche Fragen im 
Bereiche der höheren Schulen, die im Parlamente, ſo⸗ 
wie in Abhandlungen in der letzten Zeit eingehende 
Behandlung gefunden haben. Namentlich fei werthvoll, 
daß die Ungenauigteit der amtlichen Statiſtik zu er⸗ 
neuten Unterſuchungen Veranlaſſung gaben und daß 
das Miniſterium Collegen, die ſich auf dem Felde 
ſtatiſtiſcher Berechnungen bereits bewährt haben, 
das eingegangene Material in Zukunft zur 
9 ſtellen werde. In der Frage über die 

eſtſetzun 
BC ückſicht auf die hiſtoriſche Entwicklung der 
Berufsklaſſen der Billigkeit auch in Preußen weichen 
müſſen, nachdem man bereits in Baden, Oldenburg 
und Heſſen eine Gleichſtellung der Lehrer mit den 
Richtern der unterſten Inſtanz in der Gehaltsſcala zum 
Theil durchgeführt 2» in Bayern ſogar darüber 
hinausgegangen ift. Nachdem der Vorſitzende noch die 
Verſammlung zu Aeußerungen über die im Abgeordneten» 


hauſe ſowie von dem Miniſterium in Erwägung gee 
zogene Titelfrage angeregt hatte, ſprach er im Anſchluß 
an eine durch private Sammlung in Mitgliederkreiſen 


aufgebrachte Unterſtützung der Wittwe eines ver⸗ 
ſtorbenen Berufsgenoſſen die Hoffnung auf Begründung 
einer Hilfskaſſe aus. Zum Schluſſe betonte Herr 
Director Laudien als Grundſatz, bei Behandlung der 
Standesfragen Uebertreibung und Maßloſigkeit in 
Form und Inhalt zu vermeiden und in der idealen 
Auffaſſung des Berufs wie bisher einen Schild 
gegen den unberechtigten Vorwurf des Mangels 
an idealer Geſinnung auch weiter zu erhalten. Von 
großem Intereſſe war dann ein kurzer Bericht des 
Herrn Oberlehrer Dr. Wermbter-Raftenburg, der fi 
an Beſprechungen mit Herrn Miniſterialdirector Althoff 
und dem Hilfsarbeiter im Cultusminiſterium Herrn 
Gerichtsaſſeſſor Tillmann anlehnte. Man würde bei 
dem Ergebniß der amtlichen Statiſtik, wie es in der 
bekannten Denkſchrift des ſtatiſtiſchen Amtes nieder⸗ 
gelegt ſei, nicht mehr ſtehen bleiben, ſondern in 
erneuten Unterſuchungen die ſchwebenden Fragen zu 
klären ſuchen. Es dürfte in Fachkreiſen neben dem 
Gefühl der Genugthuung zugleich eine Beruhigung ſich 
einſtellen, da man nunmehr bei den ſtatiſtiſchen Arbeiten 
auch Standesgenoſſen heranziehen wolle, die nicht mehr 
rein mise ih ſondern aus Kenntniß der inneren 
Verhältniſſe ihre Schlüſſe bei der Bearbeitung des 
Materials ziehen werden. Man könne hoffen, daß aus 
dem gemeinſamen Wirken ein einwandfreies Reſultat 
hervorgehen werde. An den Bericht des Herrn 
Director Laudien knüpfte fiğ ein lebhafter Austauſch 
von Meinungen über die beſonders in letzter Zeit 
erörterten Standesfragen. Darauf gab Herr Prof. 
Baske⸗Königsberg den Kaſſenbericht. Von 499 Mit- 
gliedern, die der Verein im Jahre 1894 zählte, iſt ſeine 
Zahl auf 546 geſtiegen, während nur 11 Directoren 
oder Oberlehrer von Oſtpreußen und 15 von Weſt⸗ 
preußen ihm bisher noch nicht beigetreten ſind. Auf 
Antrag des Herrn Prof. Baske wurden die vom Vor⸗ 
ſtande geforderten Geldmittel für ſtatiſtiſche Arbeiten 


der Beſoldung würde wohl die früher oft 048 M 


ſowie für die Waiſenkaſſe und andere geſchäftlichen 
Aufwendungen bewilligt. Nach Entlaſtung der Kaſſen⸗ 
verwaltung auf Grund der Reviſion durch die 
Herren Oberlehrer Naß⸗ und Keil⸗Danzig richtete der 
Vorſitzende an alle Mitglieder und Berufsgenoſſen die 
Mahnung, den jährlich erſcheinenden Schulkalender 
(Kunzes Kalender) mit ſeinen genauen Anciennitäts⸗ 
liſten durch regelmüßiges Abonnement zu unterſtützen, 
da nur auf dieſe Weiſe die Fortſetzung der ſtatiſtiſchen 
Arbeiten ermöglicht werden könne. Herr Profeſſor 
Baske ſprach noch im Auftrage des Vorſitzenden der 
Waiſenkaſſe den Dank für die ihr bewilligte Unter⸗ 
ſtützung aus und bat zugleich um Beitritt zur Kaſſe, 
namentlich auch die ſchwächer an ihr betheiligten weſt⸗ 
preußiſchen Amtsgenoſſen. 
Theil der Verhandlungen waren Vorträge aus dem 
Gebiete der Realien gewählt. Herr Oberlehrer Dr. 
Dahms⸗Danzig ſprach über Methoden zur Veredelung 
des Bernſteins. Von den früheſten Zeiten habe die 
elektriſche Eigenſchaft des Bernſteins die Aufmerkſam⸗ 


keit auf ſich gelenkt, ja man fei fogar noch im ver⸗ eif 


gangenen Jahrhundert gu der Anſicht gekommen, daß 
das Bernſteinland der Sitz des Paradieſes geweſen ſein 
müſſe. Die Erwähnung des Bernſteins bei Plinius 
und Tacitus zeige, welches Intereſſe die Römer daran 
nahmen, wie zugleich ihren regen Verkehr nach dem 
Bernſteinlande hier im Oſten gefundene römiſche Denk⸗ 
münzen zeigen. Die verſchiedenſten Urſachen hätten 
zu verſchiedenen Zeiten Einfluß auf die Gewinnung 
und Verarbeitung des Bernſteins ausgeübt. Man 
habe ſchon in älterer Zeit mittelſt Drachenbluts und 
kochendem Talg eine Färbung des Bernſteins zur 
Nachahmung anderer Edelſteine gekannt. Die Firma 
Stantien und Becker habe ein Mittel herausgefunden, 
ihn blau zu färben. Dieſes Verfahren ſei aber mit 
dem Aufhören dieſes Hauſes in Vergeſſenheit gerathen. 
Der Redner ſprach dann über die Entſtehung des 
Bernſteins aus dem Harz der Bäume und der Ein⸗ 
wirkung der Sonne auf ſeine usg und Dichtigkeit. 
Er zeigte dann die verſchiedenſten Veränderungen, die 
der Bernſtein bei den künſtlichen Methoden der 
Trübung oder Klärung angenommen habe. Aus dem 
vieljeitigen Intereſſe, das an dem Bernſtein genommen, 
den man jogar als Amulett Kindern und noch heute 
in Moskau den Ammen zur Abwehr des Zahnens 
gebe, erklärt ſich das Suchen nach Methoden, um 
dem Bernftein die gewünſchte Färbung zu ſchaffen. 
Wie bei der Bildung des Bernſteins, durch die Sonnen⸗ 
ſtrahlen gelockt, ſich Inſeeten in ihm vermengten, ſo 
hat man bei dem Intereſſe, das ſolche Inſecteneinſchlüſſe 
hervorriefen, ſchon zur Römerzeit künſtliche Ein⸗ 
ſchließungen durch ien e e vorgenommen, 
Ebenſo jet man in Wien zu einer Imitation oder 
Fälſchung des Steins gekommen. Außerdem habe 
man durch Begießung und Reinigung den Unterſchied 
zwiſchen dem in der See gefundenen und bergmänniſch 
gewonnenen Bernſtein * sa Der Vortragende 
erläuterte alle Methoden, die er berührte, durch Dar⸗ 
bietung einzelner, zum Theil aus eigenen Verſuchen 
gewonnener Stücke. Herr Director Laudien ſprach ihm 
nach Schluß ſeines mit lebhaftem Beifall aufgenommenen 
Vortrages für die namentlich in unſeren Provinzen 
überaus feſſelnden und anregenden Ausführungen den 
wärmſten Dank aus. 

Nachdem noch Herr Profeſſor Schoemann über die 
Magdeburger Sterbekaſſe und deren Vortheile ſich ge⸗ 
äußert, folgte die Wiederwahl des Vorſtandes durch Zuruf. 
Die Verſammlung beſchloß, der von Herrn Oberlehrer 
Sante Tilfit überbrachten Einladung, im nächſten Jahre 
in Tilſit zu tagen, Folge zu leiſten. Dann folgte ein 
Vortrag des Herrn Oberlehrer Suhr⸗Danzig über 
elektriſche Starkſtrom⸗ Anlagen des ſtädtiſchen 
Gymnafiums, in dem er die beneidenswerthen Gin. 
richtungen, um Licht⸗ und Kraftanlagen im Unterricht 
faßlich zu erläutern, in durchwe Hg cyz Verſuchen 
zeigte. Auch dieſer Vortrag 1 den ungetheilten 
Beifall der Anweſenden, dem Herr Director Laudien 
noch beſonders Ausdruck verlieh. i 

Um 3 Uhr vereinigte ein Mahl im Feſtſaale des 
„Danziger Hof“ die Verſammlung, deren Zahl faſt 
hundert Mitglieder betrug. Nach einem Ausfluge nach 
der ſchönen Umgebung Danzigs ſchloß eine gemüthliche 
Zuſammenkunft die 25. Generalverſammlung. 


Locales. 


*Das Cafe Milchpeter, das in dieſem Jahre in die 
Oeconomie des Herrn E. Hohmann übergegangen iſt, 
eröffnete geſtern feine Saiſon mit dem erften Concert. Die 
Concerte werden von der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments Nr. 1 unter persönlicher Leitung des Königlichen 
Muſikdirigenten Herrn Krüger ausgeführt. Leider war 
das geſtrige Concert nur ſehr wenig beſucht, ſo daß das 
ſchöne Programm, das Herr Krüger für das erſte Concert 
zuſammengeſtellt hatte, wenig zur Geltung kam. Hoffentlich 
wird der beliebte Park bei dem nächſten Concert ſchon wieder 
en Anziehungskraft auf das Danziger Publicum 
ausüben. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 6. Juni 1900, 
Thorn 0,76, Fordon 0,88, Culm 0,62, Graudenz 1,20, 
Kurzebrack 1,32, Pieckel 1,08, Dirſchau 1,26, Einlage 
2,16, Schiewenhorſt 2,32, Marienburg 0,64, Wolfsdorf 
) eter. 

Plötzlicher Tod. Geſtern Morgen wurde ein 
ca. 21 Jahre alter junger Menſch in Heubude in 
lebloſem Zuſtande auf der Straße liegend aufgefunden. 
Da man noch ſchwache Lebenszeichen bemerkte, ſchaffte 
man den jungen Mann per Wagen nach dem Stadt⸗ 
lazareth, unterwegs verſtarb derſelbe aber ſchon. Die 
Leiche wurde nach Heubude zurücktransportirt und in 
der dortigen Leichenhalle untergebracht. Es ſoll eine 
gerichtliche Obduction der Leiche zur Feſtſtellung der 
Todesurſache erfolgen. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 5. Juni. 
Angekommen: „Helene,“ „SD., Capt. Permien, von 
Hamburg mit Gütern. 
Geſegelt: „Auguſt“ Capt. Pederſen, nach Stockholm 
mit Getreide. „Venus,“ GD, Capt. Schwarz, nach Köln 


mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 6. Juni. 
Angekommen: „Käthe,“ SD., Capt. Eggers, von Cron- 
ſtadt leer. 
1 „Eliſe Linck,“ Capt. Schuldt, nach London 
PR 


mit 9 
Handel und Induftrie, 


Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
ſtädtiſchen Commiſſion Find die in Danzig im Monat 
Mai 1900 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher, gut, 15,01 Mk., mittel 14,06 Mk., gering 
13,08 Mk., ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk., 
gering — Mk., Roggen, inländiſcher gut 14,53 Mk., mittel 
13,96 Mk., gering 13,38 Mk., ausländiſcher gut 11,49 Mk., 
mittel 10,80 Mk., gering 10,20 Mk. Gerſte inländ. gut 13,43 Mk., 
mittel 12,99 Mk., gering 12,55, ausländiſche gut 11,60 Mk., 
mittel 11,20 Mk., gering 10,80 Mk. Hafer, inländiſcher, 
gut 12,84 Mk., mittel 1243 Mk., gering 12,02 Mk., 
ausländiſcher gut 9,50 Me., mittel 9,10 Mk. gering 8,70 Mk. 
Gelbe Kocherbſen inländiſche 13,50 Mk. ausländiſche 12,00 Mk. 
Weiße Speiſebohnen inländiſche — Mk., ausländiſch 13,50 Mk. 
Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 20,00 Mk., 
Eßkartoffeln 6,50 Mk., Richtſtroh 4,40 Mk., Krumm⸗ 
ſtroh 3,00 Mk., Heu 5,51 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch, 
von der Keule 1,30 Mk., Bauchfleiſch 1,15 Mk., Schweine⸗ 
fleiſch 1,10 Mk., Kalbfleiſch 1,40 Mk., Fammelfleiſch 1,35 Mk., 
Speck (geräucherter) 1,50 Mk., Eßbutter 2,08 Mk., Weizenmehl 
22 Pfg., Roggenmehl 21 Pfg., Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerſten⸗ 
grütze 30 Pfg., Buchweizengrütze 55 Pfg., Hirie 40 Pfg., 
Weizengrütze 31 Pfg., Hafergrütze 33 Pfg., Blaubeeren 
(trockene! — Mk., Reis (Java, mittel) 50 Pfg., Kaffee (Java 


Für den wiſſenſchaftlichen | Stoi 


Mittwoch, 6. Juni 1900 


roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 3,70 Mk. 
Leinöl 80 Pfg., Nüböl 80 Pfg., Schweineſchmalz (hieſiges 
1,40 Mk., Talg (Rinder) 0,80 Mk., Heringe 4,00 Mk., 
Eier 2,40 Mk. pro Schock. Milch 13 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 1,50 Mk. 
pro Centner. Buchenklobenholz 9,00 Mk., Eichenkloben⸗ 
holz 9.00 Mk., Kiefernklobenholz 9,00 Mk. pro Raummeter. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preufifhen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
5. Juni 1900. 
Für inländiſches Getreide tit in Mk. per To. gezahlt worden 


m 
| Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 
Bezirk Stettin. | 150—152 146 —149 130---182 | 137—140 
in = so = — 
Danzig 139—153 1423 132--138 129—131 
Thorn 143—152 135—140 — 124—136 
Königsberg i. Pr. — 142½ — 128 
Allenſtein = = — — 
Breslau 135—153 147—153 124—144 132—137 
Boien -./6 11 146—146 i 142—148 124 — 130 160--146 
ez .. 153 140--143 126 — 
a .. — 


Nach privater Ermittelung: 


Töbgr. p. l. 712g. p. I.] 57sgr. p. l. J 450 gr. v. l. 
Berlin 153 1511/g — 149 
Stettin Stadt 162 149 182 137 
Königsberg i. Pr. 147 138 — 180 
Breslau 155 153 145 136 
Bojen . * 156 147 — 188 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitüts⸗ 


Unterſchiede. 

| aj 
Bon Nach | | 6,6. | 2.,6. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Boco 79 &tö | 174,00] 174,75 
Chicago Berlin | Weizen Juni 66 6t8. | 163,760 163,75 
Biverpool Berlin | Weizen do. — 5. — d.] —,—| 171,00 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 84 Rop. | 166,75] 166,75 
Riga Berlin | Weizen bo. 90 Kop. 168,60| 168,00 
Paris Weizen Juni 20,20 Fr. 164,00 166,00 
Umfterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. —— —.— 
New⸗York | Berlin Roggen Loco 62½/ Żt8. | 163,75) 165,25 
befja Berlin | Roggen do. 76 Rob. 166,25 154,75 
Riga Berlin [Roggen do. 77 Rop, | 152,750 152,75 
Amſterdam | Köln [Roggen] October — hl. fl. —,—| 146, 0 
New⸗Dork | Berlin | Mais Juli 48 Cts. | 111,76] 110,60 


— . ———— DEE — ZPO ETZ ———— 
Rewsport, 6. Juni. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegramm.) 
2./6. 5./6. 2./6 6,6. 


Gan. Paeiſte⸗Actien] 94 94 Zucker Fair ref. 
North Pacificepref | 75 7556 Muse. .| 4 sije 
Refined Petroleum | 9.80 | 9.30 Weizen .... 
Stand. white i. N..] 8.00 | 8.00 per Juli 73½ | 78a 


Greb.Bal.at Bit iv 138 | 138] per September 78%, | T8iję 
per December. | — — 


Schmalz Weſt 
Steam 7.02½ [ 7.03½ Kaffee per Aug. | 7.86 7.85 
bo. Rohe u. Brothers] 7.25 | 7.26 per September | 735 7.30 


Ghicass 6 za Abends 6 Uhr. (KRabel-Zelegramm.) 


5 /6. 2.1.6 6./6. 
=. 15 Jul .... | eh | 84 | per 9 a | — — 
T 4 e b orce per Juni. 11.17½ 11.821 
ver September . | — 67 pors fhort el. 44555 1.131 


ez Wei ſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

n uni. aſſe b 080 M Ń 

Oſten Wetter: Heiter. D Beränderlich i 
Schiffs⸗Berkehr: 


Name 
des Schiſfers 


ahrzeug 
ober Kapitän B 


Vabung Bon | Nach 


Capt. Schröder D. Brom: Güter Bromberg Thorn 
er 
Capt. Wutkowski D. Mine Säleppbampfer| Danzig bo. 
en 
Guh Kahn Salz Schönebeck bo. 
Waſſermann do. Kleie, Erbſen HWloclawek do. 
Muramsti do. Kleie do. do. 
Sablon do do. Neuhof bo. 
ablonski do. — Kohlen Danzig Warſchau 
Geſchke do. Güter do. . 
z Steh do. do. 9 bo. 
Steg bo, bo, bo bo. 
Kopzinski do do. do do. 
Graszewiez do, do. do do 
Capt. Witt D. Thorn ki a gnb Thorn Danzig 
x 
Capt. Bebbe 2 rals Eiter bo. Königsberg 
tj 
Neulauf Kahn Mehl p Berlin 
Gruba bo. Mehl, Bretter 80. do. 
ier por Koßzucker so 8 
reiſer p ohzucker D, Angi 
Schul, do. do. Bo. rysy i 
Wulf do do do. do. 
Kuley do do. do. bo. 
Czarra do do. do. do 
Kunke do do. do. do 


— — —-—— ——— — ê 
Holzverkehr bei Thorn. 

Für Liltenſtern durch Rug 6 Traften mit 2603 kief. 

Rundhölzern. Für Don durch Kelfinski 2 Traften uć 


1343 kief. Rundhölzern. 


— — a aau 
Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 6. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


Stornomwaß 3 

Blackſod 5 | wolkig 

Shields 1 | bedeckt 

Scilly 2 | bededt 

Isle d'Air 3 heiter 

Paris 2 | bedeckt 
Vliſſingen 760, N 2 | Gewitter | 11,5 
Helder 759,5 N 4 | woltig 11,3 
Chriſtianſund 762,1 | NO 4 | halbbededt| 8,6 
Skudesnges 759,3 © Nebel 7,6 
Skagen 759,9 | 6 1 | bedeckt 16,4 
Kopenhagen 760 O 1 | bedeckt 18,6 
Karlſtad 759,9 S 2 wolkenlos | 16,5 
Stockholm 761,0 S 2 wolkig 19,8 
Wisby 761,7 S 4 heiter 15,2 
Haparanda 764,7 | © 2 wolkig 6 
Borkum 768,7 | N 2 bedeckt 14,2) ° 
Keitum 758,7 NO 2 bedeckt 16,3 
Hamburg 757,5 ONO 2 halbbedeckt 17,4 
Swinemünde 758,2 N 1 | heiter 16,2 
Rügenwaldermünde | 758,9 | O 2 | beiter 13,6 
Neufahrwaſſer 759,9 OSD 2 wolkig 17,6 
Memel 7604] OSO 1 | halbbedeckt] 20 
Münſter Weſtf. 757,3 | RO 1 | balbbedertt | 19,2 
Hannover 757.0 O wolkenlos | 18,6 
Berlin 756,9 OSD 4 | balbóededt | 21,6 
Chemnitz 756,6 | O 2 unſt 20.3 
Breslau 757,5 ORO 2 wolkig 18,7 
Metz 758,1 | WSW 2 wolkig 17.9 
Frankfurt (Main) 17565| ONO 2 heiter 22,2 
Karlsruhe 757,1 SW 4 | wolkig 20 
München 758,3 | W 8 wolkenlos | 19,4 


Scala für Windſtärke: 
. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 
. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 


0: Windſtille. 1: ſehr 
5: friſch. 6: ſtark. 
10: ſtarker Sturm. 


Wettervorausſage. 

Ein Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt und am niedrigſten 
in Mitteldeutſchland, während ein Maximum über Lappland 
lagert. Deutſchlund hat ruhiges, vorwiegend warmes und 
vielfach heiteres Wetter. 

Warmes, ruhiges Wetter mit wechſelnder Be 
wölkung und ſtellenweiſe Gewitter iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


TORI la 


Fleisch -Extract 


ans bestem Ochsenfleisch mit löslichem nährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig schen Extracte an Nährkraft und Wohle 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Delica: 
tessen- und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 
(6551 


Mittwoch 


schädlichster, 


Frauenärzten 


Sämmtliche Drucksachen 


in moderner Ausführung. 


Kaufmännische I 


in Copir- und Schwarzdruck. 


A, Müller nw Wedelsehie Holbuchdruckeri, 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernsprecher 382. 


„Amtliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachun 


en im Submifſionswege 


beſchafft werden. 

Angebote hierauf find bis zum 16. Juni d. 58, Vorm. 
10 Uhr, an das Stadtlazareth am Olivaerthor mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf die Kohlenlieferung für die ſtädtiſchen 
Krankenanſtalten verſehen, portofrei einzuſenden. In dieſem 
Termin findet auch die Eröffnung der Offerten in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. Herer 
dingungen, welche von den Submittenten vor der Einreichung! 
der Offerte zu unterſchreiben find, liegen im Bureau des ge⸗] 
nannten Lazareths zur Einſicht aus. 

Danzig, den 1. J 


Commiſſion für die ft 
ges 


Die näheren Be⸗ 


iſchen Krankenanſtalten. 
1¹ (10691 


Bekanntmachung. 


Für das ſtädtiſche Arbeitshaus ſollen 
1. 1250 Meter Neſſel — 75 em breit — 

500 andtuchleinen — 50 cm breit — 

ant — 135 em breit — 
Drillich — 75 em breit — 
Zeug zu Knabenanzügen — 62,63 em breit 
Kalmuk — 65 em breit — 
blaue Leinewand — 100 em breit — 
weiße Leinewand — 140 cm breit — 
Bezugleinen — 125 cm breit — 
wollene Deden 
400 Meter Futterleinen — 75 em breit — 
eſchafft werden. 
Die Bedingungen ſind im Bureau der Anſtalt — Töpfer⸗ 
r die Intereſſenten zur Einſicht ausgelegt, 
woſelbſt auch die Offerten nebſt Proben bis 

Dienstag, den 19. Juni d. Is., Mittags 12 Uhr, 


anzig, den 2. Junt 1900, 
Die Commiſſion 
für die ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten 
und das Lair its haus. 
011. 


Bekanntmachun 


Die Ausführung von Arbeiten 
Prangenau macht die theilweiſe Abſperrung der Zuleitung 
von dort nach dem Hochreſervoir bei Ohra am 7. und 8. Juni 


ch 
Vorausſichtlich wird aus Anlaß der Abſperrung in der 
Stadtwaſſerleitung eine Verminderung des Druckes in den 
Stadttheilen eintreten. 


PIDNAWY 


gafe Nr. 1/8 — 


— — a 


Es wird daher 


höher gelegenen |. 
h an Waſſer für den 
(10596 


empfohlen für dieſe Zeit einen Vorrat 
Nothfall der Leitung zu entnehmen. 
Danzig, den 2. 


Der Magiſtrat. 


Kleie⸗Verſteigerung. 


Mittwoch, den 13. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr findet 
im Magazin IX am Kielgraben öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 
kleie, Fußmehl, Brotabfällen, Haferſpreu ſtatt. 10646 


Cement⸗ 
Dachpfannen 


mit doppeltem Falz, 
beſte dauerhafte, anſehnlichſte, 
billigſte Bedachung offerirt mit | 23 
fertiger Eindeckung, desgleichen 


Frontgitterſteine 
in allen Größen (6087b 
H. Gzerlinski, Oliva, und 
J. Schwichtenberg, Reichenberg 


Buch über Die Ehe 1.4 Marten 


ı Kindersegen. 
Sieſtaverlag Dr. 5 90751 5 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
absolut. zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
(Universitäts- 
lekrern etc.) nachweisslich ver- 
— Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. 
Dtz. 350 Mk 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedriehsstrasse 131 c. (6990m 


Dachpappe, Theer, Cement, 
Gyps, Rohr, Carbelinenm 


offerirt zu Fabrikpreiſen. 
Uebernehme Dachdeckungen zu 

billigſten Preiſen. 716 5% 

Franz Evers Nachflgr., 


J. Koesiner, 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 90. 


Ein zum Königlichen Militär⸗ 
dienſt nicht geeignetes 


p 
Reitpferd, 
5%, jährig, jol am Freitag, 
8, d. Mt8., 11 Uhr Bor- 
mittags auf dem Kaſernenhofe 
des Regiments in Langfuhr 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 
1. Leibhuſaren⸗Regt. Nr. 1. 


familien: Nachrichten 
2000000000000 090000 


Marie Anders 
$ FranzJanischewski 
> 


Verlobte. 


Danzig, Pfingſten 1900. 


Die Beerdigung der Frau 
Louise Eckermann findet 


am Donnersiag Nachmittag; 


nicht um 3 Uhr, ſondern 


Dankſagung. h 
5 Für die große Theil⸗ 
nahme und die vielen 
Kranz⸗ und Blumenſpenden ® 
bei der Beerdigung meiner 
lieben Frau, unſerer lieben 
Mutter, Amalie Frenzel, 
ſprechen wir hiermit 
unſeren beſten Dank aus. 
Danzig, den 6. Juni 1900 
= Joseph Frenzel, Wittwer, 

nebſt Kindern. $ 


Die Beerdigung des d 
Kaufmanns Herrn ; 


(40140 Weber 


findet Donnerstag, Bors K 
mittag 10 Uhr, von der 
Leichenhalle des ; 
Heiligen Leichnam ⸗Kirch⸗ 
hofes daſelbſt ſtatt. 


Statt beſonderer 


Meldung. 


Geſtern Abend 9 Uhr 
verſchied nach langem, 
qualvollem Leiden unfer 


Walter 


zarten Alter 


3 Jahren 3 Monaten. ; 
Dieſes zeigen im tiefjten ® 
Schmerze an 4 
Danzig, 6. Juni 1900. 
Die trauernden Eltern. 
4 Paul Zukowski 


und Frau 


Auguste, geb. Herrmann. 


; Nach langem, ‚gunluollem Leiden verſchied geſtern MW 

Nachmittag 4 Uhr im 38. Lebensjahre mein lieber un⸗ 
vergeßlicher Mann, unfer pflichttreuer, guter Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Adolf Tuchler. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 6. Juni 1900. 


Malwina Tuchler, geb. Lazarus, 
nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. Juni ex, K 
vom Trauerhauſe Altſt. Graben 75 aus ſtatt. 8 i 


Danziger Ne 


Uhr ſtatt. 


verſteigere im Auftrage: 


Anetion in 20 


Donnerstag, den 7. ; 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
ſelbſt Pommerſche Straße 
35 


10 Tonnen Theer, 
60 Rollen Dachpappe 


zwangsweiſe öffentlich meiſt⸗ 
gegen Baarzahlung vér: 
(10678 


Schulz, Gerichtsvollzieher. 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, 7. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im „Hotel zum Stern“ hierſelbſt, 
Heumarkt, eine dort hinge⸗ 


i "lberne Damennht 


im Wege d. Zwangs vollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23.010633 


5 


Montag, den 4. Juni ſtarb in Berlin nach langem 
ſchwerem Leiden mein lieber Bruder, unſer lieber 
Onkel und Schwager, der Malermeiſter 


Gustav Matzke 


in ſeinem 57. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neufahrwaſſer, den 6. Juni 1900. 


H. Beese und Familie. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute 1 Uhr früh entſchlief am Gehirn⸗ 
ſchlag meine liebe Frau, unſere treue Mutter, 
Schweſter, Schwiegermutter und Schwägerin 


scan Anonsie Dehnsiehrus 


im faft vollendeten 68. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 


Charlottenburg, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
(10682 


Geſtern Abend 10 Uhr entriß der unerbittliche Tod 
nach kurzem aber ſchwerem Leiden meinen guten 
l unſeren 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, den 


Meiſter der Königl. Gewehrfabrik a. D. 


Carl Mathesius 


8 im 62. Lebensjahre, welches tief betrübt anzeigen 
Danzig, den 6. Juni 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


295 Sonnabend Vormittag 
10 ¼% Uhr vom Trauerhauſe Wallplatz 10 nach dem 
St. Nicolai Kirchhof ſtatt. 3 


Die Beerdigung findet 


Die mir vor Mon. z. NRepar.gebr. 
Schirme bitte abzuh., andernf. ich 
dieſ.z. Rep.⸗Prs. vk. B. Schlachter, 
Schirmfabr.,Holzmrkt. 24. (10192 


D. „Kressmann“, 


Capt. Emil Tank, 
iſt mit Gütern von Stettin hier 
eingetroffen und 
meinen Speichern „Friede und 
` Die. Herren Em- 
ZN yfünger wollen ihre Waaren 
gegen Einreichung der quittirten 
Connoiſſemente abnehmen. 


10648) Ferdinand Prowe. 


Auction in Langnau. 


Dienstag, den 12. Juni, Vormittags von 10 Uher ab 
verſteigere ich im Auftrage des Hofbeſitzers Alex wegen Auf⸗ 
gabe der Wirthſchaft als: 5 | 

4 Ackerpferde, 5 Milchkühe, 2 Stärke, 3 Kälber, 1 Dreſch⸗ 

kaſten nebſt Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine, 1 Reinigungs⸗ 

maſchine, 2 Wagen mit Leitern und Kaſten, 1 Spazier⸗ 
wagen, 1 Federwagen, 1 Spazierſchlitten, 1 eiſ. Karrhaken, 

2 Pflügen, 1 Kartoffelpflug, 1 eif. Krimmer, 2 Eggen, 

Geſchirre, Futterkaſten, Futter⸗ und Streuſtroh, Richt⸗ 
oh Säcke und diverſes andere, 
öflichſt einlade mit dem Bemerken, daß am Auetions⸗ 
j|tage der Zug von Danzig 8 Uhr abgeht nach Kleſchkau 
und Wagen zur Verfügung nach Lan 


Di, 


uni er. 


S 


Wein- und Bierflaschen 
werden gekauft Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 31, im Laden. 


Selter: u. Bairiſchfl. k. Pfarrh. 48. 
(7479b 


Bild, Ottomin darſtellend, Ant., 
wird Breitgaſſe 120 1 r., gekauft. 


bei Schultze, 
Nr. 1A, 2 Treppen. 


Eine kleine gebrauchte 


Häckselmaschine 


Lexicon Grieehiseh-Dentsch 


zu kauf. gej. Altſt. Graben 94,1. 


| den 4. Juni 1900. 


zu faufen gejucht (74596 
Mühle Baroſchin, 


Ein gebrauchter Flaſchen⸗ 
kühler zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preis unt. E 608 an die Exp. 


Patentflaſchen werden gekauft 
Schönfelderweg Nr. 104g. 


Leere Schmalgf z. k. gef. Off. 580. 


Grundstiickś-Verkekit 


- und Bertan 
lädt. und kn, Grundbesitz 
Beleihnng von Hypotheken 
Beschallung wi Bangeldern 
Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Auetion. 
Donnerstag, den 7. Juni, 


Nachmittags 2 Uhr werde ich 
Jin meinem Auctionslocale St. 


Ein Grundſtück in Zoppot, 
Südſtraße gelegen, mit ſchönen 
großen Garten iſt umſtändehalb. 


Catharinen⸗Kircheaſteig 19 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 Pfeilerſpiegel, 


gegen jolide Anzahl, verkäuflich. 
Off. u. E 538 an die Exp. (74136 


1 Pfeilerſpiegel mit Spiegel⸗ 
ſpindchen, 1 einthür. Wäſche⸗ 
ſpind, 1 Sopha mit buntem 
Bezug, 1 kl. Regulator 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben 58. (10690 


Mein Gaſthaus im kathol. 


Kirchdorf gegenüber der Kirche 
20 Jahre in meinem Bejig mit 
ca. 28 Morgen Acker u. Wieſen, 
200 ANebeneinkommen will ich 
unheilb. Krankheit halber unter 
günftig. Bedingungen ſchleunigſt 
vt. Off. u. 0743 5b an d. Exp. (7435 


vor 


Elf Bauſtellen, 
Quadratmeter, in beſterLage 
verkaufen unter 
günſtigen Bedingungen 


Mein Grundſtück, 


gnan ſtehen für die 


Eduard Glazeski, Auctions-Gommiff. u. Gazator. 


Oeffentliche Mobiliar⸗Verſteigerung 


Frauengasse 44, 2. Etage. 
Donnerstag, 7. Juni, Vormittag von 10% Uhr ab, 
Auft 1 Kinderwagen, 1 Plüſchgarnitur, 
2 nußb. Kleiderſchränke, 2 nußb. Verticows, 6 Rohrlehnſtühle, 
1Buffet (ſehr ſeltenes Stück), 1 
1 eleg. Plüſchſopha, 2 Säulen, 2 nußb. Sophatiſche, 3 Bettgeſtelle 
mit Federboden, 2 einfache Sophas, 1 Sorgſtuhl, 2 Teppiche, 
1 gr. Trumeauſpiegel, 1 Pfeilerſpiegel mit Marmorconſole, 
2 Gartenbänke, Oelgemälde, 1 eichen. Buffet mit Schnitze rel, 
1 Küchenſpind, Polſterſtühle, ſowie verſch. and. Möbel, Gardinen, 
Nippesſachen, Wanddecorationen pp., wozu einladet 

Sommerfeld, Auctionator und Tarator. 


Kaufgesuche 


Bunte englische 
Kupferstiche 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter E 405 an die Exp. (10429 


RAY. VEET PGA —— — x 
Kaufe jedes Quantum altes 


utes Pferdeheu. 


Alte Sach., Kleid., Möb., Bett., W., 
Fußz. u. ſmtl. and. Sach. werd. zu 


Neues Grundſtück mit Garten in 
Langfuhr, 12Wohn., je 2 Stuben, 
Küche ꝛc., alles verm., Umſtände 
halb. für jeden nur annehmbaren 
Preis bei 8000—7000 & Anzahl. 
zu verk. Off. unt. E 567 an d. Exp. 

Ein Eckgründſtück nebjt Gatt. 
in ſchönſt. Geg. Zoppots zu verk. 
Off. unter E 591 an d. Exp. (7455 

Gutes Stadthaus mit Mittel⸗ 
wohnungen preiswerth zu verk. 
Off. unt. E 594 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Frundſtück, Pfefferſtadt, kleine 


Kle 


Herrens, 1 Damenſchreibtiſch, 


Wohnung., b.3— 5000 
zu vk. Altſt. Graben 65, 2.Burandt 


1 Bett 


Vogler A.-G., Königsberg Pr., erb. 
aus mit mehr. Wohn., Miethe 
o/ Anz. 3⸗4000 , zu verk. Näh, 
Ed. Barwich, Fohannisgaſſes8, 1. 


matr. zu verk. 


höchſt. Pr. gek. Hausthor7. (72556 


Handwagen 


vierrädrig, nur gut erhalten, zu 


i tl. Grundſtück in 


Oliva habe günſtig zu verkaufen. 
Off. unter E 621 an die Exp. erb. 


kaufen geſucht Hopfengaſſe 79 
Pfeſſerſtadt 16 kauft bayriſche 
Patent⸗Flaſchen. 
Militärkleider, Treſſen, Säbel u 
Tischbein wird gekauft Breitg. 110 
Ein Kugel⸗Kaffee brenner, g. erh. 
5—10 Kg. ev. mit Sieb zu kaufen 
geſucht. Offerten unt. E 587 Exp. 
Gin gut erhalten. preis. Nad zu 
kaufen gel. Bootsmannsg. 5/6, pt. 


„Danzig bevorzugt. 
Agent. verb. Gen. Off. u. BBB A Exp, 


Bit. 130; 
Eine gutgehende 


Bäckerei, 


in Danzig oder Umgegend, 
wird zu kaufen geſucht. 
Schriftliche Meldungen nimmt 


Ohra, Hauptſtraße Nr. 24. 


— Agenten verbeten. — 


Flottgehende Bäckerei 
— Borort Danzig, 5 Minuten 
von der elektriſchen Bahn — 
zu verpachten. Näheres 


; In Danzig oder ein 
Gymnaſial⸗Stadt wird ein gut 
eingeführtes reelles 


(olonialwaaren-Gesehait 


mit oder auch ohne Schank zu 
pachten reſp. zu kaufen geſucht. 

Offerten unter E 625 an 
die Expedition dieſes B 
erbeten. 


lattes 
7 


Ein vorzügl. eingef. ſehr lebh. 
Colonialwaaren⸗Gſch. m. Verk. v. 
Spirituoſen, Ecklad.beſte Geſch.⸗ 
Geg., ift and. Unternehm. h. zu vk. 
Ca. 3000 „4 erf. Refl. bel. Off. u. 
E 588 a. d. E. d. Bl. einzur. (74496 
Ein gutgehendes Obft- und 

al Semüfe-Gefchäft ift in Lange 
fuhr billig zu verkaufen. Off. unt. 
E 616 an die Exped. d. Blatt. erb. 
Ein felter Stand zu Obſt, Kart., 
Gemüſe, krankheitsw. abzug. Zu 
Eine braune trag. Stute billig zu 
verkauf. Ohra, Radaunenſtr. 25. 
Ein Hühnerhund ik billig zu 
verk. Stadtgebiet 1. Wogram. 


Eine hochtragende Kuh 
hat zum Verkauf Adminiſtrator 
Mirau in Schiewenhorſt, 
Danziger Niederung. 
Foxterrier-Hiindin u. Junge 
alt, Langfuhr, Herthaſtr. 17,1, 3.8, 
A t 
bramer Wallach, 

5jährig, 5 Zoll, tadellos geritten, 
dem Zuge gehend, wegen 
Ueberfüllung des Stalles zu 
verkaufen. Näheres bei 
Wachtmeiſt. Feige, Langfuhr 
Husarenkaserne. (10684 
Glucken m. Kücken 3.0, Emaus 35. 
Ein Gijenbafn-Unijotmrod und 
eiſ. Waſchtopf b.z. v. Wieſeng. 6,3. 
— Ein Knaben⸗Pelerinenmantel, 


(7—10 Jahren) billig zu vert. 
Faulengaſſe 6, 2 Treppen. 


—— — —— o 
Ein neuer Knabenanzug z. Ein⸗ 
ſegnung b. 3. v. Schmiedeg. 26,3, 


%.neueś Pianino,Berticom,Trus 
meaub.z. vk. Eliſabethkircheng. 7/1 


Gute Geige iſt zu verkaufen 
Innkergaſſe 6, im Laden. 


Alte Bratſche billig zu ver 
Frauengaſſe 52, 1, bei Buttkus. 
Westermayer Pianino; 
2 faſt neu, preiswerth zu verk. 
Eleg. Plüſchgarn. 110 4, Trum. 
Spiegel mit Stuf. 45%, 1Pfeiler⸗ 
e ser Plüſchſoph. 48%, nßb. 
kderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm., ußb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 
ſoph., 2 Paradebtgem. Mtr. 404, 
2 dkl.birk. Bettgſt.m. Matr. a 28, 
Stühl.,1 Küchenſchrank, 1Rips⸗ u. 
1Damaſtſopha 25.4, gr. Oelbild., 
1Chaiſelong., Seck. Salontiſch, all. 
g. neu, z. verk. Fraueng. 33,1070885 
1 Kleiderſchrk., Bettgeſt., Tiſch u. 
Stuhl b. zu pk. Langgarteng, pt. x. 
Ein großes zerlegb., Athürig. 
Kleiderspind und 2 große 
Spiegel mit Marmorconſole 
b. zu verk. Ohra, Roſengaſſe 10. 
K.⸗Glasſchr., Comm., Tiſch, 2 W.⸗ 
Tiſch.Kel.⸗Sid. b. z. v. Röperg 2,1. 
——— 4 •—ͤv 
1 Commode, 1 Spiegel, 4 große 
Bilder, 1 Stubenuhr billig zu 
verk. Jungferngaſſe 27, 2 rechts. 
Nußb. Ripsſopha, Schlaf., Chaiſ. 
bill. zu verk. Melzergaſſe 1, part. 
1 Spiegel, 1 Sopha, 1bronc. Stug: 
uhr, 1 mahag. Schreibcommode, 


Off. unt. E 623 an die Exp. d. Bl. 
10675) Kleines Grundstück 


1Paradebtg. m. Sprungfdrmatr. 
u. Bett. 3.0. Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 


Geldſchrauk, 


Gold Repetir⸗Herren⸗Uhrprsw. 
„uv. Breitg. 24, Pfandleihh. (10291 


Einen Poſten altes Aber 
Große Nannen Se. 6 A 


uche von ſofort e. mittelgroß. 
Grundſtück mit auch ohne Laden 
Nähe Langenmarkt u. Langgaſſe. 
Off. unt. E 615 fof. an d. Exp. erb. 


t 
5 


(7487b 


(74456 


iſt zu verkaufen Kater⸗ 
gajje 3, 1 Treppe, Hof. 
- | Schreibjecr.30, Sopha 22. Tſſchs, 
Stühle zu verk. Poggenpfuhl 26, 
Mah. Bettgeſt mit Sprungfeder⸗ 
olzmarkt 9, 3 Tr 


Mr. 130. 


Gold. Damen⸗Uhr billig zu verk. 
Breitgaſſe 24, Pfandleihh. (10290 


Ein gut erh. Damenrad 
zu verk. Hundegaſſe 104, 2 Tr. 

Packkiſten hat zu verkaufen 
Paul Gebel, Holzmarkt 11, part. 


Photographiseher Apparat 


13X16 m.gut.Objectiv u. all. Zub. 
ift bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 92, pt. 
8,30 lang, und eine 
b Balken, Partie Ingexhölger 
zu verkaufen bei 
Albert Bischoff, Ohra, 
Südliche Hauptſtraße 32. 


fehr drehe 


hat wöchentlich abzugeben 
Brauerei Richard Fischer, 
Neufahrwaſſer. (7448b 


Ziegel-Betan 
Pana Be ARE 4.% franco 
Hogotupfnki 13, 1 Treppe. 
Gr. Myrthenb. b. 3 b. Wallg. 15/16. 


Sehr gut erh. Fahrrad billig 
zu verk. Off. u. E 592 an die Exp. 


Für Gärtner 

gim 1 großer Pommeranzen⸗ 

aum iſt billig zu * 
Hopfengaſſe Nr. 90. 


lim Arne 


Weidengaſſe 1 d ſind Latten, 
278 Oefen, Fenſter, 

Thüren und mehrere andere 
Gegenſtände billig zu verkaufen. 


Vom Abbruch 


Langenmarkt 43 find zu vers 


kaufen Balken, Thüren, Fuß⸗ 3 gi 


böden, Pfannen, 8 ꝛc. 
G. iler. 


Habe wegen Sarasin 


meines Viehſtandes (74766 


Milch abzugeben 


ro Flaſche 14 Pig, Boetzel, 
W musze bei Langfuhr. 


F Er LAB 
Zteitbhau8f.Girtner od. Glas. b. 
zu verk. Ohra, Radaunenſtr. 22. 


ahrrad, wenig benutzt, ſteht 
ilig 111 Verkauf Milchkannen⸗ 
gajje 31 im Colonialw.⸗Geſchäft. 


Starker 3½⸗zolliger Arbeits⸗ 
Wagen ſteht billig zum Verkauf 
Große Bäckergaſſe Nr. 10. 


2 hohe Gummibäume à 1,50 4 
zu verk. Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. 


Gr. Badew. Kaninchenb. 10, Kühn. 


Wohnungs-Gestche 


p" Gesucht ETZ 


n 
markts e. Wohn. v. 2Zimm., Küche 
u. ſämmtl. Zub. p.ſof event. 1. Juli. 
ŚOfferten unter E 603 an die Exp. 
— — — — — 
nung in Oliva geſucht. Preis 
10.1540 u. E500 d. d. Exp. d. Bl. 
Von einem kinderloſ. Beamten 
wird eine Wohnung in Höhe bis 
550 , im Mittelpunkte d. Stadt 
gelegen, zum 1. October er. zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
E 607 an die Exped. d. Bl.erbet. 
. — p —— 
Wohn, 2 Stub, Tab. od. 3 Stb., 
Mitte l b. Stadt v. kndl. Leuten 95 
1. Oct. geſucht. Offrt. unt. E 618. 


Zimmer- Gesuche 


— — — 
Eine Kellnerin ſucht von ſofort 
ein möblirtes Zimmer. mai) 
unter E589 an die Exp. d 115 . BL 
übe Walplag gut möblirtes 
immer, ae ſofort geſucht. 
& erten nur mit Preisangabe 
Si: E593 an die Exp. d. Bl. erb. 


Zimmer und Cabinet Jë 


in ruh. Hauſe, part. od. 1. St., 
die erſten 3 Woch. mit 2 Betten 
zu miethen gej. Off. mit Preis⸗ 
ang. u. E 566 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Meufahr wasser. 

Ein einfach möbl. Zimmer mit 
ſeparatemEingang, ohne Betten, 
wird von einem Herrn geſucht. 

Offerten mit Preisangabe unt. 
E. G. 42 poſtl. Neufahrwaſſer. 


Div.. Jiv.. Miethgesuche. 
Aadenlocal. 


ngenmarkt nahe dem grünen 
Sher oder Milchkannengaſſe 
zu mieth. geſucht. Offert. unt. E540 
an die Exp. dieſ. Blatt erb. (7430b 


Dr Ein Milch, Holz:, 
Kohlen: und Rollgeſchäft ze. 
oder paſſende Gelegenheit zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
E 579 an die Exped. dieſes Blatt. 

Ein leere Local zum 
Reſtaurant, Mitte der Stadt 
zum 1. October geſucht. Offert. 
unt. E 586 a. d. Exped. (74516 


Wohnungen in Sanafubt 
u. Zoppot werd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadel & Cie., 
Sang Po» 18. En 


Wohnhaus, enti 5 7 Blum 
und teichl, Zubehör, mit Garten 
utritt, vom 1. Juli zu vermieth. 


ungfuhr, Hauptſtraße 74, (91 


Mittwoch 


Lastadie 35 B, Gold. Damen. Ihe billig zu perk.7 Tasladle 35 B L FM ů·ů· ¶¶Fcaueng. 10, L fl. möbl. Zimm. 1 Für Barbiergeſch, Etage, 
ift die durch Fortzug des Herrn 
Conſul Kressmann von 
Danzig zum 1. October d. Is. frei 
werdende Wohnung, beſtehend 
aus 9 Zimmern nebſt reichlichem 
Zubehör anderwärts zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung von 10—1 
Näheres Vorſtädtiſcher Graben 
Nr. 40 part. (10527 


Grössere n.kleinere Nounung 


au verm. wabi a ię AE. 
ila „Stephania“. 276 
Verſetzungsh.gr. Wohn. v. 5 n. 
Z. p. 1. J. Wallg. 22,2, v., z. v. (7391 b 
Langfuhr, Babnbojjtr. 20 find 
Wohn. vom. 1. Juli zu vm. (7371 
Herrſchaftliche e e 
Milchkannengaſſe 31/32, neb 

der Sparkaſſe, 4—6 el, 10 
Zimmer, Bad, Mädchenſtube że. 
gum 1. October zu verm. Näh. 

daſelbſt 32, 1, 11—2 Uhr. (72786 


Freundliche Wohnung, 


o 


2 Zimmer, Küche, Boden u. Stall, 
½% Morg. Land beit. m. Kartoffeln S 
u. Gemüſe, v. 1. Juni o. ſpät. zu vm. 
Carl Schmidt, Kahlbude. (7410b 
Langfuhr, Neuſchottl. 22 aſ. Wohn. 
im Pr. v.16. u v. Näh. das. (74030 


Nandoruhe 27. 2 Treppe 


ift eine hochherrſchftl. Wohnung 
von 6 Zimmern, Balcon und 
Zubehör per October zu verm. 
Beſichtigung von 11 Uhr Vorm. 
ab. Näheres Altſt. 1 dra 
1 Treppe, von 9—11 u. 
Uhr bei M. . 
2 Stuben, Küche, Zubehör, gleich 
oberi, Juli z zu verm. Preis 204 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 91 
Wohn. 5. Stube, Küche, Kell, Bod. 
f. 10,504 b. Schidl., Neue Sorgels 
Pfefferſtadt 14 ift kl. Wohn. von 
immern auch einzeln zu ver⸗ 
mietß. Bu erjrag, Stettetg, 12,2. 
Auf dem neuen Wallterrnin, 
verlängerte Pfefferſtadt, find 
noch Wohnun 


Wohnungen 


von 3, 4 und 5 Zimmern per 
October zu vermiethen. 
Näheres Altſtädt. Graben 11, 
1 Treppe, bei M. Jacobsohn, 
von 9—11 und 3'/,—5 Uhr. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
2 große u. 2 kleine Zimmer nebſt 
Zubehör, 2. Etage geleg., ſofort 
od. ſpäter zu vermieth. Näheres 
Gr. Schwalbengaſſei3, pt. (7444 b 


Schidlitz, Carthäuſer Straße 98, 
Wohnung, zwei Zimmer, Küche, 
Entree, Zubehör, vom 1, Juli 
ab zu vermiethen. 


Ein gr. Zimmer mit Entree, 
1 Treppe, zum Comtoir paſſend, 
ſofort oder e zu vermieth. 
M. ahan, baute 
Milchkannengaſſe Nr. 
Zu vermiethen in nr) 
Wohn. von O Binnui Küche, 
Entree u. Zub, 
1 Zimmer, Küche und Zubehör. 
P. Wagner, Eſchenweg 11. 
Zu vermiethen in ſeiner Villa 
in Langfuhr Wohnung von 
12 Zimmern u. vielem Zubehör, 
Garten u. ev. Stall. Adr. des 
Wohnungsf. u. E 578 an dieGry. 
Rittergaſſe, Wohnung v. Stube, 
Cabinet, Küche, Tantas Boden, 
Keller, Waſchk., Trockenb. 1. Juli 
= vm. Näh. Karpfenſeigen 11, pt. 
1 Hauptſtr. 2 Stub. gr. 

Eb. 2 Stb. 17,50, beide viel 
Zb. Julizuv. N. Bruns höferw. 37. 


aAltiiadt. Graben 11 


Nähe Holzmarkt, iſt eine 


yerefipaftlie Wohnung 


von 5 Zimmern, gr. Badezimmer 
und Zubehör per October zu 
vermiethen. Preis 1000 4 
Näheres daſelbſt 1 Treppe von 
11—1 Uhr bei M. Jacobsohn. 
Herrſchaftl. Wohnun . 1 on 7 
ab. 2 r. Entree, Küche, Mädchz., 
Kell. Bod., Waſchk. e 
v. l. Oct. 3.0. Canggart,45,1.(74436 
Poggenpfuhl w a Stube, 
kl. Nebng. ,o. Kch. „BRT, 
anggarten 20, : B 7 1 sogleich 
ev. fpäter Wohn. von 5 Zimm., 
Badezimm. u. reichl. Zub. zu vm. 
Eintr. i. d. Git. m. eig. Laube. (7458 


Brabank 8 


iſt eine Part.⸗Wohnung von vier 
Zimmern u. Zubehör v. Oct. zu 
verm. Näh. daſelbſt bei Schulz. 


Karpfenſeigen 23 
iſt eine Wohnung, 1 Tr., beſtehend 
aus 2 Stuben, Balcon, Küche und 
Zubehör, von gleich oder 1. Juli 
zu vermiethen. Näh. 1 Tr., oder 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 22. (74396 
Wallplatz 13 ift die I. Etage, 
6Bimmer u Zubehör, auf Wunſch 
auch mit Pferdeſtall u. Burſchen⸗ 
kammer zu verm. Näh. daſelbſt 
2 Tr. und Pfefferſtadt 1, 3 Tr. 
Tobiasg. 17/18, im anſtd. Danie, 
iſt eine Wohnung von Stube und 
Nebengelaß an ält. Dame oder 
Hrn. v. ſofort zu verm. Näh. pt. 


Oliva, Georgfraße 16, 


herrſchaftl. Wohnungen, 3 und 
4 Zimmer u. Zubehör, Veranda, 
1. U. 2. Etage, v. October zu verm. 


Petershagen neh, d. Kirche UE 


iſt eine Wohn. von 4 u. 7 Zimm. 
Bad, Pferdeſtall, v. 1. Octbr.z vm. 
letzt. früh. frei. Näh dortſ. (74616 
Fanggarten 112 ijt e. Wohnun 

von E Zimmern, K. und 5 
vom 1. Jult zu vermieth. (74646 


Wohnung von 


Wohnung 


Kl. Wollwebergaſſe 8, ug, 
aus 2 Stuben, 2 Küchen, Entree 
und Boden per gleich auch 


ſpüter an ordentliche Leute 

billig zu vermiethen. Näheres 1 
Gr. Wollwebergaſſe 11. (10688 
Langfuhr iſt eine Wohnung 
von 3 Bimm., Entr., Küche, Cab., 
Boden, nahe am Walde, v. 1. Juli 
für 23 4 monatl. verſetzungsh. 
w vrm., auf Wunſch auch möblirt. 

äh. Mirchauerw. 5, p., Meierei. 
Kl. Wohn. ſof. z. vm. Nied. Seig. 2. 
Altſtädt. Graben 107, 1. Etage, 
4 Zimmer że. zu orm. Pr. 750 % 
Näh. Altſt. Graben 108, 1. (74786 


Stube, K., Küche u. Bod. all. eh, 
v. joj. zu v. Frauengaſſe 29, 3 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 89, ift 
eine Wohnung ſogleich zu verm. 
EE ani n 


2 speni i. Wohnungen $ š 
2 2 Zimmer u. Cabinet, 4 u. 
25 Zimmer per Oeloberf 2 
z 6 Zimmer per ſofort nebit $ 
allem Zubehör, Badeſtube 3 
$ zu v. Näh. 11—1, 3—4 Uhr 3 
28 2 Weidengaſſe 20, pt. (74476 
2900000000000000009 
Eine schöne Wohnung, 
3. Etage, für 360 m per 1. Juli 
zu vermiethen Fiſchmarkt 19. 
Freundl. Wohnung, 3 Zimmer 
U. Zubehör z. 1. Juli d. Is. zu ver⸗ 
miethen Langfuhr, Ahornweg 6. 
Hohe Seig. 28 ift e. Hofwohnung 
j 22 A an nur ruh. Einw. zum 
1. Juli zu verm. Näh. im Laden. 


F ee e 
5 u. 6 Wohnzimmer mit Bades 
zimmer, elektr. Beleuchtung 20.20. 
ſehr billig zu verm. Danziger 
Straße Nr. 5. Näh. in Danzig, 
Holzmarkt Nr. 11, 1. (74756 
l 21 iſt e. kl. Wohn. für 
A v. 15. od. 1. zu vermiethen. 
Reitergaſſe 12 iſt e. Wohnung 
vom 1. Juli zu vermiethen. 
Eine Wohnung, 2 Zimmer und 
ubegór von gleich zu ver⸗ 
miethen Langfuhr, Ahornweg 6. 
Schichangaſſe 10 
1. Etage iſt eine Wohnung für 
600 4 zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimmer, reichlich. Zubehör, 
billig zu e a Näheres 
Johannisberg 4, 1 (74865 


Oliva, Georgſtraße 16, 
2 Manſarden⸗Wohn. à1 Zimmer, 
1Cabinet und Küche, möblirt und 
unmöblirt, von Juni zu verm. 


Die in der 1. Etage des Hauſes 
Breitgaſſe 


belegene Wohnung, 
aus 3 Zimmern, Küche u. Neben⸗ 
räumen, ſowie Bodenkammer, 
Bodenraum und Keller, iſt zum 
1. October zu vermiethen. (10671 
Als Teſtamentsvollſtrecker 
Rechtsanwalt Sternberg, 
Jopengaſſe 61. 
Langfuhr, Abeggſtift, Eigen⸗ 
hausſtraße Nr. 26, iſt die Unter⸗ 
Wohnung vom 1. Juli an kinder⸗ 
loſe Leute zu vermiethen. 
2 Wohnung., 9,50 A u. 28. Hv. gl. z. 
verm. Z. erfr. Schneidemühl 1a. 
Freundl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Balconzimmer u. reichl. Zubeh. 
von gleich auch ſpäter zu verm. 
Langfuhr, Ahornweg Nr. 6. 
Zoppot, Wilhelmſtr. 39, 1, 
Sommerwohnung, möblirt, auf 
3 Wochen bis 25. billig zu vm. 


Pension 


Schüler jeden Alters nimmt bei 
ſorgf. Pflege i. gewiſſenh. Penſion 


Frau Marg. Kuekein, Stein⸗ J 
ſchleuſe 2b, hochp. Gr. Wohn, mit |; 


Veranda u. Garten iu nächſter 


HN der 2 ti dw 


Gut mbl. ak, „a. W. Brſchgl. 
d. Kaſ. z. v. Langggart. 34,1. 4166 


Heilige teistgasse $, 

gut möbl. Vorderz. zu vm. (73816 

Fein möblirtes Zimmer ſofort 
zu verm. Hirſchgaſſe 131, r. (7420b 
Aaſfub. Markt 23, 3 Fr. 
dicht am Bahnhof, 2möbl. Zimm., 
Bale. Bad. Gute Penſion.(7428b 
Breitgajje 6, 3, ein eleg. möblirt. 
Borderzimm. bill. zu vrm. (7432 b 
Melzerg. 10, 1, neben Officiers- 
Caſino, e. gut möbl. Zimmer mit 
Burſchengel. gl. zu verm. (10411 
Hundeg.80,2iſt e.gut módl. Zimm. 
nerſetzungsh. p. bald b. z. v. (7404 b 
Breitgaſſe 21, 1 Tr. nach vorne, 
iſt von ſofort ein möblirtes 
Zimmer, 1 auch 2 Betten, auch 
tageweiſe zu vermiethen. 
Melzergaſſe 5,1, gut möbl. fep. 
geleg. Borderz. ſof. zu bez. A. W. 
Penſion u. Burſchengelaß. (74366 
Paradiesg. 36, pt. ift e. frdl.möbl. 
Zimmer mit a. ohnePenſ. zu vm. 
Mitbewohnerin kann ſich meld. 
Langgarter Wall 10 C, part. r. 
Einf. möbl. Stühlen fof. billig 
zu haben Poggenpfuhl 71, 2 Tr. 
Schfeßſtange 15 ift ein mublirte8 
Zimm mit Clavierbenutz. z. verm. 
Hundegaſſe 97 ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (74676 


Möbl. imm .d. Holzgaſſe 287pt. 


beſtehend |! 


Ar. 100. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Ju Neueſte Nachrichten. 


Fraueng. 10, 1, kl. möbl. Zimm. 
jep., gute Penſ. f. 40 4 zu verm. 
Weidengaſſe 1, 3 Tr., rechts, 
möbl. Zimmer zu verm. (74846 


D 
Breitgaſſe 102, 1 Tr., 
frdl.möbl. Zimmer nebit Cab. an 

1-2 Hrn. zu um. Näh. i. Lad. (10686 
Kl. Mühlengaſſe 6, mbl. Vorder⸗ 
zimmer an Hrn. od. D. zu verm. 
Johannisg. 61, 2, ijt e.jaub.möbl. 
Zimmer billig zu vermiethen. 
G.mbl. Vrdrz., Ausf. . 
zu verm. Neugarten 22b. (7480b 
Frdl. Stube an eine eing. Dame 
v. 1. Juli zu verm. Tobiasg. 1—2. 
Langfuhr, Hauptſtr. 72, 2, ift ein 
möblirt. Vorderzimmer zu verm. 


Kl. Stube zu vm. Gr. Gaſſe, part. 
Mbl. Vorderz., ſep. Eing., v. 9 25 
zu verm. Faulgraben 22, 

Weidengaſſe 1, 2. Etage, rechts, 
fein mbl. Zimmer, evtl. mit Penſ. 
od. Burſchengel.,ſof. zu vm. (7485 b 


% | röl. gut möbl. Vorderz. m. fep. 
2Eing.f. 9 zu vm. Off. u. E 610 Exp. 


Bleihof ein kl. Stübchen, 5 «4, zu 
verm. Näheres Drehergaſſe 17. 
Kl. Stübch. an e. Dame m. eigenen 
Betten zu verm. Dienergaſſe 15. 
Langgarten 115, Ecke Schäferei, 
1. Etage, ift ein fein möbl. Zimm. 
und Cabinet ſofort zu vermieth. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. 2. Steindamm 28, 1 Tr. IL. 

Möblirtes Zimmer billig 
zu verm. Burggrafenſtr. 8, 3. 

Jopengaſſe 5, 1 Tr., elegantes 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Röpergaſſe 6, möblirt. Zimmer 
und Cab. ſofort zu vermiethen. 
Gut mbl. Zimmer a. W. Clavier 
zu verm. Sandgrube 30, a. d. Br. 

Heilige Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., 
find eleg. möbl. Zimmer zu orm. 
Möbl. ſeparat. Zimmer zu vm. 
Hintergaſſe Nr. 13, 1 Tr. 
1 auch 2 rn find. gutmöbl. Zimm, 
mit auch ohne Penſ. Töpferg. 17,1. 
Elegant möblirtes Zimmer und 
Cabin. z. verm. 2.Danım16,2 Tr. 
Breitg. 10, 2, möbl. Vorderzim. 
an 1—2 Hrn. m. g. Penſ. zu vrm. 


1. Damm 20, Saaletage, 


1 freundl. möbl. Vorderzimm. m. 
Cab. an 1-2 Hrn. zu um. (7471b 
Ein unmöbl. Vorderzimmer von 
ſofort zu om. Petershag. a. d. R. 3. 
Gr. Mühleng. g tt e. ti Bimm. von 
ſof. zu verm. Zu erfr. 1 Tr., n. h. 
Freundl. möbl. Cab. an 2 anſtd. 
junge Leute mit auch oh. Beköſt. 
z. vm. Spendhausneug. 6, 2 T. l. 
Freundl. möbl Vorderzimm. zu 
verm. Gr. Mühlengaſſe 5, part. 
Leute find. Schlafft, 


1 
A danie mit ſep. Eing. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 7, 1. 


Jung. Mann findet gut. Logis mit 
Kaffee Kleine Mühleng. 11, 1 Tr. 


Ig.Leute f. Log. Jungferng. 26, u. 
Anſtändiger Mann findet Logis 
Töpfergaſſe 10, Parterre. 


8 


Junge Leute finden anſtändig. 
Logis Häkergaſſe 22, 2 Treppen. 
Ein jg. Mann find. gutes u. bill. 
Logis mit Bek. Johannisg. 10, p. 
Jogis Leute finden anſtändiges 

ogis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 


2 junge Leute finden janb, Logis 
im ſep. Cab. Brabank 6, 2 Tr. l. 


Vel. Zeute finden g. Logis mit 


ek. Schmiedeg. 12. Näh. i. Reſt. 


gutes Logis Faulgraben 15 pt. 
Ig. Leute Logis Poggenpf. 21,2. 
Bootsmannsg. 12, 1, nach vorne, 
für 2 Hrn. Logis von gleich zu v. 
Billig Logis mit Koft zu haben 
Töpfergaſſe 17, 1 Treppe. 
Funge Leute finden sę | 
Butggrajetjttafe 9, 3 

Junge Leute finden a 
Hintergaſſe Nr. 13, 1 T 
Ein anſtänd. jung. Mann findet 
Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 Trepp, 
Ig. Mann f. Logis Röpergaſſea, 1. 
Anſt. Logis zu hab. Kaſſ. Markts, 1. 


Junge Gente find. gut. er 
im gr. Zimmer Tiſchlerg. 6, 1 
&g.Leute find. gutes Logis i NE, , 
jep. Cing, Tagnetergaſſe 10, pt. 
Anſt. junge Leute finden anſtänd. 
Logis Goldſchmiedegaſſe 7, 2. 
Log. subab, Böttcherg 11 (74885 
„Dw. ‚Vermjethungen : 
Gine paji. Gelegenheit für eine 
Drehrolle in Ohra g. Geſchäftsſt. 
weil Bedürfniß. Hierauf Reflect. 
woll. Off. u. E 501 an d. Exp. (7384 b 


Ein Laden mit e 
Schaufenſter nebſt Wohnung 
und Zubehör im Hauſe Tiſchler⸗ 
gaſſe 24/25 ab 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Josef 
Lachmann, Gr. Nonnengaſſe 6. 


i 


.| pafjend, 
„billig zu vermiethen. Näheres 


6. Juni. 


Für Barbiergeſch. g. s Geſchäftsſt. 
in Ohra. Hierauf Reflect. wollen 
e 
1 Bäckerei mit gut. Kundſch. iſt 
zu verm. Näheres bei M. Kahan, 
Buchdruckerei, Milchkanneng. 7. 
Hundegaſſe 26 
Lag erkeller zu vermiethen. 
ah Holzgaſſe 6 parterre. 
Ein kl. Laden n. Wohn. worin d. 
Uhrmacherei m. gut. Erfolg betr. 
wird, ift vom 1. Juli zu vermth. 
Off. unt. E 604 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Grosser en Laden 
mit Wohnung 


beſte Geſchäftslage Langfuhr, 
zu jedem feineren Geſchäft 
von ſofort äußerſt 


daſelbſt Hauptſtraße 5. (8999 
Läden mit u. ohne Wohnung zu 
verm. Langfuhr, Fare E 


1 £agerfelier Heil. a zu 
verm. Näh. Langgaſſe 68. (74255 


Laden zur Filiale pp. 
ſich eignend per jofort zu vm. 
Altſtädt. Graben 68. (7418b 

Heil. Geiſtgaſſe 24 
iſt der Eckladen mit auch ohne 
Wohnung zum 1. October zu 
vermiethen, auch iſt das Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. Näheres 
Kohlenmarkt 20, 1 Treppe. 
Laden z. Papier- Galanterie: 
geſch., Leihb., Comt., Garderoben: 
Geſch. ꝛc., n. ſchön. Wohn. ſof. oder 
Oct. preisw. z. v. Holzg.7,1.(7460b 


Für Klempner. 


Heller, trockener Keller, evtl. 
mit kl. Wohnung, in belebteſter 
Stadtgegend, billig zu verm. 
of. u. E 569 an die Exp. (74545 


Breitgaſſe 


iſt ein großer vB mit Neben⸗ 
n Hof u. Privatwohnung, 
4 Zimmer 20, ſofort zu ver- 
miethen. Geff. Offerten unter 
E 612 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (74826 
ący rak 8 
iſt eine Remiſe mit Speicher⸗ 
räumen zu vermiethen. Näheres 
Schüſſeldamm 52, parterre. 
Eine gut geh. Meierei u. Häkerei 
ſof. zu vm. Näh. Junkerg. 10/11, 1. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Stellung gane 


Kaufleute 
Mus Gehilfen, 
Beamte, Lehrer, Landwirthe, ſo⸗ 
wie Gehilfinnen aller Branchen 
erhalten ſchnell u. billigſt geeign. 
Angebote durch die Deutsche 
Yacanzeupost, Eßlingen. (3748m 


Reicher M 


unn 
in wenigen Jahren kann Jeder 
werden mit ganz kleinem Anlage⸗ 
Capital durch die Fabrikation von 


Cement⸗Dachfalziegeln, 
ſowie Ds (Flieſen), 
Röhren, aia Te T 

Brunnen⸗Ringen ꝛc. (1033 


Compl. Einrichtungen hierzu : 
„liefere ſofort. — Tüchtige Vor: 


arbeiter entſende zur Anleitung 
auf Wunſch nach allen Orten 
bis in die entfernteſten Länder. 
Otto Engelhardt, Podejuch bei 
Stettin. Größte europ. Cement» 
eee e eee 
Rieſen⸗Gewinne d. Fabricat. 
e. Conſum⸗Artikels . Jedermann 
geeign. B. 5000. Anlagecapital 


„jährl. Gew. 20000, 2500, 10000, 
1250 5000 4 Die Lieferung der 


Einrichtung hierzu kann ſofort 


erfolgen. Anfrag. zu richten an 


R. G. W. 214 poſtl. Stettin. (10331 


Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten Fr. Derz, 
Kalkgaſſe 5. 7411b 


[Für meine Stutrz-, Weiß- und 


Wollwaaren⸗ Abtheilung ſuche 
ich per 1. Juli cr. einen äußerſt 
tüchtigen, polniſchſprechenden 


Verkäufer, 
moſ. Den Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche nebſtZeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. (10663 

Waarenhaus 
H. M. Drewienka, 
Schönſee Weſtpr. 

Zuverl. Malergehilfe melde ſich 
Gr. Mühlengaſſe 8. G. Kreisig. 
Gegen Caution iſt e. kl. Sommer: 
Buffet f. ält. Perſonen zu vergeb. 
Off. u. E 583 an d. Exp. d. Bl. (7453b 
Barbier = Gehilfen ſucht 
W. Remus, Stadtgebiet 7, (7474b 
Mohn Hausdiener, Feldarbeit, 
Snehe Kuhhirten und Jungen 

Prohl, Langgarten 115. 


Für die Städtiſche Irren⸗ 
Station wird ein (7470b 


erster Wärter 


geſucht. Lohn 30 % monatl. neben 
freier Station. Meldungen im 
Bureau d. Anftalt Töpferg. 1/3. 


- Mmiedegesellen 


juht Jul. ee. 
Fleiſchergaſſe 19/21. (74776 
1 guter Rockarbeiter kann in 
Arbeit treten Dienergaſſe 40, 2. 
Ein Klempnergeſelle kann ſich 
melden Häkergaſſe 21. 
ra e a. Berl. 
port: Gausbiener dt ſofort 
Leitholt, Frauengaſſe 48. 


Mehrere tüchtige 


| Rockſchneider 


könn. ſich meld. Portechaiſeng. 1. 
Taxameter⸗Kutſcher gefucht 
Donat, Stadtgebiet 29. 


Ein Arbeiter 


für Mineralwaſſerfabrik geſucht. 
Dr. Lewschinski, 
10677) Vorſt. Graben 54. 


Meierei⸗Arbeiter 

ſucht die Central⸗Molkerei 
Steindamm Nr. 15. 

Klempnergef mf Langgarten 95, 
2 Shneidergejel, find. dauernde 
Beſch. Lgf., Friedensſtr.14.(7457b 

Tüchtige Materialiſten für 
Deſtillationen und Materialw., 
ſowie eautionsfähige Buffetiers 
per 1. Juli ſucht im Auftrage 
T. Koslowski, Hl. Geiſtgaſſe 81. 


5| 1 nüchterner Arbeiter 


kann ſofort eintreten. 

Brauerei Englisch Brunnen, 
Hundegaſſe 120. 
Jüngerer Commis mit guter 
Handſchriſtu. Branchekenntniſſe 
für das Comtoir eines Kohlen⸗ 
engros-Geſchäfts geſucht. R 
Gehaltsanſpr. u. E 599 a. d. E. 

Junger kräftiger Arbeiter 
kann ſich melden Fiſchmarkt 25, 

Mehlhandlung. 
2 Schuhmachergeſellen Hellt 
ein Altſtädt. Graben 100. 


Verheiratheter 

Al e ; Kutscher 
ſofort geſucht. Offert. u. E 602. 
Ein ordentlicher Hausdiener, 


guter Packer, wird geſucht bei 
Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 


Ein ordentl. Hausdiener 


kann ſich melden bei Emil 
Leitreiter, Langi Hauptſtr. 4. 

i kann ſich meld. 
Słettergalie 7, Th. 11, E. Weideng. 


| Erfahrene ne Kutſcher können 
ſich melden Vorſtädtiſcher 
i SWAPO 66, RZE" ce 


Cüdtige e Gijdlergejelien 
find. Beſchäft. Fleiſchergaſſe 72. 
Ein unverheiratheter 


Böttchergeselle 


kann ſich melden Sandweg 20. 
Suche ſogleich einen verheir. 


kräftigen Arbeiter 


mit guten Zeugniſſen. 
Schubert, Poggenpfuhl 35. 


Tüchtige Malergehilfen 
finden dauernde Arbeit. Reiſe 
wird vergütigt. (10531 
F. Brykczynsky, Cös lin 
Ein Zuverläfſiger, gewandter 


Hausdiener 
wird per ſofort geſucht. Perſön⸗ 
liche Meldungen unter Vor⸗ 
legung der Zeugniſſe in der 

Bade⸗Auſtalt tig 

Vorſtädt. 2 5 — Nr. 3 


Dawigct Haus 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
für den en gros Verkauf von 
Cognac, Rum, Wein u. 

Eigarren einen den A 


ERNIE 


der bei der Kundſchaft i: 
der Provinz bekannt ift. | 
Meldungen mit Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit, Referen⸗ 
zen u. Gehaltsanſprüchen 
find zu richten unter E544 
Jan die Exp. d. Bl. (7415 b 


Ein tüchtiger, gewandter 


Verkäufer 


gelernter Eiſenhändler, 
wird per 1. Juli geſucht. Den 
Offerten bitte Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. (10608 


C, Reuter vorm. J. 0. Becker, 
Lösen Oſtpr. 


Sehr gute Rockarbeiter 
außer dem auje ſtellt ſofort ein. 
S. Gerizki, Langgaſſe 36.(7433 b 


Ich ſuche einen 


Skadt⸗Beiſenden 


Perſönliche Vorſtellung 
Vormittags 10=12 Uhr in 
meinem Comtoir Reitbahn 
Nr. 21, 1 Treppe. (7431b 


J. S. Keiler Nachfolger. 


inen Hascher 


ſtellt ſofort ein (74086 
Hotel zur Hoffnung. 


Tüehlioe Bülleher 


finden dauernde Bejhajtigung. 


Danziger Actien-Bierbranerei 


Klein⸗Hammer. (10681 


Bimmerfellnet für feine Hotels f. 
H. Leitholf, Frauengaſſe 48. 


gang, Mann [.Bufjet ſücht ſoſort 
Leitholf, Frauengaſſe a8. 


— — 
Für mein Colonialwaaren⸗ 

und Deſtillationsgeſchäft ſuche 

per 1. Juli einen tüchtigen 


jungen Mann, 


polniſche Sprache erforderlich 
Reflectanten belieben ihre Ge. 
haltsanſprüche und Abſchriften 
der Zeugniſſe beizulegen. Brief⸗ 
marken verbeten. 

Auch kann ein Sohn achtb. 
Eltern per ſofort reſp. 1. Juli als 


Lehrling 


bei mir eintreten. 

Gustav Josephsohn, 
10668) Dirſchau. 

Ein Tiſchler mit Werkzeug 
kann ſich melden Schidlitz, 
Weinbergſtraße 20. W. Ziebandt. 
Kutſcher, zuverläſſig, werden 
ſofort eingeſtellt Altſt. Grabens. 
Tücht. Hoſenſchn. f. Civil u. Milit, 
ſtellen fof. ein M. Kemski & Co., 
Große Wollwebergaſſe 24, 1Tr. 

R R wird geſucht 
Ein Arbeiter Grot Woll 
webergaſſe 13, im Bierverlag. 
Hausdiener für Danzig u. Zopp. 
ſucht B. Mack, Jopengaſſe 57. 
Suche mehrere jüngere Haus⸗ 
diener Elise Mohr, Hl. Geiſtg. 48. 
Kräft. Laufburſchen f. M. Lövin- 
sohn & Co., Langgaſſe 16. (74226 

Ein Sanjincipe gos Bes 
ales a bei W. Barwich, 

aler, Frauengaſſe 50. 

Ein Arbeitsbursche 
melde ſich Alter Heil. Leich⸗ 
nams⸗Kirchhof 13. 


Kriit., Zurerl. Arbeitsbursehe 


kann ſich meld. Schüſſeldamm 25. 


Ein Laufburſche 
kann ſich melden bei (10649 
Johannes Husen, 
Eiſenwaaren⸗ Handlung. 
Ein kräftiger Laufburſche 
für einen Bierverlag ſofort ge⸗ 
ſucht Schönfelderweg 104 g. 


[l banfburgele gesmelt 


Emil Berenz. (10658 
Arbeitsbursche 
fofort gej. aż Cid Bruns⸗ 

höferweg Nr. 4 


Kräftiger Lane cht, 
kann ſich melden Stadtgebiet 26. 
Arbeitsburſche, der beim Maler 
gew., bei hohem Lohn geſ. Reit er⸗ 
gaſſe Nr. 1, J. Petram, Maler. 
Ein ordentl. Laufburſche 
kann ſich melden 
E. Fürst, Kohlenmarkt 30. 


Ein tücptiger Zanfbnefge 


kann ſich melden. 
R. Barth, Jonengaſſe 19. 
Ein Laufburſche für Maler 


da. 


kann ſich meld. Tobiasgaſſe 29. 


Junge, 14-16 J. alt, z. Raddr., N. 
Langgrt. o. Kneipab |. G. Kümmel, 
Seilmſtr., Langebr. 18, Krahnth. 


kin ordentlicher Lanibursehe 


kann fich melden Caesar Krueger, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 17. 


Ein Arbeitsburſche k. fih melden 


A. P. Roehr, Altſtädt. Grab. 96-97. 
Ein ordentl. kräft. Laufburſche 
r 

Ein kräftiger Laufburſche im 
Alter von 14—16 Jahren kann 


ſſich meld. Brodbänkeng. 41, prte 


Schulknabe f. einige Stund. tägl. 
alsLaufburſche gej. Altſt. Grab. 85 

Friſeurlehrling ſucht Otto 
Reimer, Goldſchmiedegaſſe 32. 


Ein ordentlicher Knabe zur 
Erlernung der 


Buchbinderei 


kann eintreten in der 


A, Müller vorm. Wedel’sche 
Hoihnehdruekerei, 


Danzig, Jopengaſſe 8. (7 
Suche einen Lehrling fr 
Schuhmacherhandwerk. (737386 
L. Hömssen, Poggenpfuhl 84. 


2 Schmiedelehrlinge ſucht F. ©. 
Pieper, Obra,Hauptftr.18.(73986 


Wir ſuchen per ſofor / 


einen Lehrling 


mit d. nöthigen Schulkenntniſſen 
L. G. Homann's Buch⸗ und 
Kunſthandlung. (10030 
Söhne achtbarer Eltern, w. 
die Fabrication von Chocolade 
und Zuckerwaaren erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
J. Loewenstein, 
Mauſegaſſe 6. 
Einen Lehrling ſucht die 
Bäckerei Heil. Geiſtgaſſe 67. 
Sohn achtb. Eltern, der d. Maler 
Gewerbe erl. will, melde ſich bei 
W. Barwich, Maler, Fraueng. 50, p 


ur mein 


— — 
Eolonialwantengefi ift 


ſuche einen (74416 


Lehrling. 


Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. 
Ein Lehrling, der die 
Fleiſcherei erlernen will, kann 
fih melden Peterfiliengaſſe 18. 
Ein kräftig. Lehrling zur Kunſt⸗ 
ſchmiede und Bauſchloſſerei kann 
ſich meld. Pfefferſtadt 50. (74376 


& 


Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat, bie Schloſſerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden Hüter- 
gaſſe 50, Siegfried Benkmann. 


Lehrling 


ſtellt ein William Hintz, 


Colonialwaaren⸗ 2c. Handlung, 


Gartengaſſe Nr. 5. (74726 
Eintehrt. Barb. Arif -Grjh. 
gej. E. Rumpf, Vorſt. Graben 56, 


Lehrling zur Malerei ſtellt 
ein E. Danneberg, Malermeiſter, 


Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. (7468 b 


Ein ordentlicher Lehrburſche 
kann ſich melden bei Fleiſcher⸗ 
meiſter W. Ortmann, Große 
Krämergaſſe Nr. 4. (74836 


Sattlerlehrlinge 


ſucht H. Bastian, Sattlermeiſter, 
Langfuhr, Hauptſtraße 30. 

Ein ordentl. Knabe, w. die feine 
Herrenſchneiderei erl. möchte, m. 
1.6.F.Piek, Schn.⸗M., Breitg. 118. 


AT 


AOR 


Ni 
Lehrling 
I findet Stellung 
Remune ration bei 


gegen 5 


MA 


N und 
. ſuche zum 
ofortigen Antritt t 
einen Lehrling. 
Off. u. E 574 d. d. Exp. d. Bl. (74466 


Einen Lehrling ſucht per 
ſofort Max Noll, Uhrmacher, 
Altſtädt. Graben 72. 


Für eine hieſige größere Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗General⸗Agentur 
wird zum baldigen Eintritt ein 


Lehrling 
mit gut. Schultenntniſſen geſucht. 
Offerten unter E 575 an die 
Expedit. d. Blattes erb. (10641 


Weiblich. 


Junges beſcheid. Mädchen, aus 
braver Familie, die Handarbeit 
u. gut ſchneidern kann u. Glanz⸗ 
plätterei u. Wäſche erlernen 
möchte, als Nähterin zum 1. Juli 


geſucht. Domin. Kleinhof bei 


Prauſt. (10383 
Aufwärt. geſ. Bit. Grb.66,3.(7416b 


Suche für mein Wurft- und 
Tleiſchwaaren⸗Geſchäft eine 


gewande Kaſfirerin 
geſetzten Alters. 

Perſönliche Meldungen Vor⸗ 
mittags von 10—12 Uhr. 

R. Sommer, 
Danzig, Poſiſtraße Nr. 2. 
Gute Schneiderinnen finden 
ſofort d. Beſchäftigung Heil. 
Geiſtgaſſe 102, Hangeetg. (7412b 
Aufwartefrau gesucht 
Hundegaſſe Nr. 77, 1 Tr. 
Mädchen, a. Herrenarbeit geübt, 
f. d. Beſchäft. Vorſt. Graben 57, 3. 
B reitgaſſe 21, 2 Tr., k. ſich v. ſogl. 
eine geübte Weißzeugnäht. meld. 
Junge Mädchen, welche das 
Kurzwaaren⸗Geſchäft erlerner 
wollen, können ſich melden. 

B. Sprockhoff & Co. 


1 tiidtige Derkänferin 
bei hohem Salair geſucht für 
mein Hut⸗ und Mützengeſchäft. 
Leo Ruschkewitz, Langebrücke 6. 

Aufwartemädchen mit Buch 
melde ſich Vorſtädt. Graben 31, 3. 
Kindermädchen von 14-15 Jahr. 
wird geſucht Langgarten 27. 

Eine Aufwärterin (Frau oder 
Mädchen) mit Buch kann ſich 
melden Dominikswall 3, part. 
1 geübte Plätterin, kann fof, bei 
dauernder Beſchäftigung eintret. 
Zoppot, Südſtr. 69, bei Strahl, 
Ein Verkäuferin jut Kroschels 
Meierei. Meldungen Peters⸗ 
hagen, Promenade 29, 3 Trp. 


können 
melden Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4 
W. Machwitz. 
Schneiderin ins Haus geſucht 
Langenmarkt 35, 3. 

14 jähriges Mädchen 
zum Eſſentragen ſogleich geſucht 
Pfefferſtadt 57, 2 Treppeu. 
Zuverläſſige Kinderfrau ſofort 
geſucht Hundegaſſe 24, 1 Tr. 
Ein junges Mädchen von 14—16 
Jahren für leichte Hausarbeit 
bei hoh. Lohn geſucht. Zu erfrag. 
bei Koschnick, Heiligenbrunn 2. 

Ein anitänd, junges Mädchen, 
welches Luſt hat, in ein. feſten 
Dienſt einzutreten, kann ſich 
ſogleich melden Kneipab 30. 
Jung. Mädchen f. leichten Dienſt 
Tann ſich melden Mattenbuden 5. 
Ein Mädchen v.14 J. z Aufwart. 
f. Vorm. gej. Dienergaſſe 15,1 Tr. 
In häuslichen Arbeiten von 
7 Uhr früh bis 5 Uhr Nachmittag 
wird ein ordentliches Mädchen 
mit guten Zeugniſſen geſucht 
Kaninchenberg 14, 1. Th., 2 Tr. 

mit gut. Hand⸗ 
Junge Dame yy den. 
graphie) für Comtoirarbeiten 
geſucht. Off. u. E 598 an die Exp. 
Aufw. f. Bm., Fr. 9. Moch o Anh., 
w. url. Tobiasg., Hoſp.⸗H., Th. A, u. 

Tüchtige Flaſchenſpülerin 
wird geſucht Büttelgaſſe Nr. 6. 
Tehrmädchen fürs Schuhgeſchäft 
melde ſich Altſtädt. Graben 100. 


(10524 | © 


Mittwoch 


o 
o 


| Mathan 


Junges anſtändiges Mädchen, 
welches im Nähen geübt iſt, kann 
ſich melden Jopengaſſe Nr. 44. 
Schulfr. Mädchen für Nachm. zu 
einem Kinde geſ. 4. Damm 13, 4. 
Ig. Mädchen könn. in 6Monat. die 
f. Damenſchneid. gründl. erlern. 
Nach d. Lehrz. dauernde Beſchäft. 
Ig. Mädch. in d. f. Damenſchneid. 
geübt, geſucht Fleiſchergaſſe 24. 
Eine geübte Rockarbeiterin und 
eine tüchtige Hilfsarbeiterin für 


Taillen find. dauernde Beſchüft. 
ji Koeper, Laſtadie 21, 2, rechts. 


Ein Mädchen v. 14-15 J. z. Wart. 
e. 10 Monate alt. Kindes k. ſ. m. 
Große Wollwebergaſſe 24, 1 Tr. 
Suche Mamſells f.w.u kalte Küch. 
Ladenmädch. f. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäfte, Köch., Hause, Stuben: 
u. Kindermädch., ſowie e. Waſch⸗ 
man. b. hoh. Lohn v. ſof. u. 1. Juli 
Fr. Elise Mohr, Heil. Geiſtg. 48. 
Tüchtiges junges Mädchen, in 
der Damenſchneid. geübt, und ein 
Lehrling w. ges. Altſt. Graben 72,3 
N ele Wirthinn., Kinderfrauen, 
Il Dienſt⸗ u. Kindermädchen. 
Prohl, Langgarten 115. 
Geübte Schneiderinnen finden 
ſofort Beſchäftigung bei Geſchw. 
Metzke, Frauengaſſe 29. 
Mädchen im Alter von 14 
bis 17 Jahren finden dauernde 
Laufſtellen. A. Zausmer, Lang⸗ 
gaſſe 26, 1 Treppe. 
Ladenmädch. f. Materials u. Deſt.⸗ 
Geſch., Stuben- u. Hausm,, a. f. B. 
u. Schlesw., R. frei, geſ. Breitg. 37. 


Hilfsarbeiterinnen 
f. f. Damenſchneiderei find. ſof. 
dauernde Beſchäftigung. Desgl. 
können ſich zwei anſtändige junge 
Mädchen als Lehrling melden. 
Elisabethbehn, Sandgr.52a, 1 Tr. 
Aufwärt. od. Mädch. ſucht f. Dienſt 
von fof. bei hoh. L. Laſtadie 10, 2. 
Suche Buffetfräulein mit und 
ohne Bedien., Köchinnen f. hohe 
Offiziershäuſ. bei h. L. u. Wochg., 
ausmädch. diekoch. könn. a. ſolche 
die n. koch dürf., Kinderm. f. gr. u. 
kl. Kind., Kinderfrauen f. Danzig 


u. außerh. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 


Cartonnagen-Arbeiterinnen 


ſtellt ſofort ein 

Th. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. 

Eine geübte Oberhemd⸗ 
Plätterin kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe 43, Plätterei. 
Eine Maſchinennähterin, auf ein⸗ 
jache Damenhemden geübt, find. 
dauernde Beſchäftigung Büttel⸗ 
gaſſe 6, 3, Eing. Häkerg. Müller. 

Für gute und beſſere Häuſer 
ſuche herrſchaftl. Köchinnen, 
Stuben⸗, Haus⸗ und Kinder⸗ 
Mädchen. 


Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 
Ein junges Mädchen, im Nähen 
geübt, find. dauernde Beſchäftig. 
Gr. Krämergaſſe Nr. 5 
Ein kr. Mädch. k. ſich z. Rolledreh. 
f.d. Nachmem. Johannisg. 26, Kell. 
Mehrere Mädch. auf Herrenarb. 
geübt f. d. Beſch. 2. Damm 4, 2. 
Schürzenarb., im Zuſchn. geübt, 
w. ſich m. Brodbänkengaſſe 21. 

Eine geübte Wäſchenähterin 
und Lehrling kann ſich melden 
Schüſſeldamm 30, 1. Etage. 
Aufwärterin für den Vormittag 
geſucht Tobiasgaſſe Nr. 17—18, 
Ein Aufwartemädchen für Vor⸗ 
mittag k. f. meld. Jopengaſſe 30. 

zum Rübenreinigen 
Frauen können ſich melden 
Weiss; Vereinigte Kirchhöfe. 


Tüchtige h 
Verkäuferin, 


branchenkundig, zum ſofortigen 
Eintritt geſucht 

Bazar für Herren⸗Artikel 

P. Berlowitz, 2. Damm Nr. 8. 


Mädchen 


zum Flaſcheuſpülen geſucht 


Vorſtädt. Graben 54. (10656 gelernter Eiſenhändler, auch in 


Anſtändige Mädchen 


fiuden dauernde Beſchäftigung 
in der Zuckerwaarenfabrik 
A. Lindemann, Sandgrube 20. 
Aufwärterin für Tagüber gej. 
Thornſcher Weg 11, 2 Tr rechts. 
Ein ordentliches Mädchen 
kann ſich für den Nachmittag 
melden Stadtgebiet 37, part. 
Geſucht zu ſofort ein gebild. 
junges Mädchen als Stütze in 
einem Haushalt auf dem Lande 
bei Familienanſchluß u. Gehalt. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Frau W. Brandt, (10665 
Oſſuh bei Dzinzelitz Pommern. 
Eine Aufwärterin wird ſofort 
verlangt Gartengaſſe 3,2 Tr.lks. 
Damen zum Ausſchürzen von 
Wollſachen in u. auß. dem Haufe 


könn. fiH meld. Hl. Geiſtgaſſe 68,2. Expedition d. Bl. erbeten. (11 


flotte, 


(Jerkäuferinnen & 
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Comtoiristin, 
flotte Stenographin, für ein 
Colonialwaarengeschäft en gros 


gesucht. Offerten unter E 611 
an die Exped. d. Bl, erbet.(10662 


Ordentliches 


Buffetmädchen 


für kleinere Stadt zum 15. d. M. 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
010692 an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten. 10692 
Ig. Damen aus beſſ. Familie k. 
in mein. Arbeitsſt. d. Schneid. ſow. 
Zeichn. u. Zuſchn. u. m. Leitg. erl. 
Marieschnaase, Hundegaſſe55, 1. 
Tüchtige Hilfsarbeiterinnen für 
Schneiderei finden in meiner 
Arbeitsſtube dauernde Bez 
ſchäftigung MarieSchnaase 
Hundegaſſe Nr. 55, 1 Treppe. 
Geübte Arbeiterin für feine 
Damenſchn., auch Hilfsarbeiterin 
ſucht H. Bischoff, 1. Damm 13, 2. 
Aufw.f B.geſ.Brunshöferw. 12,2 
Suche Verkäuferinnen f. Fleiſch⸗ 
n. Aufſchnittgeſchäfte u. eine für 
Material- u. Schankgeſch., d. ſch. in 
e. ſolch. thüt. w. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36 
Geübte Schneiderinnen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Julie Hinz, 
Poggenpfuhl Nr. 11. 
J. Mädch. f. leichte Vorm.⸗St. für 
6.4 mtl. g. Bopp., Wegnerſtr. 5, 2. 
Geübte St.⸗Stick. find. dauernd 
Beſch. Näh. Jungſtädtſcheg. 5, 3. 
Ig. anſtänd. Kindermädchen 
für den Vor⸗ u. Nachmittag kann 
jich melden Hundegaſſe 97, 3 Tr. 
Eine Aufwärterin 
wird per ſofort geſucht Graben. 
gaſſe 1, 3 Treppen. 
DET Suche bei hohem Lohn 
perf.Köchinnen, erf. Stubenmdch. 
ſaub. Hausmädchen, jüng. Mädch. 
für alles, zuverl. Kindermädchen, 
Gehalt bis 15%, geſ.Ammen mit 
reichl. Nahrung, Landwirthinnen 
für nur angenehme Stellen. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Ig. Mädch. w. d. Damenſchneid. gr. 
erl. w. k. ſ. meld. Junkerg. 10/11,1 
Ein anſtänd. junges Mädchen, 
in der Schneiderei geübt, melde 
ſich Poggenpfuhl 5,3 Treppen. 
Ord. Aufwärt. geſ. Dienerg. 31. 
Sb. Waſchfr. geſ. Dienergaſſe 31. 
Ig. Mädchen zur Erlern. der eleg. 
Damenſchneid., auch unentgeltl., 
ſuch. Geschw. Moritz, Langgaſſe 40 
2 Maſchinennäht. a. Hoſ. k. ſich bet 
hoh. Lohn. meld. Büttelgaſſe 9, 2. 
Mädchen v. 14-15 J. f. d. Nachm. 
melde ſich Breitgaſſe 118, 2 Trp. 


Arbeitsmädchen 
ſuchen Schneider & Comp. 
Landwirthinnen für ſelbſtſtänd. 
Stell., perf. Köch., Stubenmädch., 
Hausm. u. Kinderm, ſow. Mädch. 
f. Berlin b. fr. Meije u. Handgeld 
ſucht B. Hack, Jopengaſſe 57. 

Eine ordentl. Aufwärterin 
wird für den Vormittag geſucht 
Frauengaſſe 34, 1 Treppe. 
Kräft. Aufwärterin für d. g. 
Tag geſucht Langenmarkt 11,3. 


Stellengesuche 
In Langfuhr 


werden Arbeiter, Wäſcherinnen, 
Näherinnen, Aufwärterinnen, 
Schneiderinnen, Plätterinnen, 
Korbflechter nachgewieſen durch 
die Mitglieder der 22. ſtädtiſchen 
Armen⸗Commiſſion Baumbach, 
Brunshöfer Weg 11, Bentau, 
Jäſchtenthalerweg 1, Dóppner, 
Hauptſtraße 15, 1, Frank, So: 
hannisthal 3, Zimmermann, Jo⸗ 


hannisthal 1. 9 
Männlich. 


Arlierer Kaufmann, 


verſchied, anderen Branchen er- 
fahren, ſucht, geſtützt auf prima 
Zeugniſſe u. Referenzen Stellg. 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
in einer Fabrik oder größerem 
Außengeſchäft. Gefl. Offerten 
unter E 437 an die Exp. (73256 
Kaufmann gebild. Beamter der 
Maſchinenbranche, 34 Jahre alt, 
verheirathet m. b. Zeugniſſen und 
Referenzen f. mögl. ſof. Stellung. 
Off. unt. E581 an die Ex. d. Bl.erb. 
Ein anſt. jg. Mann ſucht v. ſofort 
leichte Stellung als Hausdiener, 
Bote, Hoteldiener oder leichte 
Arbeit. Off. u. E 571 an die Exp. 
Ordentl. arbeitſ.Hausd., Rutier 
u. Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37. 

Ein junger Mann wünſcht 
des Sonntags Beſchäftigung als 


Billeteur u. $. w. 


Offerten unter E 681 an die 


Danzige 


Selbſtſt. Fahrradſchloſſer, gleichz. 
Fahrlehr.,ſ. St. Off. u. E 619 d. Bl. 


Weiblich. 
Waſchfrau b. u. Stück⸗ H. Monats- 


wüſche, dieſ. w. i. Freiengetrockn. u. 
gebt. Ohra, Bergſtr.7, M. Ziemke. 
Ein älter. Mädchen wünſcht eine 
Aufwartſtelle beim klein. Kinde. 
Zu erfrag. Scheibenritterg. 10,2. 
Wäſcherin von anßerh., die im 


5 Freien trocknet u. bleicht, bitt. um 


St.⸗u. Monatswäſche. Off. u 8564. 
1 geübte Plätterin bittet u. 
Beſchäftigung in u. auß. d. Hauſe. 
Zu erfr. Thornſcher Weg 4, Tr, 
Eine geb. Frau ſ. v. gl. Stell. ſals 
Pflegerin u. i. d. Wirthſchaft bei 
Danie oder Herrn. Zu erfrag. 
Hopfengaſſe 91, 8, b. Browatzki. 
Eine kräft. Frau bittet Stell. 
zum Waſchen und Reinmachen 
Langfuhr, Mirchauerweg 110. 


Verein 
Mädchenwohl, 


Heilige Geiſtgaſſe 49, 1. 
empfiehlt Hausdamen, Stützen, 
Kinderfräulein, Jungfern, Köchin 
Stuben- u. Hausmädchen. (10654 
2 geübte Flaſchenſpülerinn. ſuch. 
Beſch. Off. unt. E 597 an die Exp. 
Suche f. m. Dienſtmädch. e. leicht. 
herrſch. Dienſt Jopengaſſe 10, 2. 
Ordtl. Frau m. g. Zgn. wicht. St. 
f. die Morgenſt. Schüſſeld. 37, 4. 
Mädch. bitt.um Aufwarteſt. fürid. 
Vorm. Hint. Adlers⸗Brauh. 16,4. 
J. Frau ben. Aufwarteſt. Schüſſel⸗ 
damm 15,3, Eing. Baumgariſcheg. 
Alte Frau mit g. Zgn. ſucht Sienſt 
in e. kl. W. Allmodeng. 7, H., Th. 3. 
Nachmſt.geſ. Gr. Schwalbg. 17, H. 
Tücht. Köch., Stub.⸗, Haus⸗Küch.⸗ 
u. Kindermädch. empf. Breitg. 37. 
Ig. Mädchen welch. kochen kann 
ſucht Aufwarteſt. Mauergang 2. 
1 ordtl. Mädchen bitt. um e. Auf⸗ 
warteſt. ſ.d. Nahm. Tiſchlerg. 38,1. 
Anſt. Mädchen ſucht Nachm. Be⸗ 
ſchäftigung Johannisgaſſe 46, 1. 
Empfehle Köchinnen, Haus⸗, 
Stuben: und Kindermädchen 
Frau Elise Mohr, HI. Geiſtg. 48. 

Eine Plätterin ſucht Be⸗ 
ſchäftigung von gleich od. 1. Juli. 
Off. unter E 614 an die Exp. erb. 
Eine junge Amme ſucht Stell. 
Ofert, unt. E 624 an die Exped. 
Junge Frau bitt. eine um Stelle 
zum Waſchen Erichsgang 1. 


r z 
Empfehle zum 2. Juli 
perf. Köchinnen, bed. Stubmädch., 
ſaub. Hausmädch., jung. Mädch. f. 
All., zuverl. jüng. u. ält. Kinderfr. 
zu Neugebor., Ammen, jg. Koch⸗ 
mamſells, Näh., w. d. feine Küche 
erl., Kindergärtn., Kinderfräul., 
Stadt⸗ u. Landwirth., Buchhalt., 
Kaſſirerin., Verkäuf., Buffetfrl. 
Sämmtliches Perſonal mit nur 
guten Zeugniſſen. 


F. Marx, Jopengaſſe 62. 


Buchhalterin, 
welche mit der Schneiderei ſowie 


in der Wirthſchaft erfahren ift, f- 


ſucht zum 1. Juli d. J. dauernde 
Stellung. Meld. an Joh. Wuttke, 
Meierei Schöneich. (10676 
Eine Frau b. um Stell. z. Waſchen 
u. Reinmachen Breitg. 62, Keller. 
Anſt. Frau ſuchtStell. z. Waſch. u. 
Reinm.Strandg. 2, bei Fr. Keller. 
FF M 75 
Unterricht 
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Clapierlehrerin v. Pardow'ſchen 
Conſerv. giebt gewiſſ.Unterr. Am 
Jakobsthors. N. Hauptbh. (6641 b 


Handels-Lehr-Institnt 
für Danen 


von 
Hedwig Knorr, 
gepr. Handelslehrerin, 
Danzig, 
I. Damm Ho» 17; 2 Trp. 


Gründlichste Ausbildung zur 
Buchhalterin, Correspondeutin, 
Stenotypistin, Comtoiristin. 

Vorzügliche Referenzen. 
Stellenvermittelung. Projpecte 
koſtenfrei. (10526 
Geſchäftsſtelle für Weſtpr. des 
Vereins „Frauenerwerb“ Berlin 

English by. Mr. Mangham- 
Ełtrick, London Member of the 
University Cambridge nat. Lehr. 
f. Fra. Span., Ital., Port., Russ. Erf. 
garant. Honor. mäss. Eintr. tägl. 
Geöff. v. Morg. 8 b. Ab. 10 Uh. Kl. f. 
Dam. u. err. The. Berlitz, School 
of. Languages. 26, l. Hundg. (10597 
Würde Jemand e. j. Mann am 
Sonntag Nachm. Clavier⸗Unter⸗ 
richt ertb.? Off. u. E 606 Expd. 


Erststellige Documente 
zu 5% 7500 4, 1650 , 2300.4, 
find anderer Geſchäftsunter⸗ 
nehmungen halberzu verkaufen 
oder zu cediren. Offerten unter 
E491 an die Exp. dieſ. Blatt. (7378 
ZES" 15000 ME. 
Mündelgelder, auch getheilt, 
ſofort zu vergeben. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (10520 
Suche 3-4000 3. ſiche ren Stelle 
zu cediren. Off. unt. E 533. (74076 
Eine ſehr ſichere Hypothek 
über 8000 Mk. iſt umſtände⸗ 
halber ſofort zu verk. Geff. 
Off. uJE 585 an die Exp. dieſ. Bl. 


r Neueſte Nachrichten. 


6. Juni. 
3600 4 werd. auf ein ländl. 


Grundſtück nahe bei Danzig zur 8 


1. Stelle ſofort geſucht. Offert. 
unter E 582 an die Expd. d. Bl. 


5—6000-% werden auf ein neues 
Grundſtück in Obra zur 1. Stelle | $ 
per ſofort od. 1. October geſucht. 


Offerten u. E 573 an die Exped 


Junger Geſchäftsmann kann R 
ſich bei einem lohnenden, feit | W 


4 Jahren beſteh. Geſchäft als 


Theilnehmer betheiligen. Off. A 


unter E 565 an die Exp. d. Bl. 


Eine ſichere Hypothet 6000 «A. i 
5% verzinslich, ift mit Berluft | ğ 


zu verkaufen. Offerten unter 


E 568 an die Exped. d. Blatt. 
Suche ſofort 15 000 Al auf ein 


Grundſtück zur 2. Stelle. Gefl. 
Off. unter E 572 an die Exp.erb. 


coulin jed. Hh. Rückp. 
Salle, Schöneberg⸗Berlin. (10585 


Habe 15 000 Mark, 


a 4½ %, gleich und 10 000 


Mark am 2. Juli zu vergeben, 
beide Poſten nur zur 1. Stelle, 
in Danzig, Langfuhr auch aufs 
Land, aber ſicher die Hälfte der | H 
Näheres zu erfragen 


Taxe. 


Schwarzes Meer, Salvator⸗ 


gaſſe 10, 2 Tr. Agenten verb. . 


3000 .4 werd. nach außerhalb 
zur febr fih. Stelle geſucht. Off. 


unter E 590 an die Exp. (7456 b 


8000 „4 Baugeld von gleich w 
geſucht. Sicherheit 4 Grundjtüde. | | 
Altſtädt. Graben 65, 2, Burandt. | © 


30004 find zu fih. Hypoth. auf ein 
ländliches Grundſtück zu vergeb. 


Offert. unter E 609 an die Exp. 


Handwerksmeiſter ſucht zur 


Vergrößerung ſeines Geſchäfts A 


500 Mk. geg. hohe Zinſen. (74620 
Off. unt. E 596 an die Exp. erbet. 
200.% zu 6%, Verg. 30 K, ſof.geſ. a. 
3Monate g. S. Off. u. E61 3a. d. Exp. 


Hypotheken- 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, auch 
für die Vororte, 10674 


Baugelder 


Ablöſung alter Hypotheken, be: 
ſchafft bei prompt. Regulierung. 


Paul Bertling, Danzig, 


50 Brodbänkengaſſe 50. 


Bank- 
Hypotheken 


bei jofortiger Aus⸗ 
zahlung, 

ſtets erhältlich durch 

John Philipp 

Hypotheken⸗Bauk⸗ 

Geſchäft, (10661 

Brodbänkengaſſe 14. 


Per 1. Juli 1900 
10 000 .% zur 2., ſicheren Stelle 
hinter 40 000 «4 Bankgeld auf 
ein Grundſtück nahe der Lang⸗ 
gafe (Werthtaxe 75 000 A) vom 
Selbſtdarleiher geſucht. Offerten 
unter E 622 an die Exped. (10670 
7—8000 A z. I. St. v. Selbſtdarl. 
gej. Off. unter E 620 an die Exp. 


Gelber Bernhardiner (Hund) ver 
laufen. Abzug. Hundeg. 77, 1 Tr. 
Eine gold. Damenuhr an klein. 
ſilb. Kette iſt am 2. edu von 
Zoppot im Eiſenbahncoupé bis 
Langfuhr reſp. auf dem Wege 
bis Jäſchkenthal verloren, Gegen 
Belohnung abzug. in Zoppot, 
Schäferſtraße 4 1. Funok. 
1 kl. Hundemaulkorb mit Marke 
verl., g. B.abz. Jacobsthorg. 7, pt. 
zwei w. Enten u. ein Erpel find 
fortgek. Geg. Belohnung abzug. 
Ohra, Mühlenweg 4, parterre. 
Ein Damen-Jaquet gefunden in 
Heubude.Abzuh.Vtattend.12, 2, r. 
Der Mann, welch. d. Uhrſchlüſſ. 
nebſt kl. Kette vorgeſt. in Gute⸗ 
herberge gefunden, wird gebet., 
denſ. Nr. 3 baj. geg. Belohn. abz. 
Neufahrwaſſer e. Maulkorb verl. 
G. Bel. abzug. Niw.,Sasperſtr. 17 
Eine Cravattennadel a. 1. Feiert. 
in Neufahrwaſſer v. Bahnhof bis 
Weſterplatte verl. Wiederbr.erh. 
Belohn. Baumgartſcheg. 46, part. 
1Miethsb. a. d. Nam. M. Plernſtzki, 
vrl.Abzg. Altſt. Grab. 91,2. (74636 
Verloren 
eine ſilberne Remontoir⸗Uhr, 
Monogr. E. 8. Gegen Belohn. 
abzugeb. Holzmarkt 1, Apotheke. 
Ein Raſirmeſſer auf dem Wege 
Danzig —Heubude verloren geg. 
G. Belohn. abzug. Pfefferſtadt 65. 
Am 2. Feiertag im Zuge v. Dzg. 
nach Zoppot e. gr. Sonnenſchirm 
ſteh.gebl. G. Babz. Langenm. 23,3. 
Eine bl. Kinderjacke verl. Bitte 
g. Bel. abzug. Fleiſchg., Kneiphof2. 
Einstanarienvogel fortgefl. Geg. 
Bel. abzug. Schilfgaſſe 6, part. 


Eine goldene 


Damen⸗Uhr 
u. Nickelkette iſt N 
fahrwaſſer od. Bahnhof Danzig 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeb. Junkergaſſe 2, 3 Tr. 


n | iegt n 3, 5 Nachm. (7442 


| 
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Damen-Jacke 


ſchwarz und farbig, 
durchweg nur Neuheiten 


habe wegen vorgerückter 
Sailon im Preiſe zurückgeſetzt. 


Hierdurch bietet fih Gelegen- 
heit zum billigen Einkauf 
gegen Baar und 


auf Theilzahlung. 


Ill 


Langgaſe 13, 1 Treppe, 


gegenüber der Löwenapothele. 


ger 


Danzig, 


imiimme 


opengasse 4. 
Uebungsstunden während der Sommermonate: 
Vorm. 8—9 und 11—12 Uhr, 


4 Gi 


(74406 


Nachm. von 4 Uhr ab. 
Dr. med A. Neumann, 
Specialarzt für Kinderkrankheiten und Orthopädie. 


Sammei-Kragen 


am 3. Feiertag Nachmittag auf 
d. Langenbr. (nahe Grünes Thor) 
verloren. Geg. gute Belohnung 
abzugeben Altſt. Graben 96/97,3, 
zm. 8—10 Vorm. od. 2—3 Nam, 
Eine ſchwarze Taille mit 
Perlbeſatz verloren. Abzugeben 
Peterſiliengaſſe 10 parterre. 
Von Donnerstag zu Freitag, 
Morgens gegen 5 Uhr, iſt mir 
zwiſchen Kielau und Gdingen 
vom Wagen ein brauner 
Carton mit Kleidungsſtücken 
verloren gegangen. Gegen 
Belohnung abzugeben bei 
Krause, Rahmel. 


Eine zweireihige Coralleu⸗ 

Halskette 
von Töpfergaſſe bis zum Kohlen⸗ 
markt verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Langfuhr, 
Hauptſtraße 37 a. 


Eiſenbahnfahrkarte Danzig⸗ 
Zoppot auf d. Nam. Anna Benk- 
mann verl. Abzg. Breitg. 117, 2. 


Von der Reiſe zurück praktizire 


Ar 


"Henbude gras 


2210 J. e boa, DI. Wittig, 
Zurückgekehrt 


H. Fleischer, 
ractischer Zahnarzt. ((7481b 


abr Arat Lande, 


Lauggaſſe 2. 


Sprechſtunden 8—1. 3—6. 


Fünf, Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
teuer» 


Reclamationen u. Schreiben jd. 
Art fertigt Otto Jochem, 
Burgſtr. 20. pt., amFFiſchmarkt. 
5 (6773b 

Ein Mädchen, 4 F. alt, blond, 
hat fich geſtern v. d. elterl. Wohn. 
entfernt und iſt nicht wieder ge⸗ 
kommen. Auskunft erbitt. Bau, 
Goldſchmiedegaſſe 9, 1 Tr. 
Kind zur Pflege geſucht. Zu 
erir Ochſengaſſe 9, 1 Tr., Nahm. 
Wenn H. R. das Schild innerhalb 
3 Tagen nicht abholt, betrachte 
ich daſſelbe als mein Eigenthum. 
Julius Preuss, Emaus. 


Wer liefert 


Gaſtwirthſchafts - Einrichtung, 
Weine u.a. Getränke, zu welchem 
Preis, ſowie 1 gut erh. Buffet. 
Wäſche w. ſauber gew. u. geplätt. 
e 
Wäſche w. ſaub⸗gewaſch.,geplätt. 
u.imęreien getrocknet Langfuhr, 
Luiſenſtraße 7,1. Marie Lange. 


Wer in der Lage iſt, für einen 
Kaufm. reiche Parthie zu verm. 
bel. Off. u. E 60 l a. d. E. d. Bl.einzur 


5 Mark Belohnung 


erhält derjenige, welcher den 
Thäter nachw., der d. Marquiſe 
an dem Schaufenſter Heiligen⸗ 
brunnerw. in d. Nacht am Sonn⸗ 
tag zerſchnitten hat. Meldungen 
Langf., Johannisthal 4, im Lad. 


Beſtellungen auf (10685 


Holländer 


Kuhkülber 


nimmt entgegen. 
Kokoſchken, den 5. Juni 1900. 
Die Gutsverwaltung. 


Elegante Fracks 


und (7417b 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (7465 


Frack⸗Anzüge 


werden verliehen 


Breitgasse 20. 
Aofoſchner 7 


Irische Luhn 


koſtet vom 1. Juni ab 


16 Pig. pro Liter. 
d. Freise. 
Ze (laygeulotierio 


Zur 1. Claſſe 208. Lotterie 
habe noch Viertellooſe a 4 A4 — 
abzugeben. 


R. Schroth, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer 


Komplette Kautſchuk ⸗ 
Typen⸗Sruckerei 

z. ſofort. Gebrauch f. 

hi t AE von 2,70 


und von raſchem ſchnellen 
Erfolge beigufgeſprung., 
ſpröder und riſſiger Haut 
p Ut allein geſetzl. geſchützt. 


Gliol-Gróme. 


Derjelbe macht die Haut 
zart und blendend weißt. 
Topf nur 1,00 Mk. 
arl Lindenberg, 
Breitgaſſe 131/32. (4867 
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Tach Sonmernuhunnge 


Joppol, Oliva, Henbude, 
Aeufahrwaſſer, Weſterplalte u. Bröſen 


werden die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


an unſere Abonnenten wie in der Stadt 
durch unſere eigenen Träger täglich 
zwiſchen 4 und 6 Uhr abgegeben. 


Die Verlegung der Wohnung 
nach einem der Vororte wolle man an 
unſere Expedition möglichſt 2 Tage 
vorher mittheilen. 

In den Vororten 
ſtellungen entgegen: 
in Zoppot: Fräulein O. A. Focke, 

Seeſtraße. 
in Neufahrwaſſer: Herr g Stobbies; 
Buch⸗ u. Papierhandlung, 
Olivgerſtraße. 
Frau Deliki, 
y Chauſſee 16, 
in Bröfen: Herr F. Dombkowski. 
in Heubude: Frau Buddatsch; 


XXXKXXXXXX 


nehmen - Ber 


in Oliva: Köllner 


XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 


Ein verunglücktes Fuchsgraben. 
S. Paſewark, den 5. Juni. 

Seitdem unſer größter Dichter das uralte 
Volksepos unſerem Bolke wieder neu geſchenkt hat, 
und „Pfingſten das liebliche Feſt“ mit den 
Abenteuern des Reinecke Fuchs verknüpft hat, 
gehört der rothe Freibeuter zu den beliebteſten 
Thiergattungen unſerer heimiſchen Sauna. Allein wie 
der Glorienſchein ſo mancher berühmten und beſungenen 
Helden vor der nüchternen hiſtoriſchen Kritik nicht 
beftehen kann, io geht es auch unſerem Fuchs, denn auch 
der größte Thierfreund muß in das Urtheil einſtimmen, 
was einſt der gelehrte Dokter Kunrad Geßner ausge⸗ 
jprochen hat: „Iſt ein liſtig, boßhaftig und fürwitzig Thier“. 
Beſonders aber ift der Fuchs dem Jäger verhaßt, denn 
es giebt in der That kein Raubthier, welches ſo großen 
Schaden unter den Gethieren des Waldes anrichtet, 
wie der Fuchs. Deshalb ift er auch für vogelfrei erz 
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00690900002000000000900000060940908 
||| ist wahr, recht harte Nüsse giebt 
Das Schicksal unsern Backen, 
Doch was ihr zu vergessen liebt: 
Man kann draus Kerne knacken. 
T "3 Ferd. Avenarlus. 
00000000000000000000090000000009 


Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Sie ſchüttelte mit einem Ruck alles von ſich ab, 
was ihr noch eben, einer finſteren Wolke gleich, be⸗ 


4440000200 
0000090260 


22) 


klemmeud auf ihr gelegen; ja, ſie lachte heiter, bes 


Ag 


deutete Edmund fih zu erheben, dann ſchob ſie ihre 
Hand durch ſeinen Arm und forderte ihn zu einen 
Spaziergang durch den Garten auf. Dieſer Garten 
war groß und urſprünglich gut angelegt, aber in 
den letzten Jahren, ſo verwildert, daß es als ein 
Kunſtſtück erſchien, nur einigermaßen gangbare Pfade 


d A a 
„Rowu Kind darüber, daß fie ſich 


ih zę Ang GE. fert i grünes Geſpinnſt 
ren d erlei grü jt ge⸗ 
M: ee te ke und während fie 


wiſſermaßen erſt erkämpfen ; | 
ihren leloan 5 ſo daß ein ſchmaler Fuß 
im aus geſchnittenen, ſchleifengeſchmückten Atlas ſchuh 
ſichtbar wurde, war ſie es, die jetzt das Geſpräch im 
Gange erhielt und allerlei zu erzählen wußte. Ada 
Linden ſchien überhaupt aus lauter Launen zu⸗ 
ſammengeſetzt, ihre Stimmung konnte ohne jeden 
erſichtlichen Grund umſchlagen von toller Luſtigkeit zu 
tiejjter Schwermuth, jie war eine ſchwer zu ergründende 
Natur, eine von jenen Frauen, die eine ſtarke Leiden⸗ 
ſchaft einzuflößen vermögen, und Edmund v. Bogerow 
hatte nie tiefer in ihrem Bann gelegen, als da er um 
Stunden ſpäter durch den linden Maienabend auf Leda 
heimwärts trabte. ' 

Er war ein häufiger Gaſt in Helldorf geweſen in 
ben letzten Wochen, aber nie war er ſo lange geblieben 


"u 
1410 
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klärt worden, und der ergrimmte Jägersmann 
wendet alle Hilfsmittel an, um ſeinen Feind zu ver⸗ 
nichten. Dazu iſt aber jetzt gerade die beſte Zeit, 
denn Ende April oder Anfang Moi hat die 
„Fähin“ 3 bis 12 meiſt aber 4 bis 7 Junge „gewölft“ 
und dieſe haben das Gelege noch nicht verlaſſen, um 
auf eigene Fauſt ihr Räuberdaſein zu beginnen. Des- 
halb iſt es jetzt an der Zeit, nach jungen Füchſen 
zu graben, und ſobald ein Bau erkundet iſt, wird 
unter großer Betheiligung das Ausgraben vollzogen. 
Auch die Forſtbeamten der Oberförſterei Steegen 
haben ſich mit Eifer und gutem Erfolg in dieſem Jahre 
an das Aufſpüren und Ausgraben der Fuchsbaue ges 
macht und zwei Gelege mit 11 jungen Füchſen ſind 
bereits freigelegt worden. Von den gefangenen Räubern 
ſind 7 am Leben geblieben, von denen 6 in einem 
Stalle in der Förſterei des Herrn Förſters Wicht ein 
zwar beſchauliches, aber für ſolche Räuber ungemüth⸗ 
liches Daſein führen. 

Ein neuer Bau war unterdeß aufgeſpürt worden, 
und um ihn auszugraben, hatte ſich geſtern eine größere 
Anzahl von Forſtbeamten, Jägern und Naturfreunden 
zuſammengefunden. Es war ein herrlicher Morgen, 
als wir durch die Tannenſchonung ſchritten, und der 
würzige Duft, den die Kiefern in der Wärme der 
Sonnenſtrahlen ausſtrömten, war Balſam für die Lunge 
eines Stadtbewohners. Der Bau, in welchem Freund 


Reinecke hauſen ſollte, war, wie das meiſt der Fall zu 


ſein pflegt, urſprünglich von dem geſchickten Baumeiſter 
Grimbart angelegt worden, und erwies ſich als eine 
ſtattliche Burg mit vielen Nothausgängen und zahl⸗ 
reichen Röhren, die, wie ſich nachher zeigte, ſogar etagen⸗ 
förmig übereinander lagen. Daß der Bau bewohnt 
war, machte ſich den kundigen Blicken der Jäger ſofort 
bemerkbar durch die Spuren, die ſich in der Umgebung 
des Baues befanden. Da ſah man Buſchel grauer 
Wolle, die bewieſen, daß die kleinen Räuber ſich bis⸗ 
weilen tüchtig gerauft und kräftig das Fell zerzauſt 
hatten. Eine Anzahl Krähenfedern zeigte an, daß 
manche dieſer ſchwarzen Schreier für die Räuber⸗ 
familie einen leckeren Braten abgegeben hatten. Auch 
ein Igelfell war zu ſehen, doch waren nur die 
Stacheln von dem wehrhaften Schlangenjäger übrig 
geblieben, der wohlgenährte Leib hatte den 
kleinen Spitzbuben zur Atzung dienen müſſen. 

Jetzt wurde die kleine Waldine, die ſchon vor 
Erwartung und Kampfbegier auf den Armen ihres 
Trägers zitterte und winſelnde Laute ausſtieß, in den 
Bau geſetzt, fuhr ſofort ein, und ſchnell wurde das 
Bellen des kleinen Hundes hörbar. Aber bald war 
guter Rath theuer, kaum war die Stelle feſtgemacht, 
wo der Hund ſoeben gehört worden war, da vernahm 
man plötzlich an einer ziemlich weit entfernten Stelle 
wiederum das Bellen des kleinen Dachshundes. Es 
ſchien beinahe, als ob die Hündin in dem weit ver⸗ 
zweigten Bau flüchtige Feinde verfolgte, die ſie vorläufig 
nicht zum Stehen zu bringen vermochte. Mehrere Male 
führte der Einſchlag wohl auf eine Röhre, aber der 
Hund hatte inzwiſchen ſchon ſeinen Platz gewechſelt, da 
endlich deutete ſein Lautgeben an, daß er nun ſeine 


und dieſe⸗ Mal lag der Teckel feſt. 
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wie heute, und als er jetzt ſeine Uhr zu Rathe zog, 
befam er einen kleinen Schreck — wie ſollte er dem 
Vater gegenüber ſein langes Ausbleiben entſchuldigen? 
Dem Vater, der ihn ſchon öfter fo ſorſchend angeſehen, 


und mit dem es täglich ſchwieriger ward zu verkehren, g 


ſeitdem das Leiden, das er anfänglich nur für ein ſchnell 
vorübergehendes angeſehen hatte, ſich von einer un⸗ 
begreiflichen Hartnäckigkeit zeigte. 

Edmund ſeufzte. Wie hatte er ſich anfänglich feiner 
vermeintlichen Freiheit daheim gefreut, und wie wenig 


[berechtigt erſchien ihm diefe Freude jetzt. 


Aber freilich, wäre er nie daheim, jo hätte er 
vielleicht niemals die Bekanntſchaft von Frau Ada 
Linden gemacht, und um ſo köſtlichen Preis konnte 
man ſchon gut ein wenig väterliche Tyrannei er⸗ 
tragen. Er ſtutzte plötzlich in ſeinen Gedanken und 
griff mit einem 
Leda unwillig den kleinen Kopf ſchüttelte und ſich 
nur ſehr ſchwer dem unverſtändlichen Gebot ihres 
Reiters fügte. 

Zwiſchen ſeinem Vater und Ada hatten früher 
Beziehungen beſtanden; er hatte da auch gewußt, aber 
er hatte in letzter Zeit nicht mehr daran gedacht, 
weil er kaum noch einen Gedanken für andere Dinge 
übrig hatte als für jene ſchöne Frau, die einer fremd⸗ 
artigen Wunderblume gleich plötzlich vor ihm er⸗ 
ſtanden war, und die er bewundern mußte, und koſte 
es ſein Leben. Was ging ihn der Boden an, dem 
jene Wunderblume entſproſſen, wurzelten nicht auch 
in Wirklichkeit ſehr oft die ſchönſten Blüthen im 
ſchmutzigen Sumpf? - 

er, 


Wurzeln gehaftet haben. Ada hatte ſo bitter von 
ſeinem Vater geſprochen, als habe er ihr einſtmals 
einen Schmerz zugefügt. 

} Er begann in ſeinen Erinnerungen zu wühlen, 
hielt dies und das zuſammen, und ſeine Stirn furchte 


Feinde geſtellt hatte. Von neuem wurde eingeichlagen, | Dr. Pauly in Poſen ſollen in dieſer Angelegenheit ein 
Immer deutlicher 


Berliner Borje vom 5. 


— . 


fo jeften Griff in die Zügel, daß 


$ der ſich an der Herrlichkeit einer ſeltenen 
Blüthe erfreute, fragte danach, in welchem Erdreich ihre 


ſich, während er im finſtern Grübeln vor ſich hin 


ſtarrte. Da ſchlug in weithin ſchallenden Schlägen 
eine Uhr vom Kirchthurm herab, der dort zwiſchen 
maiengrünen Bäumen hervorlugte, acht Mal, und 
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wurde ſein Bellen und grimmige Knurrer ar dar, 
plötzlich ſtieß der Spaten auf eine Röhre und nun 
beugte ſich alles mit geſpannter Erwartung in das Loch, 
da plötzlich erſchien an der Oeffnung ein ſchwarz⸗weißes 
Geſicht und alles rief erſtaunt und erfreut aus: „ein Dachs.“ 
Und ſo war es, nicht Frau Reinecke, ſondern Frau 
Grimbart hatte in dem Bau ihr Wochenbett aufgeſchlagen 
und drei niedliche kleine Dachſe waren von der Dachs⸗ 
hündin geſtellt worden. Nachdem die Hunde feſtgemacht 
worden waren, wurden die kleinen poſſirlichen Kerle, 
welche ungefähr die Größe einer mäßigen Haus⸗ 
katze hatten, in eine Grube geſetzt, damit ſich alle an 
ihren drolligen Bewegungen erfreuen konnte. Dann 
wurden ſie ſorgfältig wieder in den Bau geſetzt, wo 
fie ſich hoffentlich ohne fernere Störung weiter ent⸗ 
wickeln und zu nützlichen Mitgliedern ihrer Gattung 
heranwachſen werden. Mit einem fröhlichen „Waidmanns⸗ 
heil“ trennten ſich dann die Theilnehmer von dieſer 
höchſt intereſſanten und gelungenen Jagdexpedition. 


Provinz. 


r. Zoppot, 2. Juni. Vor etwa 5 Wochen wurde in 
Schmierau bei dem Eigenthümer Kunkel, einem 
60 jährigen, allein lebenden Manne, der für vermögend 
gilt, zur Nachtzeit ein Raub ausgeführt. Zwei Per⸗ 
ſonen drangen in das Haus, erbrachen Haus⸗ und 
Stubenthüre, zwangen K. unter Drohungen gefährlichſter 
Art ſtill zu bleiben, und gingen, nachdem ihnen etwa 
150 Mk. in die Hände gefallen waren, unbehelligt 
davon. Die Spuren wieſen nach Oliva hin und 
kürzlich wurde denn auch ein Arbeiter St. von dort, 
der ſich keines beſonderen Leumunds erfreut und der 
ſich durch ungewöhnliche Geldausgaben verdächtig 
machte, verhaftet. Heute fand durch Danziger Gerichts⸗ 
perſonen eine Localbeſichtigung am Thatorte ſtatt, zu 
welcher der genannte St. aus dem Gefängniß gefefjelt 
vorgeführt wurde. Es müſſen ſchwerwiegende Verdachts⸗ 
momente gegen ihn vorliegen; denn er wurbe nach 
Beendigung des Termins durch zwei hieſige Polizei⸗ 
ſergeanten gefefjelt nach dem Unterſuchungsgefängniß 
nach Danzig transportirt. s 

m. Schönſee, 4. Juni. Von einem auf der Eiſen⸗ 
bahn ⸗Neubauſtrecke Schönſee—Gollub verkehrenden 
Arbeitszuge wurde dem Arbeiter a Ka m 8 in 
Neu » Schünfee ein Fuß abgefahren. Der Ber: 
unglückte wurde in das Johanniter = Krankenhaus 
in Briefen aufgenommen. Der Herr Landeshauptmann 
bewilligte dem Gute Rynsk für die Anſchaffung einer 
Feuerſpritze eine Beihilfe von 300 Mk. 

* Eulmſee, 5. Juui. In Sachen des Arztes Dr. 
Pilatowski von hier, der vor einiger Zeit vom 
Landgericht Thorn wegen „Ausſtellung eines der 
eigenen Ueberzeugung widerſprechenden Zeugniſſes“ zu 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden ift, ſoll 
das ärztliche Ehrengericht in Thorn an den Juſtiz⸗ 
miniſter eine Eolleetivpetition gerichtet haben, die Sache 
nochmals prüfen zu laſſen. Der Chirurg Herr Dr. 
Szumann in Thorn und der Geheime Sanitätsrath 


Gutachten dahin abgegeben haben, daß Dr. Pilatomski! 


Juni 1900. 


onigsb. Bferhek, Bras 
Raurahitre 


Edmund, der mechaniſch gezählt hatte, ſchrak aus 


ſeinem Brüten auf, ſah mit wilden Blicken um ſich, 


und Leda, der es heut wahrlich ſehr ſchwer gemacht 
wurde, ſich in ihren jungen Herrn zu finden, bekam 
anz unmotivirt Sporn und Peitſche zu fühlen. 

Ada Linden weilte noch im Garten, ſie hatte 
ihren Platz im Schaukelſtuhl wieder eingenommen, 
und die Dienerin, die meldete, daß der Theetiſch an⸗ 
gerichtet ſei, wurde nur durch eine leichte Hand⸗ 
bewegung beſchieden, Ada rührte ſich nicht. Sie lag 
hintenüber im Schaukelſtuhl, die Füße auf das 
Tabouret geſtemmt, auf dem vorhin Edmund geſeſſen, 
die Augen unverwandt nach dem blauen Himmels⸗ 
gewölbe gerichtet, das ſich allmählich mit Lichtern zu 
bedecken begann; ſie ſah nachdenklich aus, und ſie 
fröſtelte nicht, obgleich es nun doch kühl wurde. 

„Armer Junge,“ flüſterte fie, „armer Junge, faſt 
thuſt Du mir leid.“ 1 

Dann ſtieß fie ein kurzes Lachen aus. 

„Ich glaube wahrhaftig, ich werde ſentimental; 
wie thöricht, denn wem fiel es jemals ein, Mitleid 
mit mir zu haben? Schon die Bibel ſagt es, daß die 
Sünden der Väter an den Kindern heimgeſucht werden 
— nun denn, ich ein beleidigtes Weib, ſollte gütiger 
ſein, als Gott der Vater ſelbſt? — Es war Dein Ver⸗ 
hängniß, Edmund Bogerow, das Dich mir in den 
Weg führte, und das Verhängniß möge ſeinen Lauf 
nehmen — ich will es jo.” h 

Ein Zug unbeugſamer Entſchloſſeuheit lag auf 
Ada's Geſicht, als fie jetzt langſam aufſtand und ſich 
dem Hauſe zuwandte. : 


11. Kapitel. 


Herrn Feſtenberg waren die letzten Jahre vor⸗ 
züglich bekommen. Er hatte ſich förmlich verjüngt, 
die Sorgenfalte war von ſeiner Stirn verſchwunden, 
und er begann entſchieden ein wenig Embonpoint 
anzuſetzen, wozu er bisher abjolut keine Neigung 
gezeigt hatte. : 

Auch jeine Gattin erſchien noch rundlicher und 
roſiger denn früher. Den beiden Herrſchaften ſchlug 
der reiche Schwiegerſohn an, das war ein Witz, der 
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das Atteſt nicht gegen das Gewiſſen und gegen die 
eigene abweichende Ueberzeugung abgegeben habe. 
Ferner ſollen dieſe beiden Herren bereit ſein, ihr Gut⸗ 
achten eidlich zu erhärten. Eventuell dürfte Du 
Pilatowski danach begnadigt werden. 

+ Cuim, 5. gun. Auf dem hierſelbſt ſtatt⸗ 
findenden 20. Weſtpr. Feuerwehrtag am 
7,8. und 9. Juli wird u. a. über die Einrichtung einer 
Proinzial⸗Unfallkaſſe Beſchluß gefaßt werden, 
desgl. über die Bildung von Bezirks⸗Feuer⸗ 
wehr⸗Verbänden. Für den Beſuch der hiefigen 
Feſttage iſt vom Verbande eine Fahrpreisermäßigung 
nachgeſucht worden. Zu dem Zeit find ſämmtliche 
Wehren ver Provinz, auch die nicht dem Verbande an: 
gehörenden, einladen. Es beſtehen gegenwärtig in der 
Provinz 64 Wehren von denen 7 dem Verbande noch 
nicht angehören. i 

Culm, 3. Juni. Vor einem Fahrrad⸗ 
Schwindler, durch den hier mehrere Perſonen um 
namhafte Beträge geſchädigt ſind, iſt zu warnen. In 
der „Culmer Zeitung“ und auch verſchiedenen andern 
Localblättern der Provinz offerirte ein Fahrrad⸗ 
Verſandhaus Emil Kleinhaſe⸗ Oldenburg erft» 
clafjige Herrenfahrräder für 130 Mk. baar, desgleichen 
erſtelaſſige Damenfahrräder für 155 Mk. bei mäßiger 
Abzahlung. Auf die Beſtellung hin erhielt der 
Reſiectant einen gedruckten Beſtellſchein nebſt Coupon 
mit dem Erſuchen, den Schein auszufüllen und mit der 
zu leiſtenden Anzahlung von 20—30 Mk. einzuſenden, 
worauf umgehende Lieferung erfolgen würde. Mehrere 
Perſonen von hier haben Anzahlungen eingeſandt. Das 
Gejd wie auch die Briefe find vom Poſtamt in Olden⸗ 
burg abgeholt worden. Die weiteren, von den Ge⸗ 
prellten abgeſandten Briefe kamen zurück mit dem 
Poſtvermerk: „Schwindler! Aufenthalt nicht 
zu ermitteln.“ Die Geſchäftsbrieſe der ſauberen 
„Firma“ waren mit „p. Emil Kleinhaſe, Frankenfeldt“ 
unterzeichnet. 

k Thorn, 5. Juni. Als am 2. Februar d. Is. 
herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Boethke feinen 
O⸗jährigen Geburtstag beging, wurde er von den 
ſtädtiſchen Behörden zum Ehrenbürger der Stadt 
Thorn ernannt. Die Ausführung des betreffenden 


Ehrenbhürgerbrieſes wurde dem holſteiniſchen Maler 
Hermann Stuhr übertragen, der dazu erben. n 
In 
einer außerordentlichen Stadtverordnetenſitzung über ⸗ 
r. Kerſten 
Ferner erfolgte 
in der heutigen Stadtverordnetenſitzung die Einführung 
des neuen Stadtbauraths Kolley aus Myslowitz. Die 


von Herrn Stadtbaurat Schmidt⸗Kiel erhielt. 


reichte heute Herr Erſter Bürgermeiſter 
dem Gefeierten den Ehrenbürgerbrief. 


Petition der Handelskammer um den Bau einer zweiten 
Eiſenbahnweichſelbrücke und die Errichtung eines Bahn⸗ 
Hofes auf dem rechten Weichſelufer wurde fo lange 
vertagt, bis der Magiſtrat ſich über die Sache ſchlüſſig 
gemacht haben wird. : 

k. Thorn, 4. Juni. Das erſte diesjährige inter. 
nationale Radwettfahren hielt geſtern Nach⸗ 
mittag der Radfahrer⸗Verein „Pfeil“ auf der Rennbahn 
zu Culmer⸗Vorſtadt ab. Vom prächtigſten Pfingſtwetter 
begünſtigt, verliefen die Rennen ohne jeden Unfall. 
Ein zahlreiches Publicum wohnte der Veranſtaltung 


Discent d Reicsbank Bte Ola. 


ſehr oft gemacht wurde, und wenn er dem Ehepaar 
ſelbſt zu Ohren kam — was ſchon gelegentlich der 


Fall geweſen war — ſo waren ſie ſo klug, nicht 
die Beleidigten zu ſpielen, fondern fie lächelten zu⸗ 
ſtimmend: 

„Ja, ja, es ſtimmt, unſere Ines hat ein ſehr 
großes Glück gemacht.“ ; 

Und groß mußte dieſes Glück wirklich fein, wenn 
es, wie es doch erſichtlich that, feine Strahlen jo intenfio 


bis nach dem ſtillen Althof zu werſen vermochte. Ja, 


Eugen v. Keller war kein Knauſer. 

So oft man ſeine Hilfe anrief, gab er jedes Mal 
bereitwillig, und Papa Feſtenberg hatte die erſte Scheu 
längſt hinter ſich, und ein ſolches Anrufen war in 
letzter Zeit zu einer ziemlich regelmäßigen Gewohnheit 
geworden. Aber man ſah es Althof auch an, daß die 
Zeit des ängſtlichen Sparens vorüber war. 


Der Hof war in gutem Stande, das Vieh in den 


Ställen ſah wohlgenährt aus. Keine Spur mehr von 
Verfall irgendwo zu bemerken und in dem Haufe 
manch kleine Verſchönerung; hier eine Renovation, 
die längſt nothwendig geweſen wäre, früher aber aus 
ſehr triftigen Gründen immer hatte unterbleiben 
müſſen, da ein neues Stück, das Eleganz und 
praktiſchen Werth in ſich vereinigte. ; 

An das Wohnzimmer, mit dieſem direkt durch 
eine Glasthür verbunden war, eine hübſche Veranda 
angebaut worden, und hier ſaß die Familie beim 
Nachmittagskaffee, durch ein graues Leinendach gegen 
die Sonne geſchützt. Es war ein hübſches Bild, und 
Lothar, der eben die Stufen vom Garten herauſſtieg, 
zögerte eine Sekunde wie in Betrachtung verſunken, 
als müſſe er dieſen anheimelnden Eindruck erft eine 
Weile in ſich verarbeiten. 

Es war hübſch bei ihm in Eichenrode, in ſeiner 


ſchmucken Oberjörfterei, die mitten unter Eichen, wie 


der Name beſagte, gelegen war. Schön gewiß, denn 
der Wald war ihm ein lieber Freund, aber doch mit 
unter zum Verzweifeln einſam. 

Der Menſch braucht zu ſeiner Geſellſchaft wieder 
den Menſchen; die Bäume, ſo wundervoll an ſich und 
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bei. Tüchtige auswärtige Fahrer betheiligten ſich an 
den Wettkämpfen. Die Rennen nahmen folgenden 
Verlauf: 

1. Erſtfahren, Strecke 2000 Meter, Drei Ehrenpreiſe, 
Sieger: 1. O. Hollatz⸗ Thorn, 2. Schmidt⸗Thorn und 
3 Tetzlaff⸗ Bromberg. 2. Hauptfahren. Strecke 


3000 Meter. Drei Ehrenpreiſe. Da 15 Fahrer ſtarteten, 
mußten zwei Vorläufe über je 1000 Meter ſtattfinden. 


Dabei ſicherten ſich einen Platz für den Entſcheidungslauf: 
Oielſcher Breslau, Kniefall ⸗Kiel, Hoffmann⸗ 
Dresden, Röhr ⸗ Danzig, Torwarth⸗ Breslau und 
Hinz⸗ Bromberg. Von dieſen errangen im Endlauf den 
erſten Preis Hofmann⸗Dresden, den zweiten 
Hielſcher⸗Breslau und den dritten Kniefall⸗Kiel. 
Das Tempo in dieſem Rennen war nur zum Schluſſe lebhaft. 
3. Mehrſitzerfahren, Strecke 3000 Meter, drei Paar 
Ehrenpreiſe. Es wurden 1. Hofmann⸗Dresden und Hin ge 
Bromberg, 2. Hielſcher und Torwarth Breslau und 
3. Bandiſch⸗ Königsberg und Großmann ⸗Wronke. 
4. Niederrad⸗Vorgabefahren, Strecke 2800 Meter, 
drei Ehrenpreiſe. Von 11 ſtartenden Fahrern erhielten 
7 Vorgaben zwiſchen 30 und 180 Meter und Hofmann⸗ 


Dresden, Hinz ⸗ Bromberg, Hielſcher⸗ Breslau und 
Torwarth⸗Breslau fuhren vom Mal, Von dieſen 
gelang es nur Hofmann-Dresden, . den Vorſprung 


der anderen wett zu machen. Durchs Ziel gingen als 
Sieger: 1. Bandiſch⸗ Königsberg (40 Meter Vorgabe). 
2. Hofmann⸗Dresden. 3. Großmann⸗Wronke 
(50 Meter Vorgabe). 5. Troſtfahren, Strecke 2000 Meter. 
3 Ehrenpreiſe. Von vier in den Kampf eintretenden Fahrern 
gewannen den erſten Preis Röhr⸗ Bromberg, 
Jinden burger ⸗ Bromberg den 
Müller⸗Nakel den dritten. 

Kk. Thorn, 4. Juni. Sonnabend Nachmittag wüthete 
in den Forſten ſüdlich von Thorn ein mächtiger Wald⸗ 
brand. Das Feuer brach gegen ein Uhr aus und hielt 
bis fünf Uhr an. Wahrſcheinlich ſind in der Schirpitzer 
JForſt einige hundert Morgen Wald vernichtet worden. 
(Näherer Bericht folgt.) 

A Konitz, 3. Juni. In vergangener Woche hatte der 
Director des Provinzialmuſeums zu Danzig, Herr 
Profeſſor Dr. CTonwentz in Gemeinſchaft mit Herrn 
Gymnaſialprofeſſor Dr. Praetorius von hier und 
mehreren Herren in dem hieſigen Stadtwalde bei 
Buſchmühle unmittelbar am Wüskendorfer⸗See Nach⸗ 
forſchungen nach Alterthümlichkeiten und nach dem 
Vorhandenſein ſeltener Bäume mit gutem Erfolge unter⸗ 
nommen. 

* Aus dem Schlawer Kreiſe, 5. Juni. An der 
Crangen⸗Schlawer Chauſſee befindet ſich ein circa 
20 Morgen großer Karpfenteich, der am 21. d. Mts. 
eine große Waſſermenge abgab, ſodaß die darunter 
liegenden Brutteiche bereits überſchwemmt waren. 
Die Inaugenſcheinnahme an Ort und Stelle 
zeigt, daß von ruchloſer Hand drei Staubretter ge⸗ 
waltſam herausgeriſſen waren, von denen das eine 
noch entwendet wurde. Durch Zuſetzen der Schleuſe 
wurde weiteres Unglück vermieden. Derartige Ver⸗ 
brechen find bereits früher hier ausgeübt worden. 

Brieſen, 5. Juni. Die Geſchäftsordnung für den 
Brieſener Luxuspferdemarkt iſt nunmehr dahin feſt⸗ 
geſetzt, daß am 10. Juli von 9 Uhr ab der Ankauf der 
für die Lotterie beſtimmten Pferde, am 11. Juli von 
9 Uhr ab die Prämiirung von Stuten und Stutfüllen, 
von 11 Uhr ab das Concurrenzreiten und ⸗Fahren, um 
2½ Uhr die Vorführung der mit Preiſen ausgezeichneten 
Stuten, Reitpferde und Fuhrwerke, ſowie der Lotterie⸗ 
pferde und Wagen, um 4½ Uhr gemeinſchaftliches 
Jeſteſſen im „Schwarzen Adler“, am 12. Juli. Lotterie⸗ 
ziehung ſtattfindet. Der Ankaufscommiſſion gehören 
die Herren v. Kries⸗Friedenau, Abramowski⸗Jaikowo, 
v. Qoga = Wichorſee, v. Slaski⸗Orlowo, Schulemann⸗ 
Groß⸗Leiſtenau, Hoge⸗Puſta⸗Dombrowken, der Stuten- 
Prümiirungscommiſſion die Herren v. Bieler⸗Lindenau, 
v. Blücher⸗Oſtrowitt, v. Beringe⸗Cielenta, Oekonomie⸗ 
rath Plümicke⸗Langfuhr an. Wer den anzukaufenden 


zweiten und 


Viererzug zu ſtellen beabſichtigt, muß dieſen dem Herrn 


v. Kries⸗Friedenau zur Vorprüfung anmelden. 
Inowrazlaw, 5. Juni. Vor etwa acht Jahren 
wurde hier ein Raubmord ausgeführt, der damals die 
Gemüther in furchtbare Aufregung verſetzte. Anfang 
April 1892, an einem Freitag, fand man in einem 
Keller am Markt die dort wohnende Häkerfrau 
Galinski mit durchſchnittenem Halſe und noch mehreren 
Stichen im Körper todt vor, während die Kaſſe aus- 
geraubt war. Die Polizei entwickelte eine fieberhafte 
Thätigkeit, um des Raubmörders habhaft zu werden 
und u. a. wurde auch der Mann der Ermordeten als 
ſchwer verdächtig eingezogen, nach mehreren Monaten 
jedoch aus Mangel an Beweiſen entlaſſen. G. iſt in⸗ 
zwiſchen verſtorben und es ſchien, als würde das 
Dunkel nie gelüftet werden. Jetzt, nach 8 Jahren, 
ſcheint man jedoch eine Spur gefunden zu haben. Von 
drei Frauen von hier, die im Zuchthauſe ſitzen, hatte 
die eine der anderen mitgetheilt, daß die Galinski von 
einem Arbeiter Albert Walland und einer Dirne, mit 
der er in jenem Hauſe zuſammen gewohnt, ermordet 
worden ſei; ſie habe auch geſehen, daß ſie das blutige 
Meſſer, blutige Kleider und das geraubte Geld nach 
Hauſe gebracht hätten. Der Staatsanwaltſchaft iſt 
hiervon Mittheilung gemacht worden, und ſie hat gegen 
Walland die Unterſuchung eingeleitet. Walland, der 


ſo alt ſie auch ſein mögen, und das Gethier des Waldes 
kann einem jungen Manne auf die Dauer nicht ge⸗ 
nügen. Und Lothar Burgfeld hatte ſchon oft ganz 
ernſtlich daran gedacht, daß es Zeit für ihn ſein 
dürfte, ſich zu verheirathen. 

Er brauchte auch nicht lange nach einer Frau zu 
ſuchen. Er wußte, daß Erna Feſtenberg vortrefflich 
zu ihm paſſen würde, und daß ſie gewiß nicht Nein 
ſagte, wenn er es ihr anbot, Frau Oberförſterin 
zu werden. 5 

So etwas merkt ein junger Mann immer, auch 
wenn er, wie Lothar, herzlich ſchlecht zur Eitelkeit 
beanlagt iſt. Er wußte ſelbſt nicht, warum er noch 
van zögerte, ſeinen Entſchluß zur Ausführung zu 

ringen. 

Er konnte keine beſſere Frau finden als Erna, 
davon war er feſt überzeugt. Wie nett ſie wieder 
ausſah heute in dem hellen Sommerkleide, das mit 
einfacher Eleganz gearbeitet war. 

Das ſchwarzſeidene Schürzchen gab der Toilette 
einen häuslichen Anſtrich, der Lothar ſehr wohl gefiel. 
Das dunkelblonde Haar einfach, aber modern geordnet, 
ſo wie es Lothar mochte, der alles haßte, was auf⸗ 
isig war, 


r liebte Erna nicht, darüber gab er ſich keinen 


Illuſionen hin; geliebt hatte er nur Eine — Eine, 
die er verloren hatte für immer, aber er hatte ſie 
gern, und das war am Ende genug. In dieſem 
Augenblick beſchloß Lothar, Althof heute beſtimmt als 
Erna's Verlobter zu verlaſſen, und dieſer Gedanke 


hatte nichts Aufregendes, nur angenehm Beruhigendes 
für ihn. 


Jetzt fab ihn Erna, nickte ihm erröthend zu — 
wie allerliebſt ihr nun wieder dieſes Erröthen ſtand 
— und griff ſofort nach einer ſchon bereitſtehenden 
Taſſe, die lediglich auf ihn gewartet zu haben ſchien, 
um ſie ſofort mit dem duftenden Tranke zu füllen. 

ie nett nun das wieder war; Alles, was an Erna 
war, gefiel ihm heute ſo beſonders gut, und er 
Ana 1 begrüße fern aż. die letzten Stufen 

in begrüßte ſeine it gri r 

Wärme denn boa | erwandten mit größere 

Man freute ſich auch ſo ſichtlich über ſein 
Kommen, es war ſchlechterdings unmöglich, fi 
anders als behaglich in dieſem Familienkreiſe zu 


fühlen. Lothar's Entſchluß beſeſtigte ſich mehr und 


1 


Mittwoch i Danziger Neueſte 


ſchon mehrfach vorbeſtraft iſt, war heute von der Straf⸗ 
kammer wegen Kohlendiebſtahls zu 2 Jahren 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. 

-H Rummelsburg, 1. Juni. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen die Erbauung eines Brunnens auf dem 
Markte und lehnten den Erweiterungsbau des Amts⸗ 
gerichts zur Beſchaffung genügender Räume ab. — 
Den Sängern unſerer Tiedertafel, Walter F. Adler, 
Tuchfabrikant A. Neumann und Spinnereibeſitzer 
K. Neumann, welche über 25 Jahre dem Bunde 
angehören, wurde die geſtiftete ſilberne Erinnerungs⸗ 
münze überreicht. 

* Bolzin, 4. Juni. Dem am 31. v. PUS. vom 
hieſigen Bezirksausſchuß feines Amtes entſetzten Bürger⸗ 
meiſters Schweiß aus Polzin iſt für die erſten drei 
Jahre die Hälfte ſeiner geſetzlichen Penſion belaſſen 
worden. Gegen das Urtheil ift die Reviſion eingelegt, 
R bai die Sache noch etwa ta Jahr in der Schwebe 

eibt. 

* Angerburg, 4. Juni. Eine ſchwere Blutthat hat 
am 31. Mai der Knecht Henſel in Prinowen verübt. 
Der Feten enge Lauff aus Prinowen war mit dem 
22⸗jährigen Knecht Henſel vom Viehmarkt nach 
Hauſe zurückgekehrt und befahl demſelben, bevor er 
ſchlafen gehe, noch das Vieh abzufüttern. Das mißfiel 
aber dem Knecht ſehr und er gebrauchte ſeinem Brod⸗ 
herrn gegenüber ungehörige Redensarten, in deren 
Verlauf er zuerſt eine Forke, dann einen Hebebaum 
ergriff und Miene machte, auf ihn loszugehen. Herr 
Lauff jedoch verwies ihn zur Ruhe und Henſel warf 
auch die ergriffenen Gegenſtände wieder von ſich. 
Darauf inſpieirte Herr Lauff noch feinen Hof und war 
eben im Begriff in das Wohnhaus einzutreten, als er 
von dem Knecht, der ihm nachgeſchlichen war, einen 
wuchtigen Hieb mit einem dicken eichenen Knüppel auf 
den Kopf erhielt, ſo daß er ſofort mit geſpaltenem 
Schädel hinſtürzte. Nun hieb Henſel blindlings auf 
Herrn Lauff ein, bis er ſich nicht mehr regte und in 
Folge der entſetzlichen Verletzungen ſeinen Geiſt aufgab. 
Darauf begab ſich der Knecht in das Dorf und rühmte 
ſich daſelbſt, feinen Herrn erſchlagen zu haben, ja er 
ea ſogar die Frechheit, den geſtrigen Jahrmarkt zu 
beſuchen, und war gerade im Begriff, Caruſſel 
zu fahren, als er auf dem Neuen Markt verhaftet 
und in das Gerichtsgefängniß eingeliefert wurde. 
Henſel muß fih fon lange mit Mordgedanken 
getragen haben, denn er ſoll am Viehmarktstage zu 
einigen Perſonen ganz offen geäußert haben, daß ſein 
Herr die längſte Zeit gelebt habe und er ihn heute 
erſchlagen werde. 


Kolberg, 4. Juni. In der letzten Stadtverordneten⸗ 


ſitzung wurde die Magiſtratsvorlage angenommen, nach 
welcher die Stadt eine Anleihe von 400000 Mk. 
aufnehmen wird, wovon 200000 Mk. auf einen 
Kaſernenbau entfallen. Die Verleiher find zwei Privat- 
perſonen (aus Halle und Kiel), welche Angebote ab⸗ 
gegeben haben zu 4½ und 4½ Proc. Zinſen, ½ Procent 
Abſchlußproviſion und t/y Procent Tilgungsrate. Die 
Capitalien ſollen 5 bezw. 10 Jahre unkündbar ſein. 

* Stolp, 4. Juni. Der Kalſer hat bei dem ſiebenten 
Sohne des Schneidermeiſters und Eigenthümers Franz 
Mienert in Alt⸗Flinkow eine Pathenſtelle ange⸗ 
nommen. ? 

* Goldap, 4 Juni. Im Juni v. Is. hatte der 
Gutsbeſitzer K. aus Collniſchken ſein Grundſtück durch 
die Vermittelung eines ihm unbekannten Agenten aus 
Bromberg für 75000 Mk. an den Landwirth R. 
aus Danzig verkauft und erfierem für feine Mühe⸗ 
waltung eine Proviſion von 1 Proc. zugeſichert und 
ihm über den Betrag von 750 Mk. einen Wechſel aus⸗ 
geſtellt. Der Käufer übernahm die ſofortige Be⸗ 
wirthſchaftung des Gutes ohne jede Anzahlung und 
wußte ſich durch ſein ſicheres Auftreten als den reichen 
Herrn aufzuſpielen. Als Er K. erfuhr, daß der 
neue Beſitzer hinter ſeinem Rücken mit einem hieſigen 
Fleiſchermeiſter und einem Händler wegen Verkaufs 
non Vieh und Getreide in Unterhandlung getreten 
war und überhaupt ſehr verſchwenderiſch lebte, 
merkte er, daß er einem Hochſtapler in die 
Hände gefallen ſei, und ſtellte bei den Behörden 
in Weſtpreußen Erkundigungen über das Vorleben 
ſeines Käufers an. Da die Antwortſchreiben die 
Wahrheit der gehegten Befürchtungen beſtätigten, 
forderte er den Käufer auf, von dem Kaufvertrage 
Abſtand zu nehmen und ſofort das Feld ſeiner 
Thätigtelt zu verlaſſen. Dieſem Verlangen wurde 
willig nachgekommen, doch war K. gegraungen dem 
raffinirten Schwindler noch das Reiſegeld zur Rückfahrt 
zu geben. Nunmehr ſuchte dieſer ſeinen Bromberger 
Genoſſen auf und verübte in Gemeinſchaft mit dem⸗ 
ſelben ähnliche Betrügereien. Im October wurden 
beide hinter Schloß und Riegel gebracht und nun nach 
ſtebenmonatlicher Unterſuchungshaft von der hieſigen 
Strafkammer zu je zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. Der Herrn K. ausgeſtellte Wechſel über 
750 Mk. iſt kaſſirt worden. 

* Poſen, 5. Juni. Der Eröffnung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Wander - Ausftellung, welche durch den 


mehr, und Erna's nettes Weſen trug auch das Seinige 
dazu bei. 
(FJortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine Entführung. Roſa Hausleitner, ein hübſches 
vierzehnjähriges Mädchen in Wien, lebte im Haufe 
ihrer Mutter und ihres Stiefpaters. Letzterer achtete 
ſtrenge darauf, daß ſie auf der Straße nicht mit jungen 
Männern ſpreche. Er hatte Gründe zu feiner Wad: 
ſamkeit, obgleich ihm dieſe Strenge nichts nützte. Joſef 
Maruna, ein junger Burſche, wußte wiederholt ſich 
dem Mädchen zu nähern und ihr Liebesbrieſchen zuzu⸗ 
ſtecken. Eines Abends kam ſie mit ihm zuſammen und 
klagte ihm weinend, daß ihr Stiefvater an dieſem Tage 
fie getrofjen, als fie auf der Straße mit einem jungen 
Manne ſprach, und ihr deshalb mit der Hand ge⸗ 
droht habe. Sie fürchte ſich nun nach Hauſe zu gehen, 
da ſie ſchon einmal aus einem ſolchen Anlaſſe geſchlagen 
worden fei. Joſef Maruna machte Roja den Vorſchlag, 
mit ihm zu ſeiner Mutter nach Strebersdorf zu gehen, 
was ſie auch annahm. Um alle Nachforſchungen der 
Eltern von ſich abzulenken, ſchrieb ſie ihnen: „Liebe 
Eltern! Sagt es auch der Lifi, Mit ſchwerem Herzen 
ergreife ich die Feder, um euch mitzutheilen, daß ich 
mich vergiftet habe. Ich liege im Spital. Bitte auch 
allen Bekannten es zu jagen, es wird bald ein Ende haben.“ 
Die Gedanken des Mädchens und ihres Begleiters 
waren aber viel lebensfreudiger. Sie nahmen ſehr 
vergnügt ihren Weg gemeinſchaftlich von Favoriten auf 
Wieſenwegen nach Strebersdorf, und es ging dabei 


nicht gar zu unſchuldig zwiſchen ihnen zu. In ſpäter f 


Abendſtunde kamen ſie bei der Mutter Marunas an, 
die ſehr verwundert über dieſen Beſuch war, das 
Mädchen zwar freundlich aufnahm, aber dafür jorgte, 
daß es am nächſten Tage zu ſeinen Eltern zurückkehrte. 
Dieſer Vorgang bildete den Gegenſtand einer Anklage 
auf Entführung. Der Gerichtshof verurtheilte Marung 
zu fünf Monaten Kerkers. 

Max der Knicker. König May von Bayern ging 
eines Tages gegen Mittag in München im Engliſchen 
Garten ſpazieren. 1 
der Teiche ſaß ein junger Mann, eifrig mit der Leetüre 
eines Buches beſchäftigt. Der König nahm an feiner 
Seite Platz und fing ein Geſpräch mit ihm an. Gar 
bald erfuhr der Monarch, daß der junge Mann ein 
Student war. „Aber weßhalb gehen Sie denn nicht 


ch zu Tiſche, junger Herr?“ fragte König Max. „Es ift 


ja ſchon zwölf Uhr vorbei.“ Lächelnd erwiderte der 
Student: „Verehrter Herr, bei mir muß ſich der 


Auf einer Bank in der Nähe eines g 


Nachrichten. 


Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen 
erfolgt, wird außer dem Finanzminiſter und ſtellver⸗ 
tretenden Miniſterpräſidenten von Miquel auch 
der Miniſter für Landwirthſchaft, Freiherr von 
Hammerſtein beiwohnen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Königsberg, 4. Juni. Der hieſige Schutzmann 
Hoffmann ſtand kürzlich vor der Strafkammer unter der 
Anklage des fahrläſſigen Meineides. H. hatte im vergangenen 
Jahre einen Dienſtmann, der mit ſeinem Wagen auf den 
Schienen der elektriſchen Bahn ſtand, wegen Uebertretung 
der Straßenordnung zur Anzeige gebracht, worauf erſterer 
ein Strafmandat von 1 Mark erhielt, gegen das 
er gerichtliche Entſcheidung beantragte. Vor dem Schöffengericht 
beſchwor der Schutzmann, er habe bei der Feſtſtellung 
des Namens des Dienſtmannes denſelben nicht mit 
Schimpfworten belegt, obwohl andere Zengen das Gegen⸗ 
theil bekundet hatten. Hoffmann wurde darauf in einer von 
dem Dienſtmann eingeleiteten Privatklage wegen öffentlicher 
Beleidigung deſſelben zu 10 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
Nunmehr zeigte der Dlenſtmann den Beamten wegen 
wiſſentlichen Meineides bei der Staatsanwaltſchaft an, die 
jedoch nur Anklage wegen fahrläſſigen Meineides erhob und 
die in der Hauptverhandlung vor der Strafkammer die Frei⸗ 
ſprechung des Hoffmann beantragte. Der Gerichtshof beſchloß 
jedoch, da ſieben Zeugen eidlich erklärten, ſie hätten die be⸗ 
leidigenden Aeußerungen des Angeklagten gehört, während 
nur drei andere Zeugen das Gegentheil bekundeten, die Sache 
an das Schwurgericht zu verweiſen. 

Stolp, 2. Junk. Die Urſache des kürzlich hier ſtatt⸗ 
gehabten Aufruhrs wurde in der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung durch die Verhandlung gegen den Arbeiter Franz 
Manske hier eingehend feſtgeſtellt. M. ſollte, weil er 
angetrunken war, von dem Grundftüde feines Dienſtherrn 
entfernt werden. Es mußte polizeiliche Hilfe in Anſpruch 
genommen werder. Der Aufforderung des Polizeiſergeanten 
Küſter ſich zu entfernen, kam er nicht nach. Als K. ihn 
an den Arm faßte, um ihn wegzuführen, widerſetzte ſich 
Manske, ſchlug dem Beamten ins Geſicht, faßte ihn mit beiden 
Händen und warf ihn in eine Bierſtube. Hier kniete er fih auf ihn 
und ſtieß ihn mit den Füßen. Dann zog er ſein Meſſer und 
ſchlug damit nach dem Beamten. Dieſer wich aber dem Stich 
aus, zog ſeinen Säbel, gab dem Manske einige Hiebe über 
den Kopf, ſodaß er niederfiel. Manske ſprang dann wieder 
auf, warf das Meſſer fort und flüchtete von Küſter verfolgt 
in einen Keller. Als Küſter ihn hier feſtnehmen wollte, 
ſchlug Manske wieder auf ihn los. Schließlich wurde er 
mit Hilfe eines anderen Polizeibeamten überwältigt und zur 
Polizeiwache gebracht. Bei der Ueberführung in das Kranken⸗ 
haus entwich er. Als das Publicum ihn ſah, wurde es 
erregt und es kam zum Krawall. Manske war wegen 
Hausfriedenbruchs, Widerſtand, Bedrohung und Körper⸗ 
verletzung angeklagt, er wurde zu 3 Jahren und 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt. 


6. Juni. 


EUER, 


Locales. 


* Perſonalien. Verſetzt: der Landmeſſer Mach, 
früher in Konitz, bisher zur aushilfsweiſen Be⸗ 
ſchäftigung bei dem Meliorations⸗Bauamt II in Broms 
berg in das geodätiſch⸗ tehnij he Bureau der 
General⸗Commiſſion, der Landmeſſer Bienwald von 
Bünde (General⸗Commiſſion Münſter in Weſtf.) nach . 
der Landmeſſer Dütſchke von Bromberg nach Konitz, der 
Specialcommiſſions⸗Secretüär Bluhm von Bromberg nach 
Konitz. — Zur Beſchäftigung als Hilfsarbeiter überwieſen: 
der Landmeſſer Fir le, bisher in Konitz, dem Meliorations⸗ 
Bauamt II in Bromberg, der Landmeſſer Reich, bisher 
in Bromberg, der Waſſerbau⸗Inſpection in Czarnikau. — 
In den erbetenen Ruheſtand verſetzt: der Generale 
commiſſions⸗Seeretär, Rechnungsrath Drabitius unter 
Verleihung des Rothen Adler Orden 
4. Claſſe. — Ausgeſchieden: die Landmeſſer v. Zelewski 
in Danzig und Meyer in Bromberg. — Es beſtanden die 
Prüfung zum Generalcommiſſions⸗Seeretär: die Special- 
commiſſtons⸗Bureau⸗Diätare Neumann aus Danzig und 
JIwert aus Konitz. . 

Perſonalien bei der Juſtiz⸗Verwaltung. Der 
Neinar Fabricius in Elbing ift zum ftändigen diätariſchen 
Kaſſengehülfen bei dem Amtsgericht in Thorn ernannt 


worden. 

* Perſonal veränderungen. Der Landbauinſpeetor 
Bode iſt von Thorn als Hilfsarbeiter an die Königliche 
Regierung in Bromberg verſetzt. — Der Staatsanwalt 
Schmaucks aus Tilſit, z. Zt. in Danzig, iſt zum Re⸗ 
gierungsrath ernannt. — Dem Kreisſchulinſpecetor Dieſer 
aus Pr. Holland ift die Verwaltung der Kreisſchulinſpection 
Strasburg I vom 1. Juli d. J. ab übertragen und der 
Kreisſchulinſpector Sermond von der ferneren Ver⸗ 
waltung der genannten Kreisſchulinſpeetion entbunden 
worden. — Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpector 
Meyer in Tuchel iſt endgültig zum Kreisſchulinſpector 
daſelbſt ernannt worden. — Der ſeitherige Pfarrer in 
Saſſnow, Diöceſe Flatow, Kuhn ift zum Pfarrer an der 
evangeliſchen Kirche zu Fiſchau in der Didceje Marienburg 
von dem Patronate berufen und von dem Königlichen 
Konſiſtorium beftätigt worden. = Ernannt: Der Landmeſſer 
Gilge in Liſſa in Poſen zum etatsmäßigen Vermeſſungs⸗ 
begmien, der Generalkommiſſions⸗Bureau⸗Diätar von 
Rzepecki zum Spezialkommiſſions⸗Secretär, die Spezial- 
kommiſſions ⸗ Bureau Diätare Flick aus Konitz und 
Piepiorka aus Danzig, unter gleichzeitiger Einberufung 
|? General⸗Kommiſſton, zu General-Kommifjiond-Bureau- 

tdtaren, der Bureau⸗Gehülfe Mathea zum Civilanwärter 
für den Spezialkommiſſions⸗Bureaudienſt bei der Spezial- 
kommiſſion Danzig III, der Rechengehilfe Liedtke in 
Bromberg zum Hilfszeichner, der Hilfsbote Reimer zum 
Generalkommiſſions⸗Boten. 


Magen nach meiner Börſe richten. Meine Mitte 
erlauben mir nicht, daß ich heute ins Gaſthaus gehe.“ 
Kopfſchüttelnd perſetzte König Max: „Allein warum 
wenden Sie ſich, wenn Sie bedürftig find, nicht 
an den König? Wie ich höre, unterſtützt der 
König junge, ſtrebſame Leute von Herzen gern.“ 
Der Student lachte laut auf. „Mein Herr“, 
rief er beluſtigt, „Sie müſſen hier wohl fremd ſein, 
ſonſt würden Sie doch mijjen, daß von dem — Knicker 
nichts zu bekommen iſt.“ Der König lächelte ſtill vor 
ſich hin und entgegnete dann: „Ach, das iſt mir neu! 
Von der Seite kenne ich den König 1 nicht.“ Bald 
darauf erhob ſich „ję A Max, fragte den Studenten 
beiläufig nach feinem Namen, grüßte freundlich und 
entfernte ſich. Tags darauf wurde der junge Mann 
zum Rector der Univerſität gerufen. Dieſer eröffnete 
ihm, daß ein hoher Herr angelegentlichſt nach ihm ſich 
erkundigt und ein verſiegeltes Schreiben für ihn zurück⸗ 

elaſſen habe. Der Student erbrach das Siegel und 


egaun zu lejen: „Vierhundert Gulden ſchickt ihnen 
an 


ei mit dem Versprechen, in den nächſten Jahren die 
i (na Summe Ihnen zu ſpenden, Ihr wohlgeneigter 

önig Max der Knicker.“ 

Ein preußiſcher Lehrer ohne Gehalt dürfte als 
Unikum gelten. Der betreffende Herr ift der zweite 
Lehrer an der Schule des niederſchleſiſchen Dorfes 
Groß⸗Krauſchen, das unmittelbar an der Kreisſtadt 
Bunzlau angrenzt. Wegen der Gehaltsfrage ſind 
zwiſchen der Gemeinde und dem Patron, Prinzen 
Reuß, Differenzen entitanden, deren Hauptefieft gu 
nódit in der Nichtbezahlung des Lehrergehalts gipfelt. 
Der Ortsſchulinſpector, Paſtor Müller, hat fih außer 
Stande erklärt, etwas in der Sache auszurichten, und 
p muß der betreffende Lehrer eben nach dem Vorbild 
türkiſcher und ſpaniſcher Kollegen anderweitig ſein 
Leben zu friſten trachten. Der junge Lehrer, der 
natürlich feinen Kredit in umfaſſendſter Weiſe aus- 
nützen muß, iſt der Sohn eines kleinen, mit be⸗ 
ſcheidenſtem Gehalt penſionirten Poſtbeamten, der nun, 
anſtatt auf die Unterſtützung durch feinen Sohn hoffen 
zu pirjen feine wenigen Mittel mit ihm theilen muß. 

Gefährliche Experimente. Aus Tirlemont in 
Belgien wird dem „B. QA” geſchrieben: Ein Vor 
gang, der den Stoff zu einer tragiſchen Novelle ab⸗ 
geben köunte, hat ſich hier in einem Circus abgeſpielt. 
Unter dem Perſonal der amerikaniſchen Circusgeſell⸗ 
ſchaft, die auf dem Place de Waterloo ihre Vorſtellungen 
gab, befand ſich auch eine bildhübſche, junge Frau aus 
dem Orte, die wohl aus Luſt an Abenteuern allabendlich 
in einer Nummer des Programms mitwirkte. Ihre 
7 9 9 05 beſtand darin, a einem Sanapee ruhend 
zierliche Gegenſtände aus Glas, wie Schmetterlinge, 


* Ordensverleihung. Dem Schafmeiſter Carl Marquardt 
zu Stranz im Kreiſe Dt, Krone ift das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. ; r pane 

„Sanitäre Maßregeln für Kauffarteiſchiffer. 
Der Polizeipräſident macht bekannt, daß die von den 
zuſtändigen Herren Miniſtern erlaſſene Polizei⸗ 
Verordnung, betreffend die Vorſchriften über die 
Aus rüſtung der Kauffahrteiſchiffe mit Hilfsmitteln zur 
Krankenpflege und die Mitnahme von Schiffsärzten 
vorschreibt, daß der Rheder mindeſtens einmal im 
Jahre die Ausrüſtung durch den zuſtändigen Medicinal- 
beamten unter Zuziehung eines für derartige Zwecke 
von dem Herrn Regierungspräſidenten bezeichneten für 
das deutſche Reich approbirten Apothekers nachprüfen 
zu laſſen verpflichtet ift Die Repiſions⸗Commiſſton 
für den Hafen Danzig beſteht aus den Herren Kreis⸗ 
phyſiens Dr. Steger, Kohlenmarkt 9, und Apotheker 


Hildebrandt, Holzgaſſe 21. Br 

* Grenzverletzungen. Der Miniſter des Innern 
hat angeordnet, daß bei Grenzverletzungen durch 
ruſſiſche Grenzſoldaten, wenn der Verdacht auf 
preußiſchem Gebiet begangenen Verbrechens oder Ver⸗ 
gehens vorliegt, nicht nur, wie dies bisher häufig 
geſchehen iſt, die polizeiliche Feſtſtellung des That⸗ 
beſtandes ſtattzufinden hat, ſondern daß auch der zu⸗ 
ſtändigen Staatsanwaltſchaft zum Zwecke der Straf⸗ 
verfolgung ſofort Mittheilung zu machen iſt. 

m. Gefülſchte Muskatnüſſe. Die Miniſter für Handel 
und Medieinangelegenheiten machen zur weiteren Mit⸗ 
theilung an Handelskreiſe und die mit der Nahrungs⸗ 
mittel⸗ Ueberwachung betrauten Behörden darauf auf⸗ 
merkſam, daß in Belgien künſtliche Muskatnüſſe in 
den Handel gebracht werden. Erkennungszeichen dieſer 
äußerlich von echten Muskatnüſſen kaum zu unterſcheidenden 
Kunſtproducte ſind ihre grüner Schwere, Mangel des beim 
Durſchſchneiden echter Nüſſe ſich zeigenden eigenartigen 
Pflanzengewebes und das breiartige Erweichen der in 
Wa ſſer gelegten Kunſtnüſſe. 

* Belohnung für Sprach⸗ Unterricht. Der Lehrer 
Froeſchke zu Botnig, Kreis Roſenberg, hat von der 
Regierung zu Marienwerder 60 Mk. für erfolgreichen 
Unterricht in der deutſchen Sprache erhalten. 

* Neue Ortſchafts bezeichnung. Der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter hat beſtimmt, daß die Bezeichnung der zur Ober⸗ 
förſterei Gnewau gehörigen Schutzbezirke: a. Gnewau I in 
„Marienhain“, b. Gnewau II in „Guewau“ umgeündert wird. 

* Amtsjubilänm. Am 1. Juni cr. feierte Herr 
Lehrer Oltersdorf in Holm bei Tiegenort ſein 
25jähriges Amtsjubiläum. Die Schulgemeinde ſchenkte 
dem Jubilar einen prächtigen, werthvollen Schreibtiſch 
ſowie Garderobenſtänder, die Lehrer des Kirchſpiels 
Tiegenort einen großen werthvollen Teppich und ſeine 
gegenwärtigen Schüler eine ſchöne Wanduhr. Außer⸗ 
dem wurde der Jubilar noch durch mancherlei andere 
Geſchenke hocherfreut. Zahlreiche Glückwünſche liefen 
bei dem Jubilar, der ſich großer Beliebtheit in allen 
Kreiſen erfreut, ein. 

* Provinzial⸗Sängerfeſt in Tilſit. In der letzten 
Sitzung des Geſammt⸗Feſteomitees, der als Gaſt Herr 
Stadtrath Kahle aus Königsberg beiwohnte, wurde 
unter Vorſitz des Herrn Erſten Bürgermeiſters Pohl 
endgiltig das Programm für die Feſttage feſtgeſtellt. 
Darnach ſoll am Sonnabend den 30. Juni nach 
Empfang der Gäſte am Bahnhof um 9 Uhr Abends 
die Begrüßung in der Feſthalle ſtattfinden. Die 
beiden folgenden Feſttage werden durch Frühconcerte 
in verſchiedenen Gärten, wie ſchon früher 
bekannt gegeben iſt, eingeleitet. Am erſten Feſt⸗ 
tage (1. Juli) findet um 8½ Uhr früh Probe ſtatt, um 
2 Uhr Nachmittags beginnt der Feſtzug durch die Stadt, 
dem am Rathhauſe durch eine Anſprache des Herrn 
Erſten Bürgermeiſters Pohl der Willkommengruß der 
Stadt dargebracht werden wird. Am Schenkendorf⸗ 
Denkmal ſoll ein Lied des Freiheitsdichters gelungen 
werden. Um 4 Uhr Nachmittags findet dann das 
Concert in der Sängerhalle ſtatt. Am zweiten Tage 
(2. Juli) ift um 9 Uhr Probe und gleichzeitig tritt der 
Sängertag zu feinen Berathungen zuſammen. Um 
1½ Uhr vereinigen ſich die Theilnehmer zum 
gemeinſammen Mittageſſen, für das der Preis 
auf 2 Mk., ohne Weinzwang, feſtgeſetzt iſt, in der 
Bürgerhalle. Um 5 Uhr Nachmittags beginnt das 
Concert in der Feſthalle und um 9 Uhr beſchließt ein 
Commers in der Sängerhalle dieſen Tag. Nach den 
Haupteoneerten in der Sängerhalle findet in vers 
ſchiedenen Gärten Inſtrumentaleoncert und ein freier 
Wettſtreit der einzelnen Geſangvereine ſtatt. Am 
3. Wanka (8. Juli) wird eine Dampferfahrt, Abfahrt 
8 Uhr früh, nach Obereiſſeln mit Aufenthalt in Ragnit 
unternommen. Um den auswärtigen Gäſten die Fahrt 
nach Tilſit zu erleichtern, iſt die Einlegung eines Extra⸗ 
Zuges von Danzig hierher beantragt. Wahrſcheinlich 
wird dieſer etwa 10 Uhr Vormittags von Danzig 
und um 11 Uhr von Dirſchau abfahren, ſo daß ſeine 
Ankunft etwa zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends am Sonn⸗ 
abend, den 30. Juni, hier zu erwarten iſt. Die Theil⸗ 
nahme an dem Sängerfeſte verſpricht ſehr When zu 
werden, denn ſchon jetzt haben ſich bei dem Wohnungs⸗ 
ausſchuß 1200 auswärtige Sänger angemeldet und 
dabei ſtehen noch die Angaben von 46 Vereinen aus. 
Ebenſo nehmen die Zeichnungen für den Garantiefonds 


kleine Vögel und Kugeln auf ihrer Naje balanciren 
zu laſſen, an denen zum Staunen der Zuſchauer 
der Kunſtſchütze d'Alembert ſeine Treffſicherheit er⸗ 
probte. Vorgeſtern Abend nun erwartete die junge 
Frau, ihre Glaskugel auf der Naſe, ohne ſich zu rühren, 
den Moment, dg ihr Partner ſeinen Schuß abgeben 
ſollte. Ihr Verhängnüß wollte es, daß fie plötzlich tm 
Zuſchauerraum ihren Gatten erblickte, der feine Ahnung 
davon hatte, auf welche eigenthümliche Weiſe feine 
Ehehälfte ihre Abendſtunden ausfüllte. Verwirrt und 
erſchreckt vor den ihr drohenden Scenen zuckte die 
Aermſte unwillkürlich empor; die Kugel des Schützen, 
gar ihr Glasziel zu zerſchmettern, traf das Naſen⸗ 
bein der jungen Frau und drang ihr iu die Hirnſchale, 
ſo daß ſie mit gellendem Schmerzensſchrei blutüberſtrömt 
zuſammenbrach. Hülfreiche Hände trugen die Schwer⸗ 
verletzte in das nüchſte Hospital, deffen Aerzte nur ger 
ringe Hoffnung auf ihre Wiederherſtellung geben konnten. 


Tamilientiſch. 


Silbenräthſel. 


Das Erſte, in ſo mancher Nacht 

Hat eb dem Herzen Troſt gebracht. 

Es weiſt aus irdiſchem Getümmel ( 

Dem bangen Blick den Weg zum Himmel 

Das letzte Paar wird die benennen, 

Die dieſes Räthſel löſen können. 

Das Ganze wird jetzt zwar verlacht, 

Doch einſtens hatt es große Macht. 

Nach oben ſpühten ſeine Blicke 

Vorausberechnend die Geſchicke. 

(Auflöſung folgt in Nr. 182.) 
Auflöſung der Scataufgabe aus Nr. 127 
Kartenvertheilung: 
V. a, bB, aK, D, 9, 7; bA, D; CA, D, 
M. b9, 8; c9, 8, 7; dK, d 


Seat: dA, dio. 


N Spiel: J 
1. V. a7, b9, aA. . H. a8, aK, R. (8). 
3. V. aB, dD, dD (7). 4. B. BE d9, cB (A), 
5. B, aß, b8, 410. 6. H. bk, bD, c7, 
7. 8. b7, bA, c8 (+10. 8. VB. aD, d8, b10 10. 
9. V. cA, c9, cK (—-15). 10. V. cD, d7, c10. 
Die Gegner find jomit nur bis 58 gekommen und Hinter⸗ 
hand hat das waghalſige a⸗Solo gewonnen, 


Denkſprüche. 
Laß fliehn, was ſich nicht äßt 
un u Tee 
alte ich fe 2 
Du dle das Gigio und bas geben 


m. 


Nr. 180. 


einen recht befriedigenden Fortgang, Genaue Zahlen laffen 
ſich allerdings noch nicht angeben, da die meiſten Liſten noch 
im Umlauf find, Der Bau der im Part non Jakobsruhe 
errichteten Feſthalle, die für über 4000 Perſanen Platz 
bietet, iſt jomeit vorgeſchritten, daß feine Fertigſtellung 
bis zum 15. Juni beſtimmt zu erwarten tj. Die Bez 
leuchtung für den Feſtplatz und die Feſthalle zu liefern, 
hat fiH Herr Oberingenteur Mollin, der Director 
unſres Elektricitätswerkes, bereit erklärt. Die Dichter 
und Zeichner arbeiten eifrig an der Feſtzeitung, doch 
darf über ihr Thun nichts verrathen werden, da die 
Leſer des Feſtorgans überraſcht werden folen. Für 
die Ausſchmückung der Stadt haben die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden einen Beitrag von 300 Mk. bewilligt. 


* Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft. Die 
Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft wird die Aus⸗ 
ſtellung in Poſen mit 46 Thieren — darunter 3 voll⸗ 
jährige Bullen, drei 2e jährige und 4 jüngere, ferner 
10 volljährige Kühe in Milch, 8 hochtragende, 10 Stück 
jüngere Kühe und 8 Färſen beſchicken. Die Concurrenz 
in Poſen wird für die Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft 
eine ſehr ſchwiexige werden, umſomehr, da aus anderen 
Provinzen die Mitglieder der Herdbuch⸗Geſellſchaft als 
Einzelzüchter ausſtellen und in Folge deſſen die 
Coneuprenz⸗Geſellſchaften durchſchnittlich über die 
doppelte Anzahl Vieh auf der Ausſtellung haben. Die 
Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft hat eines Theils aus 
Rückſicht auf ihre Mitglieder, von denen etwa ¼ dem 
kleineren Grundbeſitz angehören, anderntheils um die 
Ausſtellungsbedingungen loyal zu erfüllen, als Herd- 
huch⸗Geſellſchaft ausgeſtellt. Aus dieſem Grunde ift 
ſie in der Stückzahl durch die Ausſtellungsvorſchriften 

egen die anderen Geſellſchaften ſo beſchränkt. 

iejenigen Geſellſchaften, deren Mitglieder nur 
dem Großgrundbeſitz angehören, konnten leicht 15 bis 
20 Mitglieder finden, von denen jeder 7 Thiere aus⸗ 
ſtellte. Wenn unſere Geſellſchaft ſo verfahren hätte, 
ſo wäre ſaſt der geſammte Kleingrundbeſitz von 
der Ausſtellung ausgeſchloſſen. Die Weſtpr. Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft will von Neuem in Poſen, wie ſie es ſchon 
in Dresden gethan hat, zeigen, auf welch hoher züch⸗ 
teriſcher Höhe das Vieh der kleinen Züchter in Weft- 
preußen ſteht. Wir gehen in Poſen mit unſerer Vieh⸗ 
zucht einem ſchweren Concurrenzkampfe entgegen, haben 
aber die feſte Hoffnung, daß wir, wenn auch nicht 
durch Quantität, ſo doch durch Qualität uns auszeichnen 
und Anerkennung erringen werden. Es war ſeitens 
der verſchiedenen Eiſenbahndireetionen die Beſtimmung 
getroffen, daß das oſtpreußiſche Vieh am 6. Juni 

bends 5 Uhr, das Weſtpreußiſche erſt am 6, Juni 
Morgens 8 Uhr in Poſen eintreffen folie, Den ange- 
ſtrengten Bemühungen der Geſchäftsleitung iſt es jedoch 
gelungen, von der hieſigen Eiſenbahndirection die Ver⸗ 
günſtigung zu erhalten, daß das weſtpreußiſche Vieh 
auch am 5. Morgens verladen wird, damit es nicht 
durch den Nachttransport uumittelbar vor Eröffnung 
der Ausſtellung um die ſo nöthige Nachtruhe kommt, 
und fih dann vorausſichtlich in dem Concurrenzkampfe 
ſchlecht präſentirt hätte. i 


Innendecoration. 


Fabrik für Holzbearbeitung 
mit Danpfbeirich, 


Schreibmaschinen, 
Geldschränke und 


Fahrräder 


in großer Auswahl. 
Herm. Kling, Jaugeumarkt 20. 


machen 10 Jahre Alter, Ein 
ganz unschädliches, unfehle 


Grane Haar 


ł Unterzeichnet 8 
Knappheit der Weide und der Theuerung der Futter⸗ 55 


M preiſe den Preis der friſchen Kuhmilch vom 10. ds. Mts. Ke 


ab auf 46 Pig. per Liter zu erhöhen. 


Wendt-Artſchau. 
Witt Saspe. h 
Fiirstenberg=Oliva. 


Frau Genschow-Shelmihl. s 


i » 85 1 1 & Ei. 38 
jeder Art ſelbſt; EIK Eller 
Magenleiden U, — aus mehrfach prämiirten 


Stämmen — abzugeben: 
weisse Italiener, 


veraltet u. als 
unheilbar bezeichnet, beſeitige 
brieflich, ſofort und dauernd. 
Auskunft ertheile gegen Rück⸗ © 
Porto unentgeltlich Wilh. Budde, 
Braunſchweig⸗ (5209 


G. & J. Müller 


Kunſtgewerbliche Werkſtätte für 


(10660 IŚ 
won Rümken-Kokoſchken. KE 


weisse Ramelsloher. 
Kawalki, Landufuhr, Gr. Alleelb. 


Mittwoch 


* Butterbeförderung mit Giskühlung auf der Eiſen⸗ 
bahn. Seit dem Sommer 1897 werden auf der Staatsbahn 
Verſuche angeſtellt, die als Stückgut aufgegebene Butter 
während der Beförderung auf der Eiſenbahn durch Kühlung 
mit Eis friſch zu erhalten. Die zu dieſem Zwecke eingerichteten 
Wagen haben an den Decken elſerne Behälter, die etwa 700 kg 
Eis faſſen. Die doppelten Decken und Wände dieſer Wagen fiio 
mit Iſolirſchichten verſehen, um das Eindringen der warmen 
Luft von außen zu verhindern. Im Innern der Wagen 
ſind von außen ſchrbare Thermometer angebracht, um die 
Innentemperatur mit der Außenwärme vergleichen zu 
köunen; auch ſind um den Eintritt der warmen Luft während 
des Oeffnengd der Wagen möglichſt zu verhindern, vor den 
Thüröffnungen Vorhünge angeordnet. Ueber die paſſendſten 
Zeiten für die Aufgabe der Butter behufs Beförderung mit 
Eiskühlung geben ſämmtliche Eilgut⸗ und Güter- 
Abfertigungsſtellen der Staatsbahn Auskunft. Die Gebühr 
beträgt 20 Pfennig für je angefangene 50 Kilogramm. 
jeder Frachtbriefſendung. Obwohl die Wagen fiH ſehr gut 
bewährt haben, iſt die Benutzung derſelben ſeitens der 
Intereſſenten immer noch ſehr gering und dürfte dieſes 
zum Theil auf die Unkenntniß der getroffenen Einrichtung 
ſeitens der Intereſſenten zurückzuführen ſein und wollen 
wir nicht verfehlen, auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam 
zu machen. Die Eisbeipackung hat in dieſem Jahre am 
z Mai begonnen und wird bis zum 15. September fort- 
geſetzt. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 5 Juni, Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.75 Br, 

Hamburg, 5. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni —, per September 39], per December 40, per 
März 40%, Behauptet. 


Hamburg. 5. Juni. Petroleum ſtill, Standard 
White loco 6,65. 
Antwerpen, 5. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Raffinirtes Type weiß loco 18%, bez. u. Br., ver Juni 18 Br., 
per Juli 18%, Br., ver Auguſt 19 Br. Ruhig. 

Schmalz ver Juni 85 ½. 

Budapeſt, 5. Juni. Amtlicher Sagtenſtandsbericht. Der 
Stand des Winterweizens ift durchſchnittlich ein mittlerer, 
des Frühanvan bedeutend beſſer, als der Spätanbau. Der 
Roggenſtand iſt leidlich und hat ſich in letzter Zeit gebeſſert, 
doch iſt die angebaute Fläche kleiner als gewöhnlich. 
Der Stand der Wintergerſte iſt gutmittel, der der Sommer⸗ 
gerſte ſchwach, Hafer gutmittel, die Rapsſaat ſchwach aber 
in der Qualität gut, der Mais, in der Entwicklung zurück; 
geblieben, erholt fiń allmählig, die neue Ausſagt der 
Zuckerrübe ift in vielen Gegenden befriedigend. 

Weft. 5. Funi. Getreioemartı, eraen loco ruhig, 
do, per Jimi 7,48 Gb, 7,50 Br., per October 8,03 Gd., 8,04 Br. 
Roggen per October 7,11 Gò., 7,12 Br. Hafer per October 
511 Gd., 5,12 Br. Mals per Juli 4,89 Gd., 4,90 Br., per 
Mai 1901 5,62 Gd, 5,64 Br. Kohlxvaps per Auguſt 
13,00 Gd., 18,10 Br. Wetter; Bewölkt. 

Haure, 6 Funi, Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 9000 Sack, Santos 3000 Sack Recettes 
für 3 Tage. 

Havre, 5. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 46,50, nevper Dechr, 47,50, Septbr. 48,00, Behauptet. 

„Mem Pork, 4. Juni. Weizen nach der Eröffnung 
anziehend auf Käufe aus Aulaß knapper Platzvorräthe, 
Wetterberichte über Trockenheit und ungünſtiges Wetter in 
den Frühjahrs weizen⸗Diſtrikten, ſchwächte ſich ſpäter etwas 


(Telephon 43.) 


Danzig, Dominikswall Nr. 8. 


(Telephon 516.) 


(8376 


Geschmack. | 
Erhältlich in den 


m. b, H. 


Inhaber Ludwig Mühle, 
Brodbänkengaſſe 18. 


Specialitäten: 


Porter und Ale. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


P 


Elbing 
Reiferbahnſtraße Nr. 22. 


(Siebold's 
Milcheiweiss) 


wird leichter verdaut 

und besser ausgenutzt 
als Pflanzen- 

und Fleischeiweiss. e 


Kraft und Energie, 


Erhältlieh in 
Packeten von 60 Pf. 
an in Apotheken und 


verbinden den höchsten Niihrwerth mit feinstem 


Speeialgeschäften der betreffenden Branchen, 


Siebold s Nahrungsmittel-Gesellschaft 
Berlin W., Charlottenstr. 88. 
— G 
A. Ulrich, Danzig, | 
BĘ” Wein-Gross-Handlung, TZW 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28, 


Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaftf 
„Achaia“ in Patras. 


6. Juni. 


ab auf ungünſtige Ernteberichte aus dem Südweſten und 
weil Viſible Supply bedeutender als erwartet. Schluß jedoch 
feſt. — Mais nahm bei anziehenden Preiſen einen durchweg 
feſteren Verlauf auf erhöhte Nachfrage für den Platz und 
auf Käufe der Chicagoer Speeulanten. Schluß iei. 

Chicago, 4. Juni. Weizen ſchwüchte ſich uach der 
Eröffnung ab auf günſtiges Wetter im Nordweſten, beſeſtigte 
ſich jedoch im Verlaufe auf Berichte von Ernteſchäden, leb⸗ 
hafte Nachfrage ſeitens der Speculanten und im Einklang 
mit Mais. Schluß feft. -- Mais nahm einen fortgeſetzt 
feſteren Verlauf auf Käufe Chicagoer Speeulanten und un⸗ 
bedeutendes Angebot. Schluß feſt. 

Königsberg i. Pr., 5. Juni. Die Betriebseinnahmen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn pro Mai 1900 betrugen nach 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 99 100 Mk., im 
Güterverkehr 305 667 Mk., an Extraordinarien 27 000 Mk., 
aufammen 431772 Mk., darunter auf ber Strecke Fiſch⸗ 
hauſen⸗Palmnicken 6126 Mk., im Mai 1899 proutjoriicó 
385532 Mk., mithin gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjahres mehr 46240 Mk., im Ganzen vom 1. Januar 
bis 31. Mai 1900 2099 496 Mk. (proviſoriſche Einnahme aus 
ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 
1 787 469 Mk. im Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden 
Zeitraum des Vorjahres mehr 362 027 Mk. gegen definitive 
Einnahme vom Mai 1899 mehr 228472 Mk. 

Madrid, 4. Juni. (Telegramm der „Agence Havas“.) 
Der Erfolg der Subſeription auf die Couſolidativus⸗Anleihe 
iſt ein außerordentlicher. Bis heute Abend 6 Uhr waren 
ſämmtliche Schatzobligationen, mit Ausnahme eines Betrages 
von 2 Millionen Peſetas, zum Eintauſch eingereicht. Die 
Zeichnungen zum Kauf gegen baar beliefen ſich auf mehr als 
1820 Millionen Peſetas. 

Budapeſt, 5. Juni. Staatskaſſenausweis. Die Brutto⸗ 
einnahmen im 1. Qltartal betrugen 225 028 138, die Ausgaben 
286637728 Kronen. Die Bilanz it um 6 101 241 Kronen 
günſtiger als diejenige im gleichen Zeitraume des Vorjahres. 


Vermiſchtes. 


Geſchmackvoll. Der Heros von Mafeking und 
der Löwe der Londoner Salons, Generalmajor 
Baden⸗Powell, gab, wie telegraphiſch gemeldet wird, 
den Officieren der Entſatzrolonuen ein Liebesmahl, 


während deſſen er, wahrſcheinlich unter dem Einfluſſe 
des langentbehrten Schaumweines, eine Rede hielt, die 
ſeinen langaufgeſpeicherten Merger gegen feine Bedränger 
nur zu deutlich wiedergab. Er ſagte wörtlich: „Ich könnte 
heute zu gleicher Zeit auf Paul Krüger und Cecil Rhodes 
trinken, denn Rhodes war das rothe Tuch, das dem Ochſen 
gezeigt wurde und auf das er ſich wüthend ſtürzte, ohne zu 
erwarten, daß er von einer fo ſtattlichen Menge von Mate 
doren und Piccadoren ſehr bald umringt ſein würde. Heute 
liegt er zuſammengehauen anf den Knieen, und rundumher 
in der Arena ſitzt das Volk von England und den Colonien 
und applaudirt; über ihnen allen in der Arena thront jene 
große und gnädige Frau, Ihre Majeſtät die Königin. und 


ſchaut zu.“ 

Der Heldentod des Oberleutnants Plehn. Ober⸗ 
leutnant Plehn, der auf einer Expedition in Süd⸗ 
kamerun gefallen iſt, hatte den Auftrag erhalten, 
gegen die Dörfer Brüge und Mononoro vorzugehen. Am 
258. November wurden diefelben erreicht. Unter Führung 
des Oberleutnants Dr. Plehn wurde die erſte Palliſade, nach 
kurzem Fenuergeſecht auch die zweite Palltſade mit „Hurrah“ 
geſtürmt. Vor der dritten Palliſade empfing die Soldaten 
ein raſendes Feuer aus Steinſchloßgewehren und ein Hagel 
von Pfeilen, wodurch einen Augenblick das Vorbringen. nuis 


"| 


5 
Danzig, 


Sol: Inlonfien 


Koſtenanſchlag 


er der Pariser 


0 Dein 


in Baſel, 


Aetiencapital 3,2 Millionen Mark, vo 


in Kraft, 
Prämie äußerſt gering, z. 


B. 6 


Die General⸗Vertretung F. Drae 


26 
8 Fleiſchergaſſe 55. 


Wir machen hiermit 


Langfuhr, Hauptſtraße 
= Ausgabe unſerer 


Drogengeschiiften. 
Plasmon-Chocolade, Plasmon-Üaoao, Tischmann & Co. 
ee 1 Eianmon:Üakse, u 

asmon-Bisonits Plasmon-Speiseme we 
Plasmon-HafercaCa0, Pląsmon-Likóre : ER um 


RN 


(8792 und Bejeitigung aller Mängel, 


Lansgasse No 
empfiehlt zu billigsten 


Bettges 


(3496 


Zimmer- u. Kranken 


Neuß Delic-Marg Allmode gl. | aus 
£ 23 u 


C. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Reparaturen werden ſchnell und bill 
ausgeführt. 


ift bie Reiſe⸗Unſall⸗Verſicherung der 


Schweizerischen National-Vers.-Lesellsehalt 
a K g 1 M taiigli 9 he Be 
icher i i 2 er u aus⸗ h 
ef ae Br a A eb für alle Unfälle 1 tritt 2 nschmerz 
ohne beſondere Förmlichkeit ſofort bei Einlöſung der Police 


verſicherung für je ½ 10 000 auf 3 Wochen A 3,00. 


Agenten werden allerorts angenommen. 


kamtnadnng! 


wir der Firma S. Loewenstein, 


rothen Rabatt-Marken 


5 Deukſche À 
d Rabatt-Machen-Gefelfänftt 


Paſſage 10, Ecke Dominikswall. 


Prakiiſche uud einfache Pandhabung, abjofute Kühlung 
des Bieres, ſehr geringer Kohleuſäureverbrauch, neueſte, 
vereinfachte Leitungs reinigung (innerhalb einer Minute) 
Das sind die Vortheile 
bie unfere neueſten eine Zierde des Locals bildenden 


Kohlenſäure⸗Bierapparate bieten. 
ebr. Franz, Königsberg Pr. 


Rudolph Miſchke 


f mit u. ohne Polsterung, mit Drahtspirale u. Bandeisengurten. p 
Kinderbettgestelle, 
eis, Waschständer u. emaill, Waschgeräthe, 


Repar.v. Möbeln, Off. u. E 605. 


11 


gehalten wurde. Trotz mehrfacher Bitten, ſich nicht fo zu 
exvoniren, verharrte Oberleutnant Dr. Plehn auf feinem Platze 
dicht bei der dritten Palliſade und dirigirte mit der größten Ruhe 
das Feuer der Soldaten. Plötzlich erhielt Plehn auf eine Ent ⸗ 
fernung von etwa 4 Meter einen Pfeilſchuß in die rechte 
Seite. Er riß ſich den Pfeil aus der Wunde und ging noch 
mit „Hurrah“ gegen die letzte Palliſade vor. Ihren Führer 
wanken jebend, ſtürmten die Sergeanten Buaty, Quotjowie 
und der Gefreite George todesmuthig gegen die über 2 Meter 
hohe Palliſade vor und ſprangen hinüber. Durch das her⸗ 
vorragende Beiſpiel ihrer Uuteroffieſere ermuthigt, folgten 
die Soldaten auf demſelben Wege. Es entſpann ſich hinter 
der Palliſade und dem davorliegenden Blockhauſe ein ſehr 
hitziger Kampf, theilweiſe Haudgemenge. Die Eingeborenen 
würden nach tapferſter Gegenwehr aus dem Blockhauſe 
vertrieben und weiter in das Dorf zurückgedrängt. 
Oberleutnant Plehn ging allein in das Blockhaus, 
jede Hilfe verſchmühend, wo er gleich darauf auf 
einer Bank verſchied. Kaum hörten die Soldaten von dem 
Tode ihres ſo ſehr verehrten Führers, ſo drangen ſie unter 
Führung mit einer ſo großen Wucht und unbeſchreiblicher 
Wuth gegen die Eingeborenen vor, daß dieſelben auseinander⸗ 
geſprengt wurden. Das ganze Gefecht hat ungefähr 
1½ Stunden gedauert. Im Dorfe ſelbſt wurden 200 Todte 
gezählt. Der ſchwarze Koch, der jaft an dem ganzen Gefecht 
mit großem Muthe theilgenommen hatte, wurde durch zwei 
Lanzenſtiche ſchwer und drei Soldaten leicht verwundet, 
Ausgenommen der Koch, der in einer Hängematte trans⸗ 
portirt werden mußte, ſind die Verwundeten marſchfähig 
geweſen. 


Ein Streik im päpſtlichen Heere. 


Im püpftlichen 


Heere ift es zu einer Lohnbewegung gekommen. Die 
Schweizer, die monatlich nur 80 Lire erhalten und 


dafür 20 Lire noch an die Menage abgeben müſſen, 
haben ſich in gewöhnlichen Zeiten über ſtrengen Dienſt nicht 
zu beklagen, da fie jeden drütten Tag dienſtſrei haben. Im 
heiligen Jahr iſt aber die Zahl der Feſte derartig geſtiegen, 
daß die Schweizer den Dienſt nicht mehr leiſten können. 
Sie gingen darum zu ihrem Oberſten Graf De Courten und 
dieſer fand ihren Anſpruch auf Solderhöhung gerechtfertigt; 
er wandte ſich daher an die Cardinalscommiſſion und erſuchte 
um Steigerung des Soldes um eine gewijje Summe. Cardinal 
Mocenni, der ſtrenge Finanzminiſter des Vaticans, bewilligte 
aber nach der „Frankf. Ztg.“ nur die Hälfte des Geforderten. 
Deshalb kam Oberſt De Courten um ſeine Entlaſſung ein. 
Man erinnert ſich, daß vor einigen Jahren auch ein Streik 
der päpſtlichen Seſſelträger ſtatt. 


Eine Rehabilitirung auf Staatskoſten erfuhr 
die Näherin Marie Eliſe Karoline Heppekauſen aus 
Zell a. d. M. Sie wax von dem früheren Bürger⸗ 
meiſter Schäfer in Zell der Beihilfe zur falſchen An⸗ 
ſchuldigung und verläumderiſchen Beleidigung beſchuldigt 
und durch Urtheil der Strafkammer zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden. Nachdem inzwiſchen ſich 
ergeben hat, daß der ehemalige Bürgermeiſter ein 
Dieb und Betrüger iſt, der nur mit knapper Noth am 
Zuchthauſe vorbeikam, hat ſich die Unſchuld der Heppe⸗ 
taujen herausgeſtellt. Die hieſige Strafkammer hob 
das Urtheil auf, ſprach die H. frei und verordnete die 
Veröffentlichung des Urtheils in mehreren Provinz⸗ 
blättern auf Staatskoſten. 


Ves ee erite und ältejte Jalonſie⸗ Fabrik in 


gegr. 1879 von 


in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. 


(574 
gratis und franco. 


Weltausstellung 


Hallen Weinhandlun en 
(3422 


hohler Zähne beseitigt 
sicher sofort „Kropp’sZahn- 
Watte“ (20% Carvacrolwatte) 
a Fl. 50 Y, nur echt Kaiser- 


(10422 
ei der einfachen Reiſe⸗ 


ger, Fernſprecher 810. 


Langfuhr. 


. * M 
> lygienischer Sehe 
” D., R. G. (Kein Gummi) 

N. 42469. 
Tauſende von Mu: 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A, liegen 

zur Ginficj aus. 
1/1 Sch. (12 Stüc) 24 
2/1 „ 3.50.4, 3/15, @ 


bekaunt, daß 


Nr. 70, die 


(1066 


Es bildet f zh 2. Morto 20 A a 4 
Muskel- und Nerven- am heutigen Tage entzogen haben. beten, Drogen. und 
substanz, N Friſeur⸗Geſchäften et: 
hattlich, (4463m 


Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 
S. Schweitzer, 
Berlin O,, 
Holzmartktſtraße 69/70, ® 

Proſpecte verſchloſſen, 
gratis und franco. 


rab -Kinlassunden 


C. Matthias, Elbing, 
Schleuſendamm 1. 


Grabdenkmäler und Kunststein - 
Fabrik mit Dampfbetrieb. 


Matjea⸗Heringe 


Caſtelbay und Stornoway, 
|| feinfte dickrückige Quglität,ſoeben 
eingetroffen, empfehle Schock 
und Stück weiſe in großer Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen, Poſt⸗ 
fäßchen feinfler Qualität nach 

auswärts a 2,75—8,20 M , 


H. Cohn, 741% 
Herings- und Käſe⸗ Handlung, 
Markthalle Stand 134/137 

und Fiſchmarkt 12. 


Gegrün 


KI 


„ 8 
Preisen 


4e 11 


e 


(9114 B 


-Olosets. 


Tiſchker empff s Aufpof. 


12 5 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Jum. Rx: 130. 1 


n "U f 


beginnend am 6. Juni bis 20. er. 110055 
zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen: 


| Blousenstoffe, lil Vile, von p. Ar. 
1 15 an, in karrirl, gestreill und rlin. 


Eirnst Crohn 


32 Langgasse 32 


empfiehlt 


in schwarz und 


in reichhaltigster Auswahl 
und neuesten Mustern: 


bunt, von p. Mir. 1,0 an. 


Tü i (Foulards; min Seile, von pi. „| Bengaline ii desellsehattskleider J. p Mir ir. 80 Pl. an. 

üll-Gardinen, | 

Vitrages, Stores, __Seidenhaus lax Laufer, Langgasse 37. 
Rouleaux, ; rn | i 

G © a à 0 Folgende 

Gardinen. Bal. kim minnis! || Gesellschaftsreisen 


a SR Eh en 1900: er 19 0 bie AM ER 
vorjährige Mufterfarte um das Zehnfache. Helle, Da em k 
aparte und engliſche Zeichnungen, Ingrains, gepreßte | Schweden, Norwegen, an ar 
Glimmertapeten, hochmoderne Streifen in noch nie da⸗ 
geweſener grosser Auswahl. bringen wir in diesem Sommer zur Ausführung. 
Gustav Schleising, Bromberg, Provinz Wojen. | 
Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandhaus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 


— Mur anerkannt erste Fabrikate! — 


(10392 


en 


Pigen 5 Ró UA „ ausgewählt schöne 


R. Juli, Dauer e Tage, Preis 1109 Mk. Verschiedene 
i — Muſterkarten überallhin franco, jed. Preisang. notwendig. 8. : 43 „ 1500 „ Touren, 
Melios Directer Verſand an Private. "R 5. s = 20 » = 895 9 Nordkap, 
BE” Versand durch ganz Europa. 12. August, „ 718 » Mitternachtssonne: 


"BĘ | 
Für hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 Deſſins 


Elektrieitäts-Aktiengesellschaft 


mit der goldenen Medaille 5 
n Generalvertreter für Danzig und Umgebung Her 
Köln- Ehr enfeld. Fritz Kamrowsky, ABB Langgarten 114, 
Zweigbureau: Königsberg i. Pr. Kneiph. Langgaſſe 35, r Fae 
ingang Kohlmarkt. f ; ben a Vom Juli ab veranstalten wir 


Telephon 1. Telegrammadreſſe: Helios, Königsberg Pr. W 5 ch entli ch ZW ei 8 on d erfahrt en, 


Dauer 10 Tage, Preis 260 bis 400 Mark. 


Prospecte für alle Reisen porto- und kostenfrei. 


| Carl Stangens Reise- Bureau 


Poren ründet Friedrichstrasse 72, ründet 
| | 1868 Berlin W., (früher Mohrenstrasse 10) 1868 
0 Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschif- "Gesellschaften, 
- Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr, 
ar i Ar ad Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 
Berlangen in Fahrradgeſchäften ſoeben ede Gratis- Verkehrs- Bureau des Deutschen Reichs-Comitó für den a Internationalen 

Broſchüre über Acetylen-Laternen „Urtheilt selbst““, (7756 Medicinisehen Congress Paris 2,—9. August 1 

Oberrheinische Metallwerke, G. m. b. H. Mannheim. 
Verkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel- 


und Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrasse 71. 


Elektrische Beleuchtungs- und Kraftüber- 
tragungsanlagen in jeder Stromart und in jedem Umfange. 


Yolfändige Centralen für Ortfhaftenund Städte. 
Elektriſche Straßenbahnen. — Juduſtriebahnen. 


Ausführliche Projeete und Koſtenanſchläge unentgeltlich. 
Sorgfältigſte den neueſten Erfahrungen der Technik ent- 
ſprechende Ausführung und Lieferung. (9677 


nnn, 


‘Ernte- Pläne; 


N empfehlen in größter Auswahl 


Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die 10910 
Annahme einer ähnlichen Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung geben, (106 


gu 
ſeht billigen Preiſen 


Gebrüder Aronson, 


Säcke- und "Aeg NE 


mit Kraftbetrieb. 


Sack- u. Plan- Verleihgaschäft 
% Königsberg in Pr., Stettin, Danzig. 


Filiale Danzig: Z 
Erwin Schauffler, 3 


Hopfengaſſe Nr. 26. (10547 


AKNYREWNIANAMIWAA A 


tage WENN 


(10395 


Veränderung des Geſchiftz 


Aniertignno naeh Maass u. Reparat nren 


werden jorgfältig und pünktlich 
ausgeführt. 


Bemerke, daß der Ausverkauf 
nur bis zum 30. Juli dauert. 


St. Schimanski, ~ 
es DD Srodbänkengafe Ar. 7. 


Gr. Nachlass- Ausverkauf 


Bei Beginn der Reisezeit (Pariser Woltaus- 
stellung, Sommer- u. Ferien-Roisen) empfehlen wir 


Reise- Onfall- Versicherung 


auf Grund unserer selbstauszufertigenden Reise- 
policen zur Prämie von 
20 Pig. pro Mk. 1000.— anf 15 Tage 


LU CJ ” 1000.— LJ 


„ W w 1000— „ 30 0 eto., ferner; 


Einhruls- md Diebstahl- Versicherung 


für Babe Kuppe n, Mobiliar, Werthgegenstände etc. 

zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien. 
Ausserdem übernehmen wir 

Einzel-Unfall-Versicherungen gegen alle Unfälle, 

Rollektiv-Unfall-Versicherungen für Beamte und 
beiter in industriellen Unternehmungen ete., 

Haftpflicht-Versicherungen aller Art, 

Transport- Versicherungen seee-, fluss - und landwärte, 


„RHEHNAN TA. 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln a. Rh. 

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst er- 
theilt durch die Direction in Köln, Elisenstr. 22, sowie 
durch dieGesellschaftsvertreterinDanzig:R. Witzkowski, 
Ketterhagergasse. (10350 
Vertreter werden allerorts 2 


Mö bel auf Credit! 


als nußbaum, birkene, kleferne Kleider⸗ 
ſchränke, Verticow, Beitgeſt., Tiſche, 
Stühle, Polſterwaaren, Spiegel, 
Regulateure, Teppiche, Kinderwag., 
Herren⸗ n. Damenuhren, jowie ganze 
Ausſteuern von 200, 250, 300, 400 bis 
zum małej e e ; f 5 
conlanteſten Zahlungs⸗Beding i i ER 1/2 Kilo genügt für . 

bei joliben Preiſen das (10112 — z — f m a joke m a Gry 


Möbel-Theilzahlungs- Geschäft 


KKKKKKNKKKKRM 


RR 


-Räder haben einen 
verblüffend leichten Lauf 


weil die Jonusse und Lagerschalen mit mathematischer 
Genauigkeit gearbeitet sind, 


RR 


Alle Theile sind don 
Gussstabi, glashart und im 
Gebrauch unverwüstlich. 


- Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Papae a/Q. 
Vertreter: Harz: — śni alt, 20. abe 


"Ein einmaliger Versuch überzeugt, dase van Houtens Cacao far den täglichen Gebrauch 


A. Kaatz Nachfl., ka allen anderen Getranken vorzuziehen Ist. En Ist nahrkaft, nervenstärkend und stete 
i wohlschmeckend. Welt ind die t 
von Inh.: G. Zibull & F. Scheel, 0 Weitere Vorzüge 8 © leichte Verdaulichkelt und schnalle Bereltunge- 


weise. Wan Houtens Cacao wird niemals loss Verkauft, sondern ausschliesslich In den 


82. 
Breitoune JA bekannten Blechbüchsen. Beilage ausgowoganem Cacao Gdrgt nichts tür dia qute Qualität. 


«Di Weſprerſiſche Provinzial⸗ 
Genoſſenſchaftabank, 


E. G. m. b. H. zu Danzig, (1801 


Sonnen: u. Regen- Schirmen 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Franziska Andres; 
Jopengaſſe Nr. 44. Jopengaſſe r 44. 


Gürtuerei⸗Ausverkauf 


ee Maibowle 
n Champion“ 10 fria gewandte gum 


r 1 Liter und 
in Folge Verkauf der Grundſtücke und gänzlicher Aufgabe der > au. neueſter verbeſſerter 85 A für 
Gärtnerei. Von folgenden 1 ſind lod Krügere Heumarkt 8 Gaiffeiſen Lure ) hydrauliſcher Thürſchlieer. 1 Liter 19 1 vog 
Beſtände vorhanden, welche zu bedeutend ermäßigten Preiſen zahlt für Spareinlagen von Jedermann Alleinvertrieb: (70436 N Ie Bi 5 an 5 
offerire: Decorationspflanzen, große und harte Palmen, Arau⸗ Paul Gebel, zu ha e! f x Kellerei un 
farien, a BARANIE Fuchſien, niedrige Roſen zum Auspflanzen, erkaufsſtelle (9028 


u. v. A. m. Den Reſt von blühenden Stiefmütterchen und 
Aurikel zu jeden annehmbaren Preiſe. Florblumen, blühende 
und nichtblühende Pflanzen für alle Zwecke, find noch no 
vorhanden. (73 


A. Bauer, Lauggarten 37—38. 
lle gegen e Jede Tapezier⸗Arbeit wird aufs 


amburg,Pinneb. We ſauberſte und billigſte angeſerti t 
* ża 19805 bei Kriewald, Dienerg. 10 (6375 


= sę PRON ae, Holsmarkt t Rheiniſcher Winzer- und 

bei jederzeitiger Rückzahlung. Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften 
Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. R eimüle- Pf anzen Dominikswall 10, Hof, rechts. 
Inden⸗Honig g. ad. Offdeutie. | Biola Del. Margarin. I D ariii PTK ainean WCTT 
ee Fohlen, nde Pfersee 


NeuperMiolterei70,4Dtarith, 95 | Bióla Del. ie et fowie ſämmtliche Sauerblumen-Pflanzen empfiehlt Bie | nimmt in Weide Zólicer 
3 7881 | (8939 | Gärtnerei von Otto F. Bauer, 2. Neugarten⸗ (74295 | Oſterwiek. (10646 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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